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Entwurf eines Bundesgesetzes, 
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Präsidium des Nationalrates * Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst * Bundes­
kanzleramt-Dienstrechtssektion * alle Bundesministerien * Bundesministerin für 
Frauenfragen * Rechnungshof * Büro des Datenschutzrates * Volksanwaltschaft * 
Oesterreichische Nationalbank * Finanzprokuratur * Kabinett des Vizekanzlers * alle 
Landeshauptmänner * Verbindungsstelle der Bundesländer beim Amt der Nieder­
österreichischen Landesregierung * Vorsitzender der Konferenz der Unabhängigen 
Verwaltungssenate der Verbindungs$.telle der Bundesländer beim A.[llt der Nieder­
österreichischen Landesregierung * Osterreichischer Städtebund * Osterreichischer 
Gemeindebund * Bundesarbeitskammer * alle Landesarbeiterkammern * 
Wirtschaftskammer Österreich * alle Landeswirtschaftskammern * Österreichischer 
Gewerkschaftsbund * Österreichischer Landarbeiterkammertag * alle Landes­
landarbeiterkammern * Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern 
Österreichs * alle Landeslandwirtschaftskammern * Österreichischer Rechtsanwalts­
kammertag * alle Landesrechtsanv.valtskammern * .Österreichisch�. Notariatskammer 
* alle Landesnotariatskammern * Osterreichische Arztekammer * Osterreichische 
Apothekerkammer * Österreichische Dentistenkammer * IndustriellerlVereinigung * 
Kammer der Wirtschaftstreuhänder * Bundeskammer der Tierärzte Osterreichs * 
Bundeskonferenz der Kammern der freien Berufe Österreichs * Bundeskammer der 
Architekten und Ingenieurkonsulenten * Österreich ische Patentanwaltskammer * 
Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger * alle Sozialver­
sicherungsträger mit Ausnahme der Betriebskrankenka$.sen sowie der Zuschuß­
kassen * Zentralorga.nisation der Kriegsopferverbände Osterreichs * Freier 
Wirtschaftsverband Osterreichs * Wirtschaftsforum der Führungskräfte * Verein für 
Hauskrankenpfle..Qe und soziale Dienste * Osterreichische Arbeitsgemeinschaft für 
Rehabilitation * Osterreichischer Gewerbeverein * Büro der Seniorenkurie des 
Bundesseniorenbeirates beim Bundeskanzleramt * Handelsverband * 
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Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales übermittelt beiliegend den Entwurf 

einer 21.Novelle zum Gewerblichen Sozialversicherungsgesetz samt Erläuterungen 

und Textgegenüberstellung mit dem Ersuchen um Stellungnahme bis längstens 

5.Juni 1996. 

Der Entschließung des Nationalrates anläßlich der Verabschiedung des Geschäfts­

ordnungsgesetzes, BGB!. Nr.178/1961, entsprechend, werden die gesetzlichen 

Interessenvertretungen sowie die Landesregierungen ersucht, 25 Ausfertigungen 

der Stellungnahme unmittelbar dem Präsidium des Nationalrates zu übersenden und 

das Bundesministerium für Arbeit und Soziales hievon in Kenntnis zu setzen. 

Die Landeskammern der gesetzlichen Interessenvertretungen werden ersucht, die 

Stellungnahme unmittelbar der jeweiligen Bundeskammer zu übermitteln. 

Die Sozialversicherungsträger werden ersucht, die Stellungnahme unmittelbar dem 

Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger zu übermitteln. 

Aus Praktikabilitätserwägungen wird ersucht, Stellungnahmen, die bereits zum erst­

malig versendeten Entwurf einer 21.Novelle zum Gewerblichen Sozialver­

sicherungsgesetz abgegeben wurden, nicht zu wiederholen, sondern auf diese zu 

verweisen. 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 

Für den Bundesminister: 

WIRTH 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FÜR ARBEIT UND SOZIALES Zl. 20 . 624/4-11/96 

, 

Bundesgesetz, mit dem das 

Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz 

geändert wird (21. Novelle zum GSVG ) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Das Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz, 

BGB1. Nr. 560/1978, zuletzt geändert durch das 

Bundesgesetz BGB1. Nr. 201/1996, wird wie folgt geändert: 

- 1 -
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1 .  Dem § 4 Abs . 1 Z 1 wird folgender Halbsatz angefügt: 

"die Ausnahme von der Pflichtversicherung wirkt auch in 

die vor der Anzeige liegende Zeit des Ruhens, langstens 

jedoch bis sechs Monate vor der Anzeige, zurück, wenn der 

Versicherte in dieser Zeit keine Leistungen der 

Pflichtversicherung in Anspruch genommen hati " 

2. Im § 6 Abs . 1 Z 2 und 3 sowie Abs . 3 Z 2 und 3 wird 

der Ausdruck " Handelsregister " jeweils durch den Ausdruck 

" Firmenbuch" ersetzt . 

3. Im § 7 Abs. 1 Z 2 und 3 sowie Abs . 2 Z 2 und 3 wird 

der Ausdruck "Handelsregister" jeweils durch den Ausdruck 

" Firmenbuch "  ersetzt . 

4 .  Im § 8 Abs . 1 lit . c wird der Ausdruck 

"Wehrgesetzes 1978, BGBL Nr . 1 50 "  durch den Ausdruck 

"Wehrgesetzes 1990, BGBl . Nr . 30 5 "  ersetzt . 

5. Dem § 10 Abs . 3 wird folgender Satz angefügt: 

"Wird die Familienversicherung für Personen abgeschlossen, 

die nach diesem oder einern anderen Bundesgesetz 

krankenversichert waren oder für die eine 

Anspruchsberechtigung in der Krankenversicherung nach 

diesem oder einem anderen Bundesgesetz bestanden hat, so 

schließt die Familienversicherung zeitlich unmittelbar an 

das Ende der vorangegangenen Versicherung bzw . 

Anspruchsberechtigung an, wenn die Anmeldung zur 

Familienversicherung binnen vier Wochen nach dem Ende der 

Versicherung bzw. Anspruchsberechtigung erfolgt und dies 

beantragt wird. " 

- 2 -
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6. Im § 12 Abs. 4 lit. c wird der Ausdruck 

" Wehrgesetzes 1978" durch den Ausdruck " Wehrgesetzes 1990" 

ersetzt. 

7. Dem § 18 Abs. 4 wird folgender Satz angefügt: 

" Dies gilt auch für jene Daten, die gemäß § 365 Abs. 3 der 

Gewerbeordnung 1994, BGBI. Nr . 194, für eine Verarbeitung 

im Gewerberegister vorgesehen sind, soweit diese zur 

Wahrnehmung der den Versicherungsträgern gesetzlich 

übertragenen Aufgaben eine wesentliche Voraussetzung 

bilden . Der Bundesminister für Arbeit und Soziales hat im 

Einvernehmen mit dem Bundesminister für wirtschaftliche 

Angelegenheiten mit Verordnung zu bestimmen, welche Daten 

dem Versicherungsträger von den zuständigen Behörden nach 

Maßgabe der technisch organisatorischen Möglichkeiten zu 

übermitteln sind . "  

8 .  Im § 22 Abs. 1 wird der erste Satz durch folgende 

Sätze ersetzt: 

" Die Versicherten und die Leistungsempfänger bzw . 

Zahlungsempfänger (§ 75 ) haben dem Versicherungsträger auf 

Anfrage über alle Umstände, die für das 

Versicherungsverhältnis, die Anspruchsberechtigung sowie 

die Prüfung und Durchsetzung von Ansprüchen nach den 

§§ 190ff maßgeblich sind, längstens binnen zwei Wochen 

wahrheitsgemäß Auskunft zu erteilen. Sie haben innerhalb 

der selben Frist auf Verlangen des Versicherungsträgers 

auch alle Belege und Aufzeichnungen, die für diese 

Umstände von Bedeutung sind, zur Einsicht vorzulegen. " 

9 .  Im § 2 5  Abs. 1 wird nach dem ersten Satz folgender 

Satz eingefügt: 

" War der Versicherte in dem dem Beitragsmonat 

drittvorangegangenen Kalenderjahr von der 
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Pflichtversicherung in der Pensionsversicherung 

ausgenommen oder befreit, dann ist so vorzugehen, als ob 

die Ausnahme bzw. Befreiung von der Pflichtversicherung 

nicht bestanden hatte. " 

10. § 25  Abs. 2 vierter Satz lautet: 

"Ist die Investitionsrücklage bzw. der 

Investitionsfreibetrag gewinnerhöhend aufgelöst worden, so 

sind die darauf entfallenden Betrage, soweit sie schon 

einmal bei Ermittlung einer Beitragsgrundlage nach diesem 

Bundesgesetz bis zum Betrag der Höchstbeitragsgrundlage 

gemaß Abs. 6 berücksichtigt worden sind, bei Ermittlung 

der Beitragsgrundlage über Antrag außer Ansatz zu lassen. " 

11 . § 2 5  a Abs. 1 lautet: 

" (1) Soweit bei Beginn der Versicherung und in den 

folgenden zwei Kalenderjahren eine Beitragsgrundlage gemaß 

§ 2 5  nicht festgestellt werden kann, gilt als vorlaufige 

monatliche Beitragsgrundlage die Mindestbeitragsgrundlage 

gemaß § 25  Abs. 5, sofern sich aus § 26 Abs. 3 bis 5 und 

§ 3 5  a nicht anderes ergibt. " 

12 . Im § 28 Abs. 1 wird der Ausdruck "Wehrgesetzes 1978 " 

durch den Ausdruck "Wehrgesetzes 1990 " ersetzt. 

13 . Im § 31 Abs. 1 entfallt der Klammerausdruck 

" (Zusatzbeitrag ) " . 

- 4 -
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14 . Im § 35 Abs. 5 wird der erste Satz durch folgende 

Sätze ersetzt: 

" Werden die Beiträge nicht innerhalb von 15 Tagen nach 

Fälligkeit eingezahlt, so sind von diesen rückständigen 

Beiträgen Verzugszinsen in der Höhe von 4 vH über dem 

jeweils geltenden Zinsfuß für Eskontierungen der 

Oesterreichischen Nationalbank pro Jahr zu entrichten . Für 

rückständige Beiträge aus Beitragszeiträumen, die vor dem 

Zeitpunkt einer Änderung dieses Hundertsatzes liegen, sind 

die Verzugszinsen, soweit sie zu diesem Zeitpunkt nicht 

bereits vorgeschrieben sind, mit dem jeweils geänderten 

Hundertsatz zu berechnen. " 

15. § 44 Abs. 2 Z 2 lautet: 

" 2. für den Bereich der Pensionsversicherung bis zu 

1, 25 vT der Erträge an Versicherungsbeiträgen zuzüglich 

der Überweisungen aus dem Steueraufkommen gemäß § 34 

Abs. 1. " 

16. Im § 55 Abs. 2 Z 2 dritter Satz wird nach dem 

Ausdruck " BGBL Nr. 110/1993 " der Ausdruck " ,  oder nach 

den Bestimmungen der Landespflegegeldgesetze" eingefügt. 

17. Nach § 55 wird folgender § 55 a eingefügt: 

"Rückwirkender Leistungsanspruch 

§ 55 a. Fällt die Hinterbliebenenpension gemäß § 55 

Abs. 2 Z 1 dritter Satz erst mit dem Tag der 

AntragsteIlung an, so gebührt sie auch rückwirkend bis zum 

Zeitpunkt des Entstehens des Anspruches, höchstens jedoch 

für die Dauer von fünf Jahren ab dem Tag der 

AntragsteIlung. " 

- 5 -
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18. Im.§ 59 wird der Ausdruck "Wehrgesetzes 1978" durch 

den Ausdruck " Wehrgesetzes 1990" ersetzt. 

19. § 60 lautet: 

" Berücksichtigung von Erwerbseinkommen 

bei Leistungen 

§ 60. Als Erwerbseinkommen gilt, sofern in diesem 

Bundesgesetz nicht anderes bestimmt wird, bei einer 

1. unselbständigen Erwerbstätigkeit das aus dieser 

Tätigkeit gebührende Entgelt; 

2. selbständigen Erwerbstätigkeit der auf den 

Kalendermonat entfallende Teil der nachgewiesenen 

Einkünfte aus dieser Tätigkeit. Hinsichtlich der 

Ermittlung des Erwerbseinkommens aus einem 

land (forst ) wirtschaftlichen Betrieb ist § 149 Abs. 5 und 6 

entsprechend anzuwenden. 

Als Erwerbseinkommen auf Grund einer Erwerbstätigkeit 

gelten auch die im § 23 Abs. 2 des Bezügegesetzes, 

BGBI.Nr.27 3/1972, bezeichneten Bezüge. " 

20. § 61 a Abs. 2 lautet: 

" (2 )  Abs.1 gilt entsprechend, wenn nach Anfall eines 

Pensionsanspruches aus eigener Pensionsversicherung oder 

nach Wiederaufleben einer Pension aus einem der 

versicherungsfälle des Alters aus davorliegenden 

Versicherungszeiten ein Anspruch auf Krankengeld gemäß 

§ 122 Abs. 1 lit. b oder § 122 Abs. 2 Z 2 des Allgemeinen 

Sozialversicherungsgesetzes entsteht." 

- 6 -
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21 . Dem § 70 Abs. 3 wird folgender Satz angefügt: 

" Diese Frist wird gehemmt, solange dem 

Anspruchsberechtigten die Inanspruchnahme der Leistungen 

durch ein unabwendbares Hindernis nicht möglich ist . "  

22 . Im § 77 Abs. 1 erster Satz wird der Ausdruck " der 

Vater, die Mutter," durch den Ausdruck "die Eltern," 

ersetzt. 

23 . § 77 Abs. 1 zweiter Satz lautet: 

" Steht der Anspruch mehreren Kindern, den Eltern oder 

mehreren Geschwistern des Verstorbenen zu, so sind sie zu 

gleichen Teilen bezugsberechtigt." 

24. Dem § 77 Abs. 1 wird folgender Satz angefügt: 

"Letztlich sind die Verlassenschaft nach dem Versicherten 

bzw. dessen'Erben bezugsberechtigt." 

25 . Im § 83 Abs. 6 wird der Punkt am Ende der lit. c 

durch den Ausdruck " ,  oder" ersetzt; folgende lit. d wird 

angefügt: 

" d) als Notar der Versicherungspflicht gemäß § 3 des 

Notarversicherungsgesetzes 1972 unterliegt oder 

eine Pension nach diesem Bundesgesetz bezieht." 

26. Dem § 83 wird folgender Abs. 10 angefügt: 

" (10) Als Pflegekinder gemäß Abs. 2 Z 6 gelten auch 

Minderjährige, die von einem (einer) Versicherten gepflegt 

und erzogen werden, wenn sie mit dem (der) Versicherten 

1 .  bis zum dritten Grad verwandt oder verschwägert sind 

und 

2 .  ständig in Hausgemeinschaft leben." 

- 7 -
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27. Dem § 8 5  Abs. 3 werden folgende Sätze angefügt: 

" Der Versicherungsträger kann in seiner Satzung bestirrunen, 

daß für Versicherte, deren Einkünfte einen in der Satzung 

festzusetzenden Betrag überschreiten, anstelle der 

Sachleistungen bare Leistungen gewährt werden. Die Höhe 

der baren Leistungen darf 80 vH der dem Versicherten 

tatsächlich erwachsenen Kosten nicht überschreiten." 

28. Im § 91 Abs. 1 wird nach dem ersten Satz folgender 

Satz eingefügt: 

"Sie wird durch approbierte' Ärzte (§ 3 c des 

Ärztegesetzes 1984) nur dann gewährt, wenn der Arzt gemäß 

Artikel 36 Abs. 2 der Richtlinie 93/16/EWG das Recht 

erworben hat, den ärztlichen Beruf als praktischer Arzt im 

Rahmen eines Sozialversicherungssystems auszuüben." 

29 . Im § 93 Abs. 2 wird der Klarrunerausdruck " (§ 48 

Abs. 2)" durch den Klarrunerausdruck " (  § 108 b des 

Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes) " ersetzt. 

30 . Im § 99 a Abs. 2 wird der Strichpunkt am Ende der 

Z 3 durch einen Punkt ersetzt; Z 4 wird aufgehoben. 

31. Dem § 99 a Abs. 2 wird folgender Satz angefügt: 

" In den Fällen der Z 1 bis 3 sowie im Zusarrunenhang mit der 

körpergerechten Anpassung von Körperersatzstücken, 

orthopädischen Behelfen und anderen Hilfsmitteln können 

Reise- und Transportkosten nach Maßgabe der Bestirrunungen 

der Satzung unter Bedachtnahme auf die wirtschaftlichen 

Verhältnisse des Versicherten bzw. Angehörigen übernommen 

werden. " 

- 8 -
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32. § 103 Abs. 2 erster Satz lautet: 

" Die Reise (Fahrt) kosten, die 

1. zur Inanspruchnahme der nächsten Behandlungsstelle 

durch den Versicherten oder einen seiner mitversicherten 

Familienangehörigen bzw. Angehörigen gemäß § 83 oder 

2. zur körpergerechten Anpassung von Heilbehelfen oder 

Hilfsmitteln 

notwendig sind und sich nicht aus der Benützung 

öffentlicher Verkehrsmittel innerhalb des Stadtgebietes 

(Straßenbahn, Autobus) ergeben, können nach Maßgabe der 

Bestimmungen der Satzung ersetzt werden, wenn die 

Entfernung mehr als 5 km beträgt. " 

33. § 103 Abs. 3 lautet: 

" (3) Bei Notwendigkeit des Transportes gehunfähig 

Erkrankter zu besonderen Untersuchungen und Behandlungen 

können über ärztlichen Antrag vom Versicherungsträger die 

Beförderungskosten zur nächstgelegenen geeigneten 

Behandlungsstelle unter Bedachtnahme auf § 86 nach Maßgabe 

der Bestimmungen der Satzung übernommen werden." 

34. Im § 103 Abs. 6 entfällt der Klammerausdruck " (§ 100 

Abs. 2 Z 4) " .  

35. Im § 114 wird der Ausdruck "116 a "  durch den 

Ausdruck " 116 a, 116 b" ersetzt. 

- 9 -
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36. Im § 116 Abs. 1 wird am Ende der Z 1 der Strichpunkt 

durch einen Punkt ersetzt; folgender Satz wird angefügt : 

" Diese Zeiten sind, wenn in einem Kalenderjahr auch 

Versicherungsmonate für die zeiten der Kindererziehung 

(§§ 116 a und 116 b) vorliegen, so zu lagern, daß sie sich 

mit diesen überdecken; " 

37. Im § 116 Abs. 9 zweiter Satz wird der Ausdruck 

" Zeitpunkt der Beitragsentrichtung" durch den Ausdruck 

" Zeitpunkt der Feststellung der Berechtigung zur 

Beitragsentrichtung" ersetzt. 

38. Im § 116 Abs. 10 erster Satz wird der Ausdruck 

" erfolgen" durch den Ausdruck "beantragt werden" ersetzt. 

39. § 116 Abs. 10 dritter und vierter Satz lautet : 

" Die Entrichtung der Beiträge in Teilbeträgen ist 

zulässig; hiebei darf die Gesamtzahl der Teilbeträge -

unter Berücksichtigung der Einkommens- und 

Familienverhältnisse des (der ) Versicherten - das 

Dreifache der Anzahl der Ersatzmonate, deren Erwerb 

beantragt wurde, nicht überschreiten. Die Beitragshöhe ist 

neu festzusetzen, wenn 

1. die Zahlung der Teilbeträge ohne triftigen Grund 

unterbrochen wird oder 

2. der Gesamtbetrag - soweit keine Teilbeträge 

vereinbart wurden - nicht innerhalb von drei Monaten ab 

der schriftlichen Verständigung durch den 

Versicherungsträger über die Berechtigung zur 

Beitragsentrichtung entrichtet wird." 
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37/ME XX. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)12 von 79

www.parlament.gv.at



40. Dem § 116 a wird folgender Abs. 8 angefügt: 

.. (8) Für jeden Ersatzmonat auf Grund der Erziehung 

eines Wahl- oder Pflegekindes (Abs. 2 Z 5 und 6) ist aus 

Mitteln des Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen ein 

Beitrag in der Höhe von 22, 8 vH zu entrichten. Als 

Beitragsgrundlage gilt die im § 227 a Abs. 8 zweiter Satz 

des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes genannte." 

41. Nach § 116 a wird folgender § 116 b eingefügt: 

" §  116 b. (1) Als Ersatzzeiten aus der Zeit vor dem 

1. Jänner 1958 gelten überdies bei einer (einem) 

Versicherten, 

1. die (der) im Zeitpunkt der Geburt ihren 

(seinen) Wohnsitz im Inland hatte, und 

2. die (der) ihr (sein) Kind (§ 116 a Abs. 2 Z 1 

bis 3) tatsächlich und überwiegend erzogen hat, 

die Zeit dieser Erziehung im Inland im Ausmaß von 

höchstens 48 Kalendermonaten, gezählt ab der Geburt 

des Kindes. 

(2) Liegt die Geburt eines weiteren Kindes vor dem 

Ablauf der 48 -Kalendermonate- Frist, so erstreckt sich 

diese nur bis zu dieser neuerlichen Geburt; endet die 

Erziehung des weiteren Kindes (Abs. 1) vor Ablauf 

dieser 48 - Kalendermonate-Frist, sind die folgenden 

Kalendermonate bis zum Ablauf wieder zu zählen. 

(3 ) Anspruch für ein und dasselbe Kind besteht ln 

den jeweiligen zeiträumen nur für den Elternteil, der 

das Kind tatsächlich und überwiegend erzogen hat. 

Dabei besteht die Vermutung, daß die weibliche 

Versicherte das Kind tatsächlich und überwiegend 

erzogen hat. Der männliche Versicherte kann diese 

Vermutung widerlegen. 

(4) Im Falle des Abs. 3 ist die Widerlegung der 

Vermutung bis spätestens zu dem Zeitpunkt zulässig, zu 
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dem der Pensionsantrag eines der beiden Elternteile 

bescheidmäßig erledigt ist. " 

42. Im § 118 Abs. 2 wird der Punkt am Ende der lit. g 

durch einen Strichpunkt ersetzt; folgende lit. h wird 

angefügt: 
lOh) auf Beiträge, die zur Erhöhung von Leistungen 

gemäß § 143 führen. " 

43. Im § 119 Z 1 und Z 2 wird jeweils der Ausdruck 

" §  116 a "  durch den Ausdruck "§ 116 a oder § 116 bIO 

ersetzt. 

44. Im § 119 a Abs. 1 wird jeweils der Ausdruck 

" §  116 a "  durch den Ausdruck § 116 a oder § 116 bIO 

ersetzt. 

45. Im § 122 Abs. 2 wird der Strichpunkt am Ende der Z 5 

durch einen Punkt ersetzt; die Z 6 wird aufgehoben. 

46. Im § 129 Abs. 4 lit. b wird jeweils der Ausdruck 

" §  116 a" durch den Ausdruck § 116 a oder § 116 bIO 

ersetzt. 

47. Dem § 131 Abs. 1 Z 4 wird folgender Satz angefügt: 

" Eine Pflichtversicherung gemäß § 11 Abs. 2 zweiter Satz 

des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes bleibt 

ebenfalls außer Betracht." 
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48. Der zweite Satz des § 131 a Abs. 2 entfällt in 

diesem Absatz und wird dem § 131 a Abs. 1 angefügt. 

49. Im § 131 c Abs. 1 Z 3 entfällt der letzte Satz. 

50 . Dem § 131 c Abs. 1 wird folgender Satz angefügt: 

" Hiebei sind, soweit nicht ganze Kalendermonate dieser 

Erwerbstätigkeit vorliegen, jeweils 30 Kalendertage zu 

einem Kalendermonat zusammenzufassen. " 

51. Dem § 133 Abs. 2 wird folgender Satz angefügt: 

"Hiebei sind, soweit nicht ganze Kalendermonate dieser 

Erwerbstätigkeit vorliegen, jeweils 30 Kalendertage zu 

einem Kalendermonat zusammenzufassen. " 

52. Der bisherige Text des § 134 erhält die Bezeichnung 

Abs. 1; folgender Abs. 2 wird angefügt: 

" (2) Überschneiden sich Zeiten der Kindererziehung 

(§§ 116 a, 116 b) der Witwe (des Witwers), die (der) den 

Betrieb des versicherten Ehegatten nach dessen Tod 

fortgeführt hat, mit Versicherungszeiten im Sinne des 

§ 114, die der verstorbene Ehegatte während des Bestandes 

der Ehe erworben hat, ist § 123 Abs. 3 anzuwenden. " 

53. Im § 136 Abs. 2 entfallen die Ausdrücke "bzw. Z 2" 

und "dauernd oder vorübergehend". 

54. Im § 139 Abs. 2 Z 1 wird der Klammerausdruck 

" (§ 116 a)" durch den Klammerausdruck " (§ 116 a oder 

§ 116 b)" ersetzt. 
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5 5. Im § 142 letzter Satz wird der Ausdruck "§ 116 a" 

durch den Ausdruck "§ 116 a oder § 116 b" ersetzt. 

56. Im § 143 Abs. 5 wird der Ausdruck "dem 

Sozialversicherungsgesetz der freiberuflich selbständig 

Erwerbstätigen " durch den Ausdruck "dem Bundesgesetz über 

die Sozialversicherung freiberuflich selbständig 

Erwerbstätiger " ersetzt. 

57. Im § 145 Abs. 3 Z 2 und Abs. 4 Z 2 wird jeweils nach 

dem Ausdruck " maßgebliche Bemessungsgrundlage " der 

Klarnmerausdruck " (§§ 122 Abs. 1, 126)" eingefügt. 

58. Im § 145 Abs. 5 Z 10 lit. a wird der Ausdruck "von 

einer Gebietskörperschaft" durch den Ausdruck "von den 

Organen einer Gebietskörperschaft " ersetzt. 

5 9. Im § 146 Abs. 4 wird nach dem ersten Satz folgender 

Satz eingefügt: 

" Eine Anrechnung laufender Unterhalts leistungen erfolgt 

nur in der Höhe eines Vierzehntels der jährlich 

tatsächlich zufließenden Unterhaltsleistung." 

60. Im § 146 Abs. 4 vierter Satz (neu) wird der Ausdruck 

" Zwölf tel" durch den Ausdruck "Vierzehntel" ersetzt. 

61. Im § 149 Abs. 1 wird der Ausdruck " sich im Inland 

aufhält" durch den Ausdruck "seinen gewöhnlichen 

Aufenthalt im Inland hat" ersetzt. 
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62. § 150 Abs. 5 wird aufgehoben. 

63. Im § 153 Abs. 4 wird der Ausdruck " aus einer 

Pensionsversicherung " durch den Ausdruck "aus der 

gesetzlichen Kranken-, Unfall- oder Pensionsversicherung "  

und der Ausdruck " Pensionsnachzahlung " jeweils durch den 

Ausdruck " Nachzahlung einer Leistung aus der gesetzlichen 

Kranken-, Unfall- oder Pensionsversicherung" ersetzt. 

64. Im § 160 Abs. 1 wird der Strichpunkt am Ende der Z 3 

durch einen Punkt ersetzt; Z 4 wird aufgehoben. 

65. Dem § 160 Abs. 1 wird folgender Satz angefügt: 

" In den Fällen der Z 1 bis 3 sowie im Zusammenhang mit der 

körpergerechten Anpassung von Körperersatzstücken, 

orthopädischen Behelfen und anderen Hilfsmitteln können 

Reise- und Transportkosten nach Maßgabe der Bestimmungen 

der Satzung unter Bedachtnahme auf die wirtschaftlichen 

Verhältnisse des Versicherten bzw. Angehörigen übernommen 

werden. " 

66. Im § 164 Abs. 2 erster Satz wird nach dem Ausdruck 

" gebührt hätte" der Ausdruck ";  ein allenfalls gebührender 

Zurechnungszuschlag·ist ohne Anwendung des § 140 Abs. 3 zu 

ermitteln" eingefügt. 

6 7. § 169 Abs. 3 lautet: 

" (3) Der Versicherungsträger kann Krankenanstalten, die 

vorwiegend der Rehabilitation dienen, für diagnostische 

Zwecke zugänglich machen. " 
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68. § 183 Abs. 1 erster Satz, zweiter Halbsatz lautet: 

" sie haben insbesondere Ersuchen, die zu diesem Zweck an 

sie ergehen, im Rahmen ihrer sachlichen und örtlichen 

Zuständigkeit zu entsprechen und auch unaufgefordert 

anderen Versicherungsträgern alle Mitteilungen zukommen zu 

lassen, die für deren Geschäftsbetrieb von Wichtigkeit 

sind, sowie Anträge und Meldungen fristwahrend 

weiterzuleiten. " 

69. Im § 1 93 wird am Ende der Z 5 der Strichpunkt durch 

eine Punkt ersetzt; die Z 6 entfällt. 

70. Aus der bisherigen Z 2 des § 194 Abs. 1 wird Z 2 

lit. b; folgende lit. a wird eingefügt: 

Ha ) an Stelle eines Antrages auf eine Pension aus den 

Versicherungsfällen der geminderten 

Arbeitsfähigkeit der Antrag auf eine Pension aus 

den Versicherungsfällen der Erwerbsunfähigkeit 

auch als Antrag auf Leistungen der Rehabilitation 

gilt. " 

71. Im § 194 Abs. 2 lautet: 

" (2) Ist im Verfahren vor dem Versicherungsträger oder 

vor den Verwaltungsbehörden über die Versicherungspflicht 

strittig, ob eine freiberufliche Tätigkeit als bildender 

Künstler im Sinne des § 3 Abs. 3 Z 4 gegeben ist, so ist 

ein Gutachten des Bundesministeriums für Wissenschaft, 

Verkehr und Kunst einzuholen. In allen jenen Fällen, in 

denen keine vom Bundesminister für Wissenschaft, Verkehr 

und Kunst im Einvernehmen mit dem Bundesiminister für 

Arbeit und Soziales durch Verordnung bezeichnete 

Kunstschule absolviert wurde, hat das Bundesministerium 
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für Wissenschaft, Verkehr und Kunst eine Kommission zu 

hören. Diese Kommission besteht aus einern Vertreter des 

Bundesministeriurns für Wissenschaft, Verkehr und Kunst als 

Vorsitzenden und sechs Mitgliedern von Vereinigungen 

bildender Künstler. Die näheren Bestimmungen über die 

Errichtung und Tätigkeit der Kommission sowie über die 

Bestellung ihrer Mitglieder werden durch Verordnung des 

Bundesministers für Wissenschaft, Verkehr und Kunst im 

Einvernehmen mit dem Bundesminister für Arbeit und 

Soziales getroffen. Diese Verordnung hat auch ein 

Verzeichnis der Vereinigungen bildender Künstler zu 

enthalten, die zur Entsendung von Mitgliedern der 

Kommission berufen sind. Als solche kommen Vereinigungen 

bildender Künstler nicht in Betracht, die sich vorwiegend 

mit der Förderung von wirtschaftlichen Interessen befassen 

und deren Satzungen die Aufnahme von Personen zulassen, 

die keine Gewähr für eine schöpferische Kunstentfaltung 

bieten. " 

72. § 197 Abs. 5 Z 1 lautet: 

"1. Die Mitglieder der Verwaltungskörper haben Anspruch 

auf Ersatz der Reise- und Aufenthaltskosten nach Maßgabe 

von Richtlinien gemäß § 31 Abs. 5 Z 31 des Allgemeinen 

Sozialversicherungsgesetzes. " 

73. § 201 lautet: 

" Pflichten und Haftung der Versicherungsvertreter 

§ 201. Die Mitglieder der Verwaltungskörper des 

Versicherungsträgers haben bei der Ausübung ihres Amtes 

die Rechtsvorschriften zu beachten. Sie sind zur 

Amtsverschwiegenheit sowie zur gewissenhaften und 

unparteiischen Ausü�ung ihres Amtes verpflichtet. Sie 

haften unbeschadet der Bestimmungen des Amtshaftungs- und 
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des Organhaftpflichtgesetzes für jeden Schaden, der dem 

Versicherungsträger aus der Vernachlässigung ihrer 

Pflichten erwächst. Der Versicherungsträger kann auf 

Ansprüche aus der Haftung nur mit Genehmigung der 

Aufsichtsbehörde verzichten. Macht der Versicherungsträger 

trotz mangelnder Genehmigung der Aufsichtsbehörde die 

Haftung nicht geltend, so kann diese die Haftung an Stelle 

und auf Kosten des Versicherungsträgers geltend machen." 

74. Dem § 225 wird folgender Abs. 3 angefügt: 

" (3) Änderungen der Satzung des Versicherungsträgers, 

die durch Änderungen der Gesetzeslage oder der 

Vertragslage (§ 1 93) erforderlich oder zulässig geworden 

sind, können rückwirkend mit jenem Zeitpunkt vorgenommen 

werden, mit dem sich die damit zusammenhängende 

Gesetzeslage oder Vertragslage (§ 1 93) geändert hat." 

7 5. Der bisherige Text des § 226 erhält die Bezeichnung 

Abs. 1; folgender Abs. 2 wird angefügt: 

" (2) Änderungen der Krankenordnung, die durch 

Änderungen der Gesetzeslage oder der Vertragslage (§ 1 93) 

erforderlich oder zulässig geworden sind, können 

rückwirkend mit jenem Zeitpunkt vorgenommen werden, mit 

dem sich die damit zusammenhängende Gesetzeslage oder 

Vertrags lage (§ 1 93) geändert hat." 

76. § 229 Abs. 2 Z 1 lautet: 

" 1. Vorname, Familienname, Anschrift, Beitragsnummer, 

Steuernummer, Versicherungsnummer und Geburtsdatum des 

Versicherten; " 

77. Im § 247 wird der Ausdruck " Hauptwohnsitz" durch den 

Ausdruck "Wohnsitz" ersetzt. 
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78. Im § 2 5 9  Abs. 4 wird der Ausdruck "116 a, " durch den 

Ausdruck " 116 a, 116 b, " ersetzt. 

79. Im § 2 5 9  Abs. 5 erster Satz wird der Ausdruck " gemäß 

§ 116 a" durch den Ausdruck " gemäß § 116 a oder § 116 b" 

ersetzt. 

80. Im § 2 5 9  Abs. 5 zweiter Satz wird der Ausdruck 

"§ 116 a Abs. 7" durch den Ausdruck "§ 116 a Abs. 7 und 

§ 116 b Abs. 4" ersetzt. 

81. § 2 5 9  Abs. 9 lautet: 

" ( 9 )  Bei einern Antrag auf eine vorzeitige Alterspension 

gemäß § 131 oder § 131 a oder auf eine Alterspension gemäß 

§ 130 ist das am 30. Juni 1 9 93 geltende Recht weiter 

anzuwenden, wenn bereits ein bescheidrnäßig zuerkannter 

Anspruch auf eine Pension aus dem Versicherungsfall der 

dauernden Erwerbsunfähigkeit nach diesem Bundesgesetz oder 

dem Bauern-Sozialversicherungsgesetz oder aus dem 

Versicherungsfall der Invalidität oder Berufsunfähigkeit 

nach dem Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz, deren 

Stichtag vor dem 1. Juli 1 9 93 liegt, besteht oder 

bestanden hat und nicht entzogen wurde. Ein Antrag auf 

eine vorzeitige Alterspension gemäß § 131 b oder § 131 c 

ist in diesem Fall unzulässig. Dasselbe gilt bei einern 

Antrag auf Alterspension gemäß § 130, wenn bereits ein 

bescheidrnäßig zuerkannter Anspruch auf eine vorzeitige 

Alterspension bei langer Versicherungsdauer oder bei 

Arbeitslosigkeit nach diesem Bundesgesetz, dem Bauern­

Sozialversicherungsgesetz oder dem Allgemeinen 

Sozialversicherungsgesetz, deren Stichtag vor dem 

1. Juli 1 9 93 liegt, besteht oder bestanden hat. Wird bei 
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einer Erwerbsunfähigkeitspension nach diesem Bundesgesetz 

oder dem Bauern-Sozialversicherungsgesetz, bei einer 

Invaliditäts- oder Berufsunfähigkeitspension nach dem 

Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz oder bei einer 

vorzeitigen Alterspensionen bei langer versicherungsdauer 

oder bei Arbeitslosigkeit nach diesem Bundesgesetz, dem 

Bauern-Sozialversicherungsgesetz oder dem Allgemeinen 

Sozialversicherungsgesetz, deren Stichtag vor dem 

1. Juli 1 9 93 liegt, bei Vollendung des 6 5. Lebensjahres 

bei Männern bzw. des 60. Lebensjahres bei Frauen kein 

Antrag auf eine Alterspension gemäß § 130 gestellt, so ist 

das am 30. Juni 1 9 93 geltende Recht weiter anzuwenden. " 

82. Im § 266 Abs. 5 und 6 lauten jeweils der vorletzte 

und letzte Satz wie folgt: 

" Die Entrichtung der Beiträge in Teilbeträgen ist 

zulässig; hiebei darf die Gesamtzahl der Teilbeträge -

unter Berücksichtigung der Einkornmens- und 

Familienverhältnisse des (der) Versicherten - das 

Dreifache der Anzahl der Ersatzmonate, deren Erwerb 

beantragt wurde, nicht überschreiten. Die Beitragshöhe ist 

neu festzusetzen, wenn 

1. die Zahlung der Teilbeträge ohne triftigen Grund 

unterbrochen wird oder 

2. der Gesamtbetrag - soweit keine Teilbeträge 

vereinbart wurden - nicht innerhalb von drei Monaten ab 

der schriftlichen Verständigung durch den 

Versicherungsträger über die Berechtigung zur 

Beitragsentrichtung entrichtet wird. " 

83. Nach § 266 wird folgender § 267 angefügt: 

" §  267. (1) Es treten in Kraft: 

1. mit 1. August 1 9 96 die §§ 4 Abs. 1 Z 1, 6 Abs. , 1 Z 2 

und Z 3, Abs. 3 Z 2 und 3, 7 Abs. 1 Z 2 und Z 3, Abs. 2 

Z 2 und Z 3, 8 Abs. 1 lit. c, 10 Abs. 3, 12 Abs. 4 lit. c, 
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18 Abs. 4, 22 Abs. 1, 2 5  Abs. 1 und 2, 2 5  a Abs. 1, 28 

Abs. 1, 31 Abs. 1, 3 5  Abs. 5, 44 Abs. 2 Z 2, 5 5  a, 5 9, 60, 

61 a Abs. 2, 70 Abs. 3, 77 Abs. 1, 83 Abs. 6 lit. c und d 

und Abs. 10, 8 5  Abs. 3, 9 9  a Abs. 2, 103 Abs. 2, 3 und 6, 

114, 116 Abs. 1 Z 1, 116 a Abs. 8, 116 b, 119 Z 1 und 2, 

11 9 a Abs. 1, 129 Abs. 4 lit. b, 131 c Abs. 1, 13 9 Abs. 2 

Z 1, 142, 143 Abs. 5, 146 Abs. 4, 14 9 Abs. 1, 1 53 Abs. 4, 

160 Abs. 1, 169 Abs. 3, 183 Abs. 1, 1 94 Abs. 1 Z 2 lit. a 

und b sowie Abs. 2, 1 97 Abs. 5 Z 1, 201, 22 5 Abs� 3, 226 

Abs. 1 und 2, 229 Abs. 2 Z 1, 247, 2 5 9  Abs. 4 und 5 in der 

Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. xxx/19 96 und die 

Aufhebung der §§ 122 Abs. 2 Z 6, 1 50 Abs. 5 und 1 93 Z 6; 

2. mit 1. September 1 9 96 die §§ 131 a Abs. 1 und 2� 145 

Abs. 3 Z 2 und Abs. 4 Z 2 in der Fassung des 

Bundesgesetzes BGBl. Nr. xxx/19 96; 

3. rückwirkend mit 1. Juli 1 9 96 die §§ 5 5  Abs. 2 Z 2, 

116 Abs. 9 und 10, 136 Abs. 2, 164 Abs. 2 und 266 Abs. 5 

und 6 in der Fassung des Bundesgesetzes 

BGBl. Nr. xxx/1 9 96; 

4. rückwirkend mit 1. Mai 1 9 96 der § 131 Abs. 1 Z 4 in 

der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. xxx/1 9 96; 

5. rückwirkend mit 1. Jänner 1 9 9 5  die §§ 91 Abs. 1 und 

14 5 Abs. 5 Z 10 lit. a in der Fassung des Bundesgesetzes 

BGBl. Nr. xxx/19 96; 

6. rückwirkend mit 1. Jänner 1 9 94 der § 2 5 9  Abs. 9 in 

der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. xxx/19 96; 

7. rückwirkend mit 1. Juli 1 9 93 die §§ 93 Abs. · 2, 118 

Abs. 2 lit. h, 133 Abs. 2 sowie 134 Abs. 1 und 2 in der 

Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. xxx/1 9 96. 

( 2 ) § 5 5  a in der Fassung des Bundesgesetzes 

BGBl. Nr. xxx/1 9 96 ist auch auf Fälle anzuwenden, in denen 

der Versicherungsfall vor dem 1. Juli 1 9 96 eingetreten 

ist. 
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(3) Der Anwendung des § 134 Abs. 2 in der Fassung des 

Bundesgesetzes BGB1. Nr. xxx/1 9 96 steht die Rechtskraft 

bereits ergangener Bescheide nicht entgegen. 

( 4) Art. 11 Abs. 5 und 6 der 17. Novelle zum 

Gewerblichen Sozialversicherungsgesetz, 

BGB1. Nr. 2 9 5/1 9 90, ist, sofern § 122 in der Fassung des 

Bundesgesetzes BGB1. Nr. 336/1 9 93, zur Anwendung kommt, 

auf Versicherungsfälle, in denen der Stichtag nach dem 

30. Juni 1 9 93 liegt, nicht anzuwenden. 

( 5) Die Ausnahme von der Pflichtversicherung in der 

Krankenversicherung gemäß Art. 11 Abs. 11 der _10. Novelle 

zum Gewerblichen Sozialversicherungsgesetz, 

BGB1. Nr. 112/1 986, wird für jene Personen aufgehoben, die 

dies bis 30. Dezember 1 9 96 bei der 

Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft 

beantragen. Die Pflichtversicherung in der 

Krankenversicherung nach diesem Bundesgesetz beginnt in 

diesem Fall mit dem Ersten des Kalendermonates, der der 

Antragstellung folgt. 

(6) Für das Jahr 19 9 5  ist unter Berücksichtigung der ab 

1. April 1 9 9 5  gemäß Art. XXX Z 1 des 

Strukturanpassungsgesetzes, BGB1. Nr. 297/ 9 5, erfolgten 

vollen Hinzurechnung der Beiträge zur Kranken- und 

Pensionsversicherung eine durchschnittliche 

Beitragsgrundlage zu bilden. Ergibt sich hiebei ohne 

Anwendung des § 2 5  Abs. 5 dieses Bundesgesetzes ein 

Betrag, der über dem Betrag liegt, der sich aus der Summe 

der auf die Kalendermonate der Pflichtversicherung in der 

Pensionsversicherung nach diesem Bundesgesetz entfallenden 

Mindestbeitragsgrundlagen gemäß § 25  Abs. 5 dieses 

Bundesgesetzes in der Fassung BGB1. Nr. 1 58/1 987 in 

Verbindung mit der Verordnung des Bundesministers für 

Arbeit und Soziales, BGB1. Nr. 1026/1 9 94, bzw. in der 

Fassung BGB1. Nr. 2 97/1 9 9 5, geteilt durch die Anzahl 
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dieser Kalendermonate, ergibt, dann ist bei der Berechnung 

der Beiträge zur Pensionsversicherung nach diesem 

Bundesgesetz in den Monaten Jänner bis März 1 9 9 5  § 2 5  

Abs. 5 dieses Bundesgesetzes nicht anzuwenden . "  
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V o r  b 1 a t � 

A. Problem und Ziel 

Rechtsbereinigung sowie Verbesserung der 
Finanzsituation der gesetzlichen 
Krankenversicherung. 

B. Lösung 

GSVG 

Änderungen und Ergänzungen zur Verbesserung der 
Praxis und zur Anpassung an Rechtsentwicklungen 
außerhalb der Sozialversicherung sowie zur 
finanziellen Konsolidierung der gesetzlichen 
Krankenversicherung. 

C .  Alternativen 

Beibehaltung des geltenden Rechtszustandes. 

D. Kosten 

Mit wesentlichen finanziellen Auswirkungen für den 
Bund ist nicht zu rechnen. 

E. Konformität mit EG-Recht gegeben. 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FÜR ARBEIT UND SOZIALES Zl. 20. 624/4-11/ 96 

E r 1 ä u t e r u n  g e n  

Im Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
sind zahlreiche Änderungen und Ergänzungen des 
Sozialversicherungsrechtes, welche großteils der 
Rechtsbereinigung, der Verbesserung der Praxis 
bzw. der Anpassung an Rechtsentwicklungen 
außerhalb der Sozialversicherung dienen sollen, 
vorgemerkt. Diese konnten im Rahmen der letzten 
Novellen angesichts sozialpolitisch dringenderer 
Anliegen nicht realisiert werden. 

Weiters enthält der Entwurf folgende 
Maßnahmen im Bereich der Krankenversicherung, 
welche zur Verbesserung der Finanzsituation dieses 
Versicherungszweiges beitragen sollen: 

- Umwandlung der satzungsmäßigen 
Pflichtleistung der Reise- und 
Fahrtkostenzuschüsse in eine freiwillige 
Leistung; 

- Ausschluß der Notare, Notariatsanwärter und 
Bezieher einer Pension nach dem NVG 1 972 von 
der Angehörigeneigenschaft; 

Neben den Änderungen, die in Übereinstimmung 
mit Änderungen des ASVG durch die vorgeschlagene 
53. Novelle erfolgen sollen, sind eine Reihe 
weiterer Gesetzesänderungen vorgesehen, von denen 
folgende hervorzuheben sind: 

- Neuregelung der Ausnahme von der 
Pflichtversicherung bei Ruhen der 
Gewerbeberechtigung; 

- Schaffung einer Lagerungsbestimmung für das 
Zusammentreffen von Kindererziehungszeiten 
mit anderen Ersatzzeiten; 
Wiederaufleben der Familienversicherung ln 
der Krankenversicherung bei bloß 
kurzfristigen Unterbrechungen; 

- Ermöglichung der Übermittlung von Daten des 
Gewerberegisters an die 
Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft; 
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Schaffung einer Satzungsermächtigung zur 
Festsetzung einer Einkomrnensgrenze, bei deren 
Überschreitung anstelle der Sachleistungen 
Geldleistungen gebühren. 

- Angleichung an die Trennung des Allgemeinen 
Sozialversicherungsgesetzes bezüglich der 
Regelung über die Zeiten der Kindererziehung 
vor dem 1. Jänner 1 9 56 und danach; 

- Ermöglichung eines Wechsels von der 
Selbstversicherung in der Krankenversicherung 
nach dem ASVG zur Pflichtversicherung nach 
dem GSVG für Aktive und Pensionisten; 

- Zusamrnenzählung der Bemessungsgrundlagen für 
Kindererziehungszeiten und 
Versicherungszeiten, die die Witwe durch die 
Fortführung des Betriebes erworben hat. 

Die Zuständigkeit des Bundes zur Erlassung 
der im vorliegenden Entwurf enthaltenen Regelungen 
gründet sich auf den Kompetenztatbestand 
" Sozialversicherungswesen" des Art. 10 Abs. 1 Z 11 
B -VG. 

Zu den einzelnen Bestimmungen ist folgendes 
zu bemerken : 
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Zu Z 1 (§ 4 Abs. 1 Z 1 ) :  

Da die Wirtschaftskammern mit dem Hinweis, es 
handle sich bloß um eine Ordnungsvorschrift, auch 
über die dreiwöchige Meldfrist des § 93 
Gewerbeordnung hinaus rückwirkende Meldungen des 
Ruhens des Gewerbebetriebes zulassen, hat auch die 
Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft rückwirkende Ausnahmen von der 
Pflichtversicherung vorgenommen. Der 
Verwaltungsgerichtshof hat im Erkenntnis vorn 
12. April 1 9 94, Zl. 91/008/0090, entschieden, daß 
eine über die dreiwöchige Anzeigefrist des § 93 
Gewerbeordnung zurückreichende 
Nichtbetriebsmeldung keine Ausnahme von der 
Pflichtversicherung nach § 4 Abs. 1 Z 1 GSVG für 
die Vergangenheit begründen kann. Die Auslegung 
des Verwaltungsgerichtshofes führt in der Praxis 
jedoch zu ungewünschten Ergebnissen. Demgegenüber 
ergeben sich durch die Anerkennung einer 
rückwirkenden Ruhendrneldung als Ausnahmegrund für 
die Pflichtversicherung nach dem GSVG insbesondere 
in den Fällen eines gewerblich - bäuerlichen 
Mischbetriebes Durchführungsschwierigkeiten im 
Verhältnis der Sozialversicherungsanstalt der 
gewerblichen Wirtschaft zur 
Sozialversicherungsanstalt der Bauern. 

Es wurden daher die Möglichkeit der 
rückwirkenden Ruhendrneldung durch eine 
sechsmonatige Frist eingeschränkt. Weiters soll 
die Rückwirkung auch auf jene Fälle beschränkt 
sein, in denen keine Leistungen bezogen wurden, um 
eine nur schwer durchführbare Rückabwicklung 
auszuschließen. 

Zu Z 2 und 3 (§§ 6 Abs. 1 Z 2 und Z 3, Abs. 3 Z 2 
und Z 3, 7 Abs. 1 Z 2 und Z 3, Abs. 2 Z 2 und 
Z 3): 

Diese Änderung wurde durch die Urnbenennung 
des Handelsregisters in " Firmenbuch" notwendig. 

Zu Z 4, 6, 12 und 18 (§§ 8 Abs. 1 lit. c, 12 
Abs. 4 lit. c, 28 Abs. 1 und 5 9 ) :  

Diese Änderung wurde durch die 
Wiederverlautbarung des Wehrgesetzes notwendig. 

Zu Z 5 (§ 10 Abs. 3) : 

Die derzeitige Gesetzeslage im Bereich der 
Familienversicherung nach dem GSVG gewährleistet 
keinen lückenlosen Krankenversicherungsschutz für 
bereits anderweitig krankenversichert gewesene 
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oder im Wege einer anderweitigen 
Anspruchsberechtigung in der Krankenversicherung 
geschützte Personen, wenn die betreffende 
Krankenversicherung oder Anspruchsberechtigung 
geendet hat, zumal diesfalls die 
Familienversicherung für solche Personen 
frühestens erst mit dem auf das Ende der erwähnten 
Krankenversicherung oder Anspruchsberechtigung 
folgenden Monatsersten begründet werden kann. Nach 
dem Vorbild des § 16 Abs. 3 ASVG soll daher eine 
Bestimmung geschaffen werden, die in Fällen der 
genannten Art einen Beginn der 
Familienversicherung im unmittelbaren Anschluß an 
das Ende der vorbezeichneten Tatbestände sichert, 
dies allerdings nur unter der Voraussetzung, daß 
ein solcher Beginn ausdrücklich beantragt wird. 

Zu Z 7 (§ 18 Abs. 4): 

Die Adaptierung dieser Bestimmung erscheint 
mit Rücksicht auf die im Zusammenhang mit dem 
Gewerberegister normierte 
Datenübermittlungspflicht der Gewerbebehörden 
erforderlich. 

Zu Z 8, 14, 16, 17, 1 9  bis 26, 28, 30 bis 33, 37 
bis 3 9, 42, 4 5, 47, 48, 53, 57 bis 62, 64 bis 67, 
72 bis 7 5  und 81 bis 83 (§§ 22 Abs. 1, 3 5  Abs. 5, 
5 5  Abs. 2 Z 2, 5 5  a, 60, 61 a Abs. 2, 70 Abs. 3, 
77 Abs. 1, 83 Abs. 6 lit. c und d sowie Abs. 10, 
91 Abs. 1, 9 9  a Abs. 2, 103 Abs. 2 und 3, 116 
Abs. 9 und 10, 118 Abs. 2 lit. g und h, 122 Abs. 2 
Z 5 und 6, 131 Abs. 1 Z 4, 131 a Abs. 1 und 2, 136 
Abs. 2, 14 5 Abs. 3 Z 2 und Abs. 4 Z 2 sowie Abs. 5 
Z 10 lit. a, 146 Abs. 4, 149 Abs. 1, 1 50 Abs. 5, 
160 Abs. 1, 164 Abs. 2, 169 Abs. 3, 1 97 Abs. 5 
Z 1, 201, 22 5 Abs. 3, 226 Abs. 1 und 2, 2 5 9  
Abs. 9, 266 Abs. 5 und 6 sowie 267 Abs. 2): 

Diese Änderungen entsprechen den 
gleichartigen Änderungen des Allgemeinen 
Sozialversicherungsgesetzes, wie sie im Rahmen des 
Entwurfes einer 53. Novelle zum Allgemeinen 
Sozialversicherungsgesetz vorgeschlagen wurden. 
Auf eine gesonderte Erläuterung dieser Änderungen 
kann verzichtet und auf die entsprechenden 
Ausführungen zum genannten Entwurf der Novelle zum 
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz Bezug 
genommen werden, weil den in Betracht korrunenden 
Erläuterungen vollinhaltlich auch für die 
korrespondierenden Änderungsvorschläge des 
Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes Geltung 
zukorrunt. Auf die Finanziellen Erläuterungen zum 
ASVG wird verwiesen. Um im Einzelfall das 
Auffinden der gewünschten Erläuterung im ASVG -
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Novellenentwurf zu erleichtern, werden im 
folgenden die in beiden Gesetzen einander 
entsprechenden Vorschriften gegenübergestellt: 

GSVG 

§ 22 Abs. 1 
§ 35 Abs. 5 
§ 55 Abs. 2 Z 2 
§ 55 a 

a Abs. 2 
Abs. 3 
Abs. 1 
Abs. 6 lit. 
Abs. 10 
Abs. 1 

c und d 

§ 60 
§ 61 
§ 70 
§ 77 
§ 83 
§ 83 
§ 91 
§ 99 
§ 103 
§ 116 
§ 118 
§ 1 22 
§ 131 
§ 1 3 1  
§ 136 
§ 145 
§ 145 
§ 145 
§ 146 
§ 149 
§ 150 
§ 160 
§ 164 
§ 169 
§ 197 
§ 201 

und 3 
und 10 

a Abs. 2 
Abs. 2 
Abs. 9 
Abs. 2 
Abs. 2 
Abs. 1 
a Abs. 
Abs. 2 
Abs. 3 
Abs. 4 
Abs. 5 
Abs. 4 
Abs. 1 
Abs. 5 
Abs. 1 
Abs. 2 
Abs. 3 

lit. g und h 
Z 5 und 6 
Z 4 
1 und 2 

Z 2 
Z 2 
Z 10 lit. a 

Abs. 5 Z 1 

§ 225 Abs. 3 
§ 226 Abs. 1 und 2 
§ 259 Abs. 9 
§ 266 Abs. 5 und 6 
§ 267 Abs. 2 

Zu Z 9 (§  25  Abs. 1): 

ASVG 

§ 43 
§ 59 Abs. 1 
§ 86 Abs. 3 Z 2 
§ 86 a 

Abs. 2 
Abs. 3 
a Abs. 1 
Abs. 9 lit. 
Abs. 11 
Abs. 5 
a Abs. 2 
Abs. 4 und 5 
Abs. 3 und 4 

c und d 

§ 91 
§ 90 
§ 102 
§ 107 
§ 1 23 
§ 123 
§ 131 
§ 154 
§ 135 
§ 227 
§ 23 0 
§ 23 8 
§ 253 
§ 253 
§ 258 
§ 264 
§ 264 
§ 264 
§ 265 
§ 292 
§ 293 
§ 3 02 
§ 3 06 
§ 307 
§ 420 
§ 424 

Abs. 2 Iit. f und g 
Abs. 2 Z 4 und 5 
b Abs. 1 Z 4 
a Abs. 1 und 2 
Abs. 2 
Abs. 3 
Abs. 4 
Abs. 5 
Abs. 4 
Abs. 1 
Abs. 5 
Abs. 1 
Abs. 2 

Z 2 
Z 2 
Z 10 Iit. a 

d Abs. 3 
Abs. 5 Z 1 

§ 453 Abs. 
§ 456 Abs. 
§ 551 Abs. 
§ 563 Abs. 
§ 564 Abs. 

3 
3 
10 
6 und 7 
4 

Durch die vorgeschlagene Neufassung der 
gegenständlichen Bestimmung soll bewirkt werden, 
daß auch in jenen Fällen, in denen in dem dem 
jeweiligen Beitragsjahr drittvorangegangenen 
Kalenderjahr zwar eine an sich die 
Pflichtversicherung nach dem GSVG begründende 
selbständige Erwerbstätigkeit ausgeübt wurde, aber 
etwa wegen Vorliegens eines Befreiungsgrundes (zB 
gemäß § 233 GSVG ) keine Pflichtversicherung 
bestanden hat, dennoch die Einkünfte aus der 
entsprechenden selbständigen Erwerbstätigkeit zur 
Beitragshemessung heranzuziehen sind. Die 
Anwendung der Beitragsgrundlage für Neuzugänge 
gemäß § 2 5  a GSVG soll sohin in diesen Fällen 
nicht in Betracht kommen. 
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Zu Z 10 (§  25  Abs. 2): 

Schon für die derzeitige Fassung dieser 
Sonderregelung war die Überlegung maßgebend, daß 
bestimmte Einkommensteile, die aus Gründen der 
Investitionsbegünstigung vom steuerbaren Einkommen 
absetzbar, zum Zwecke der Bildung der 
Beitragsgrundlage nach dem GSVG jedoch den 
beitragspflichtigen Einkünften hinzuzurechnen sind 
(§  2 5  Abs. 2 Z 1), im Falle ihrer späteren 

steuerlichen Auflösung nicht zu einer 
Doppelbelastung mit Sozialversicherungsbeiträgen 
führen sollen. Nun trifft zwar dieses Motiv 
insbesondere auch auf jene Fälle zu, in denen die 
Einkünfte aus pflichtversicherungsbegründender 
selbständiger Erwerbstätigkeit zuzüglich des in 
Betracht kommenden Hinzurechnungsbetrages 
(Investitionsrücklage, Investitionsfreibetrag) 

einen Betrag ergeben, der unter der gesetzlichen 
Mindestbeitragsgrundlage gemäß § 25  Abs. 6 GSVG 
liegt (VwGH 1 9. 10. 1 9 93, Zl. 91/0S/1 92), zumal der 
Versicherte in einem solchen Fall die Beiträge auf 
einer betraglichen Grundlage zu leisten hat, die 
den Hinzurechnungsbetrag in sich schließt. 
Andererseits versagt aber das Argument der 
Vermeidung einer Doppelbelastung mit Beiträgen 
dann, wenn die beitragspflichtigen Einkünfte eines 
Versicherten als solche bereits die 
Höchstbeitragsgrundlage erreichen oder 
überschreiten, in welchem Fall ein allenfalls noch 
in Betracht kommender steuerlicher Absetzbetrag 
der vorgenannten Art als Hinzurechnungsbetrag bei 
der Bemessung der Sozialversicherungsbeiträge gar 
nicht zur Auswirkung gelangen konnte. Die hier 
vorgeschlagene textliche Neufassung soll daher 
einer entsprechenden Klarstellung der Rechtslage 
dienen. Damit soll im besonderen auch 
sichergestellt werden, daß, wenn erst unter 
Hinzurechnung eines derartigen steuerlichen 
Absetzbetrages zu den beitragspflichtigen 
Einkünften die Höchstbeitragsgrundlage 
überschritten wird, der betreffende 
Hinzurechnungsbetrag im Falle seiner späteren 
steuerlichen Auflösung nur im Ausmaß der Differenz 
zwischen den Einkünften und der 
Höchstbeitragsgrundlage bei Ermittlung der 
Beitragsgrundlage über Antrag außer Ansatz zu 
lassen ist. 

Zu Z 11 (§  2 5  a Abs. 1): 

Die vorgeschlagene Gesetzesänderung sieht 
vor, daß in Fällen der Mehrfachversicherung in den 
Pensionsversicherungen die Beitragsgrundlage bei 
Beginn der Versicherung 
( Neuzugangsbeitragsgrundlage) nicht mehr nach den 
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Vorschriften des § 2 5  Abs. 5 bzw. des § 236 lit. a 
des Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes über 
die Mindestbeitragsgrundlage zu bilden ist, 
sondern die auch sonst für die 
Mehrfachversicherung in den Pensionsversicherung 
maßgeblichen Sonderregelungen der §§ 26 Abs. 3 bis 
5 und 3 5  a Anwendung finden. 

Mit der vorgeschlagenen Änderung soll 
klargestellt werden, daß die Bestimmung des § 2 5  a 
über die Beitragsgrundlagenbildung für Neuzugänger 
in Fällen der Mehrfachversicherung in den 
Pensionsversicherungen nur soweit gilt, als Sle 
den Sonderregelungen der §§ 26 Abs. 3 bis 5 und 
3 5  a nicht widerspricht. 

Zu Z 13 (§ 31 Abs. 1): 

Mit der Beseitigung dieses Klammerausdruckes 
soll eine Verwechslung mit dem durch die 
18. Novelle zum GSVG, BGBl. Nr. 677/19 91, 
eingeführten Zusatzbeitrag nach § 27 a GSVG 
ausgeschlossen werden. 

Zu Z 1 5  (§ 44 Abs. 2 Z 2): 

Diese Änderung wurde durch die Abschaffung 
der Gewerbesteuer erforderlich. 

Zu Z 27 (§ 8 5  Abs. 3): 

Mit dieser Bestimmung soll eine ausdrückliche 
Ermächtigung zur Festlegung der Einkommensgrenze, 
ab der anstelle von Sachleistungen Geldleistungen 
gebühren, durch die Satzung geschaffen werden. 

Zu Z 2 9  (§ 93 Abs. 2): 

Die Änderung dieser Verweisung wurde durch 
die Neufassung des § 48 GSVG mit der 1 9. Novelle, 
BGBl. Nr. 336/19 93, notwendig. 

Zu Z 34 (§ 103 Abs. 6): 

Nachdem im § 100 Abs. 2 Z 4 GSVG in der 
geltenden Fassung die Unterbringung in 
Sonderkrankenanstalten nicht mehr angeführt wird, 
soll diese Verweisung beseitigt werden. 
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Zu Z 35, 41, 43, 44, 46, 54, 55, 78 bis 80 
(§§ 114, 116 b, 119 Z 1 und Z 2, 119 a Abs. 1, 129 

Abs. 4 lit. b, 139 Abs. 2 Z 1, 142 und 259 Abs. 4 
und 5) : 

Mit dieser Änderung soll eine Angleichung an 
die Unterscheidung des ASVG in Zeiten der 
Kindererziehung vor dem 1. Jänner 1956 (im GSVG 
ist dies der 1. Jänner 1958) und danach erfolgen. 

Zu Z 36 (§ 116 Abs.1 Z 1): 

Zeiten einer selbständigen Erwerbstätigkeit, 
die bei früherem Wirksarnkeitsbeginn des 
Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes die 
Pflichtversicherung in der Pensionsversicherung 
nach dem GSVG begründet hätten, gelten als 
Ersatzzeiten und sind nur gekürzt 
leistungswirksam. Eine Regelung über die Lagerung 
solcher Zeiten enthält das GSVG nicht. Nunmehr 
soll für den Fall, daß in einern Kalenderjahr 
solche Zeiten mit Versicherungsmonaten der 
Kindererziehung zusammentreffen, eine solche 
Lagerungsbestimmung eingeführt werden. 

Zu Z 40 (§ 116 a Abs. 8): 

Durch die vorgeschlagene Novellierung soll 
ein Redaktionsversehen beseitigt und die 
entsprechende Bestimmung des Allgemeinen 
Sozialversicherungsgesetzes (§ 227 a Abs. 8) 
übernommen werden. 

Zu Z 49 bis 51 (§§ 131 c Abs. 1 und 133 Abs. 2): 

Mit dieser Änderung soll ein bei der 
19. Novelle zum GSVG, BGBl. Nr. 336/1993, 
unterlaufenes Redaktionsversehen behoben werden. 

Zu Z 52 und 83 (§§ 134 Abs. 1 und 2 sowie 267 
Abs. 3): 

Diese Bestimmung soll ausschließen, daß einer 
Witwe Versicherungszeiten ihres verstorbenen 
Ehegatten deshalb nicht zugute kommen, weil sie 
für die gleiche Zeit Kindererziehungszeiten 
erworben hat. Durch die Übergangsbestimmung soll 
ermöglicht werden, daß auch über bereits 
rechtskräftig entschiedene Verfahren neu 
abgesprochen werden kann. 
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Zu Z 56 (§ 143 Abs. 5): 

Mit dieser Änderung soll ein 
Redaktionsversehen behoben werden. 

Zu Z 63 (§ 1 53 Abs. 4): 

Die vorgeschlagene Erweiterung der 
Aufrechnungsbestimmung dient der Vermeidung des 
Bezuges von Doppelleistungen. 

Zu Z 68 (§ 183 Abs. 1): 

Mit dieser Änderung soll eine Angleichung an 
die entsprechende mit dem Arbeitsmarktservice­
Begleitgesetz, BGBl. Nr. 314/1994, geänderte 
Bestimmung des Allgemeinen 
Sozialversicherungsgesetzes erfolgen. 

Zu Z 69 (§ 193 Z 6): 

Die vorgeschlagene Änderung ist durch den 
Entfall des § 3 50 Abs. 2 des ASVG bedingt. 

Zu Z 70 (§ 194 Abs. 1 Z 2): 

§ 194 GSVG regelt das Verfahren und verweist 
grundsätzlich auf das ASVG. Die vorgeschlagene 
Änderung erfolgt in Entsprechung der durch das 
Strukturanpassungsgesetz 1996, BGBl. Nr. 201, im 
§ 361 Abs. 1 des ASVG geschaffenen Rechtslage 
bezüglich der Verwirklichung des Grundsatzes 
"Rehabilitation vor Pension" in den Bestimmungen 
über das Verfahren. 

Zu Z 71 (§ 194 Abs. 2): 

Aufgrund des Strukturanpassungsgesetzes, 
BGBl. Nr. 201/1996, ressortiert mit Wirkung vom 
1. Mai 1996 die "Künstlerkommission" zum neuen 
Bundesministerium für Verkehr, Wissenschaft und 
Kunst. § 194 Abs. 2 GSVG soll daher angepaßt 
werden. 

Zu Z 76 (§ 229 Abs. 2 Z 1): 

Diese Änderung dient der Erleichterung der 
Datenerfassung. 
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Zu Z 77 (§ 247): 

Durch Art. VIII Z 1 des 
Hauptwohnsitzgesetzes, BGB1.Nr.50 5/1994, wurde der 
Begriff " ordentlicher Wohnsitz" in Bundesgesetzen 
durch den Begriff " Hauptwohnsitz" in der jeweils 
grammatikalisch richtigen Form ersetzt. In den 
Sozialversicherungsgesetzen soll jedoch auf den 
Begriff " Wohnsitz" (entsprechend dem Begriff des 
§ 66 Abs. 1 JN) abgestellt werden. Hinsichtlich 
näherer Erläuterungen wird ·auf die Ausführungen zu 
§ 129 ASVG im Paralellentwurf verwiesen. 

Zu Z 83 (§ 267 Abs. 4): 

Bis 31. Dezember 1986 war beim Beginn der 
Versicherung und in den folgenden beiden 
Kalenderjahren die Beitragsbemessung auf Grund der 
Mindestbeitragsgrundlage vorzunehmen. Erst vorn 
1. Jänner 1987 an wird beim Beginn der 
Versicherung der Beitragsbemessung eine vorläufige 
fixe Beitragsgrundlage zugrunde gelegt und nach 
Vorliegen der Nachweise eine endgültige 
Beitragsgrundlage auf Grund der tatsächlichen 
Einkünfte festgesetzt. 

Diese Rechtslage hatte in jenen Fällen, in 
denen Personen nach Ausübung einer unselbständigen 
Erwerbstätigkeit und der daraus resultierenden 
Versicherungspflicht nach dem ASVG im 
fortgeschrittenen Lebensalter noch mehr als 90 
Versicherungsmonate in der Pensionsversicherung 
nach dem GSVG erworben haben, nachteilige 
Auswirkungen. Da im Wanderversicherungsverfahren 
zur Durchführung des Pensionsverfahrens jener 
Versicherungsträger zuständig ist, bei dem der 
Versicherte in den letzten 1 5  Jahren vor dem 
Stichtag die größte oder größere Anzahl von 
Versicherungsmonaten erworben hat, bedeute das in 
den gegenständlichen Fällen eine Zuständigkeit der 
Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft und die Anwendung des Leistungsrechtes 
nach dem GSVG. Dies führte vereinzelt zu ganz 
erheblichen Nachteilen bei der Pensionsbemessung, 
wenn die eingangs angeführte niedrige 
Anfängerbeitragsgrundlage im 
pensionsbemessungszeitraum maßgebend war. 

Durch Art. 11 Abs. 5 und 6 der 17. Novelle 
zum GSVG, BGB1. Nr. 29 5/1990, wurde die 
Möglichkeit eröffnet, auf Antrag eine Erhöhung 
seiner ursprünglichen Mindestbeitragsgrundlage auf 
eine Beitragsgrundlage zu erwirken, die seinen 
tatsächlichen Einkünften entsprochen hätte und 
zwar Qbne Beitragsmehrbelastung des Versicherten. 
Dies bedeutet auch, daß diese die tatsächlichen 
Einkünfte des Versicherten widerspiegelnden 
Beitragsgrundlagen in weiterer Folge der 
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Aufwertung von Beitragsgrundlagen nach den 
maßgeblichen Vorschriften des Gewerblichen 
Sozialversicherungsgesetzes unter liegen. Über 
Antrag des Versicherten wurde diese Wirkung auch 
auf bereits festgestellte Leistungsansprüche 
ausgedehnt. 

Diese Regelung der 1 7. Novelle zum GSVG stand 
also in unmittelbarem Zusammenhang mit dem 
bisherigen System der Pensionsbemessung, das durch 
die Lagerung einer bestimmten Bemessungszeit 
innerhalb eines bestimmten Bemessungszeitraumes 
gekennzeichnet war. Da ab 1 .  Juli 1 9 9 3  nunmehr 
alle Rahmenfristen für die 
Bemessungsgrundlagenbildung weggefallen sind und 
lediglich die, wann immer zurückgelegten, " besten" 
180 Beitragsmonate zur Pensionsbemessung 
heranzuziehen sind, erscheinen die vorzitierten 
Übergangs regelungen der 1 7. Novelle zum GSVG 
obsolet, zumal es nicht mehr als vertretbar 
angesehen werden kann, daß auch in Hinkunft 
derartige nicht voll bezahlte Beitragsmonate bei 
der Ermittlung der Bemessungsgrundlage eine Rolle 
spielen sollen. Dementsprechend soll die 
Anwendbarkeit der genannten Übergangsbestimmungen 
auf Stichtage vor dem 1 .  Juli 1 9 9 3  eingeschränkt 
werden. 

Dazu kommen noch verwa ltungsökonomische 
Gründe, die für diese Änderung sprechen. 

Zu Z 8 3  (§ 2 6 7  Abs. 5 ) : 

Jene Personen, die bei Einführung der 
Pflichtversicherung in der Gewerblichen 
Selbständigen - Krankenversicherung (GSKVG 1 9 71, 
GSVG ) als Aktive die freiwillige 
Weiterversicherung in der Krankenversicherung nach 
dem Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz 
aufrechterhalten haben ( Wahlrecht ) ,  sind heute 
weiterhin daran gebunden. 
In der Vergangenheit haben bereits MögliChkeiten 
bestanden, diese freiwillige Weiterversicherung 
nach dem ASVG aufzugeben und in die 
Krankenversicherung nach dem Gewerblichen 
Sozialversicherungsgesetz überzutreten (Art. 1 1  
Abs. 11 der 10 . Novelle zum GSVG, 
BGB1. Nr. 112/1 98 6, Art. 1 1 1  Abs. 3 der 
1 3 . Novelle zum GSVG, BGB1. Nr. 610/1987, Art. 1 1  
der 1 9. Novelle zum ' GSVG, BGB1. Nr. 3 3 6/1 9 9 3 ) .  In 
jüngster Zeit sind in diesem Zusammenhang erneut 
Härtefälle (bedingt durch die neue Mustersatzung 
des Hauptverbandes der österreichischen 
SozialversiCherungsträger, die die 
Angehörigeneigenschaft der Kinder von 
SelbstversiCherten nur mehr bis zum 18 . Lebensjahr 
vorsieht ) aufgetreten. Es wird daher 
vorgeschlagen, den betroffenen Versicherten erneut 
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die Entscheidungsmöglichkeit befristet bis 
3 0. Dezember 1996 zu eröffnen. 

Nach Ansicht der Sozialversicherungsanstalt 
der gewerblichen Wirtschaft bedeutet dies eine 
Mehrbelastung der Krankenversicherung nach dem 
GSVG von ungefähr 160 Millionen Schilling. Für den 
Bund hat diese Maßnahme keine finanziellen 
Konsequenzen. 

Zu Z 83 (§ 267 Abs. 6) : 

Art.XXX. Z 1 und 2 des 
Strukturanpassungsgesetzes, BGBl.Nr.297/1995, hat 
die etappenweise Hinzurechnung der 
vorgeschriebenen Beiträge zur Kranken- und 
Pensionsversicherung ab 1. April 1995 von einern 
Fünftel derselben auf fünf Fünftel erhöht. Nach 
der Konfiguration der Datenverarbeitung im 
Hauptverband der österreichischen 
Sozialversicherungsträger werden auf die 
Kalendermonate der im jeweiligen Kalenderjahr 
bestehenden Pflichtversicherung abgestellte 
durchschnittliche Beitragsgrundlagen gebildet, die 
nur dann angehoben werden, wenn der 
Durchschnittsbetrag der auf den gesamten Zeitraum 
der Pflichtversicherung entfallenden 
Mindestbeitragsgrundlagen nicht erreicht wird. Da 
die seitens �er Sozialversicherungsanstalt der 
gewerblichen Wirtschaft vorgenommenen 
Beitragsvorschreibungen bei Versicherten, deren 
Beiträge im ersten Quartal 1995 auf der Basis der 
damals geltenden Mindestbeitragsgrundlagen 
entrichtet wurden, in einzelnen Fällen höher waren 
als es der technischen Umsetzung im Hauptverband 
entspricht, soll eine gesetzliche Basis für eine 
Bereinigung geschaffen werden . 
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GSVG - Ge l t ende F a s sung 

Ausnahmen von der P f l i ch t ver s i cherung 

§ 4 .  ( 1 )  Von der P f l i ch t vers i cherung i n  der . Kr anken­
und Pens i on s ver s i cherung s i nd ausgenommen : 

1 .  Per sonen , d i e  das Ruhen i hres Gewerbebe t r i ebes 
bzw . i hrer Befugn i s  zur Ausübung der d i e  
P f l i ch t ver s i cherung i n  der Pens i on sver s i cherung 
begründenden Erwerbs t ä t i gke i t angeze i g t  haben , für d i e  
Dauer des Ruhen s ; 

2 .  b i s  4 .  unveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

Beg i nn der P f l i ch t ver s i cherung 

§ 6 .  ( 1 )  D i e  P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
Krankenver s i cherung beg i nn t  

1 .  unveränder t .  

2 .  be i den i m  § 2 Abs . 1 Z .  2 genan n t en 
Gese l l sch a f t ern m i t dem Tag der E r l angung e i ner d i e  
P f l i ch t ver s i cherung begründenden Berech t i gung durch d i e  
Gese l l scha f t , be i m  E i n t r i t t  des Gese l l scha f t e r s  i n  d i e  
Gese l l sch a f t  m i t dem Tag der An t rags t e l l ung au f 
E i n t r agung des Gese l l scha f t e r s  i n  das Hande l sr eg i s t er ; 

3 .  be i den i m  § 2 Abs . 1 Z . 3  genan n t en 
Gese l l sch a f t ern m i t dem Tag der E r l angung e i ner d i e  
P f l i ch t ver s i cherung begründenden Berech t i gung durch d i e  
Gese l l scha f t , b e i  Best e l l ung des Gese l l scha f t er s  e i ner 
Gese l l schaft  m i t beschrän k t e r  Ha f t ung z um 
Geschä f t s führer m i t dem Tag der Ant rags t e l l ung au f 
E i n t r agung des Geschä f t s führers i n  das Hande l sr eg i s t er , 
be i E i n t r i t t e i nes Geschä f t s führer s i n  d i e  Gese l l scha f t  
m i t dem Tag des E i n t r i t t es ;  

4 .  b i s  6 .  unveränder t .  

( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  D i e  P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
Pens i on sver s i cherung beg i nn t  

S E I TE 

GSVG - Vorgesch l agene F a s sung 

Ausn ahmen von der P f l i ch t ver s i cherung 

§ 4 .  ( 1 )  Von der P f l i ch t ver s i cherung i n  der K ranken­
und Pen s i onsver s i cherung s i nd ausgenommen : 

1 .  Per sonen , d i e  das Ruhen i hres Gewerbebe t r i ebes 
bzw . i hrer Be fugn i s  zur Ausübung der d i e  
P f l i ch t vers i cher ung i n  der Pen s i onsver s i cherung 
begründenden E rwer b s t ä t i gke i t  angeze i g t  h aben , für d i e  

* Dauer des Ruhen s ; d i e  Ausnahme von der 
* P f l i ch t ver s i cherung w i rk t  auch i n  d i e  vor der Anze i ge 
* l i egende Ze i t  des Ruhen s , l ängs t en s  j edoch b i s  sechs 
* Mona t e  vor der An ze i ge ,  zurück , wenn der Ver s i cher t e  i n  
* d i eser Z e i t ke i ne Le i s t ungen der P f l i ch t ve r s i cherung i n  
* Anspr uch genommen h a t ; 

2 .  b i s  4 .  unveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 5 )  unveränder t . 

Beg i nn der P f l i ch t ver s i cherung 

§ 6 .  ( 1 )  D i e  P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
K rankenver s i cherung beg i nn t  

1 .  unveränder t .  

2 .  be i den i m  § 2 Abs . 1 Z .  2 genann t en 
Gese l l schaf t e r n  m i t dem Tag der E r l angung e i ner d i e  
P f l i ch t ver s i cherung begründenden Berech t i gung durch d i e  
Gese l l scha f t , be i m  E i n t r i t t  des Gese l l scha f t er s  i n  d i e  
Gese l l scha f t  m i t dem Tag der An t r ags t e l l ung a u f  

* E i n t r agung d e s  Gese l l scha f t e r s  i n  das F i rmenbuch ; 

3 .  be i den i m  § 2 Abs . 1  Z . 3  genann t en 
Gese l l scha f t ern m i t dem Tag der E r l angung e i ner d i e  
P f l i ch t ver s i cherung begr ündenden Berech t i gung durch d i e  
Gese l l scha f t , b e i  Bes t e l l ung des Gese l l scha f t e r s  e i ner 
Gese l l scha f t  m i t beschränk t er Ha f t ung zum 
Geschäf t s führer m i t dem Tag der An t r ags t e l l ung au f 

* E i n t r agung des Geschä f t s führers i n  das F i rmenbuch , be i 
* E i n t r i t t e i nes Geschä f t s führers i n  d i e  Gese l l scha f t . m i t 
* dem Tag des E i n t r i t t es ; 

4 .  b i s  6 .  unveränder t .  

( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  D i e  P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
Pen s i onsver s i cherung beg i nn t  
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GSVG - Ge l t ende F assung 

1 .  unveränder t .  

GSVG - Vorgesch l agene F as sung 

1 .  unveränder t .  

2 .  be i den i m  § 2 Abs . 1 Z .  2 und § 3 Abs . 3 Z .  1 
genann t en Gese l l sch a f t e r n  m i t dem Tag der E r l angung 
e i ner d i e  P f 1 1 ch t ver s i cherung begr ündenden Berech t i gung 
durch d i e  Gese l l scha f t , be i m  E i n t r i t t  des 
Gese l l schaf t e r s  i n  d i e  Gese l l sch a f t  mi t dem Tag der 
An t r ags t e l l ung auf E i n t ragung des Gese l l scha f t e r s  i n  das 

2 .  be i den im § 2 Abs . 1 Z .  2 und § 3 Abs . 3 Z .  1 
genann t en Gese l l schaf t e r n  mi t dem Tag der E r l angung 
e i ner d i e  P f l i ch t ver s i cherung begründenden Berech t i gung 
durch d i e  Gese l l schaft , be i m  E i n t r i t t  des 
Gese l l scha f t e r s  i n  d i e  Gese l l schaft m i t dem Tag der 
An t rags t e l l ung auf E i n t ragung des Gese l l scha f t e r s  i n  das 
Hande l s r eg i s t er ; * F i rmenbuch ; 

3 .  be i den i m  § 2 Abs . 1 Z . 3  genan n t e n  
Gese l l scha f t ern mi t dem Tag d e r  E r l angung e i ner d i e  
P f l i ch t ver s i cher ung begründenden Berech t i gung durch d i e  
Gese l l scha f t , be i Bes t e l l ung des Gese l l scha f t e r s  e i ner 
Gese l l scha ft  m i t beschränk t er Ha f t ung z um 
Geschä f t s fÜhrer mi t dem Tag der An t r ags t e l l ung au f 

3 .  be i den i m  § 2 Abs . 1  Z . 3  genann t en 
Gese l l sch a f t er n  m i t dem Tag der E r l angung e i ner d i e  
P f l i ch t ver s i cherung begr ündenden Berech t i gung durch d i e  
Gese l l scha f t , be i Bes t e l l ung des Gese l l sc h a f t e r s  e i ner 
Gese l l scha f t  mi t beschrän k t e r  Haft ung zum 
Geschä f t s führer m i t dem Tag der An t rags t e l l ung auf 
E i n t r agung des Geschä f t s führer s i n  das Hande l s r eg i s t e r , 
be i E i n t r i t t  e i nes Geschä f t s führer s i n  d i e  Gese l l schaft  
m i t dem Tag des E i n t r i t t es ; 

* E i n t r agung des Geschä f t s fü h r e r s  i n  das F i rmenbuch , be i 
* E i n t r i t t  e i nes Geschä f t s führers i n  d i e  Gese l l sc h a f t  mi t 
* dem Tag des E i n t r i t t es ; 

4 .  b i s 6 .  unveränder t .  

E nde der P f l i ch t ve r s i cherung 

§ 7 .  ( 1 )  D i e  P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
Kr ankenver s i cher ung ende t 

1 .  unver ände r t . 

2 .  be i den i m  § 2 Abs . 1 Z 2 genann t en 
Gese l l sch a f t e r n  nach Maßgabe des Abs . 3 mi t dem Let z t en 
des Ka l endermon a t es , i n  dem d i e  d i e  P f l i c h t ver s i cherung 
begründende Berech t i gung der Gese l l schaft  er l oschen i s t ,  
be i m  Au ssche i den des Gese l l sch a f t e r s  aus der 
Gese l l scha f t  mi t dem Le t z t en des Ka l endermon a t e s , in dem 
d i e  Löschung der E i n t r agung des Gese l l scha f t e r s  i m  
Hande l sr eg i s t er bean t r agt worden i s t ; * 

3 .  be i den i n  § 2 Abs . 1 Z 3 genan n t en 
Gese l l sch a f t e r n  nach Maßgabe des Abs . 3 m i t dem Let z t en 
des K a l endermon a t e s , i n  dem d i e  d i e  P f l i ch t ver s i cherung 
begründende Berech t i gung der Gese l l scha f t  er l oschen i s t 
bzw . i n  dem d i e  E i n t r agung des W i de r r u fes der Bes t e l l ung 
zum Geschäf t s fÜhrer im Hande l s r eg i s t er bean t r ag t  worden * 
i s t  bzw . i n  dem der Geschäf t s führer a l s  Gese l l scha f t e r  * 
aus der Gese l l schaft  ausgesch i eden 1 s t ;  * 

4 .  b i s 7 .  unveränder t .  

( 2 )  D i e  P f l i ch t ver s i cher ung i n  der 
Pen s i onsver s 1 cher ung ende t 

SE I TE 2 

4 .  b i s  6 .  unveränder t .  

Ende der P f l i ch t ve r s i cherung 

§ 7 .  ( 1 )  D i e  P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
Kr ankenver s i cher ung endet 

1 .  unverände r t . 

2 .  be i den i m  § 2 Abs . 1 Z 2 genann t en 
Gese l l schaf t er n  nach Maßgabe des Abs . 3 m i t dem Let z t en 
des Ka l endermon a t e s , i n  dem d i e  d i e  P f l i ch t ver s i cherung 
begründende Berech t i gung der Gese l l sch a f t  er l oschen i s t , 
be i m  Au s sche i den des Gese l l scha f t e r s  aus der 
Gese l l scha f t  mi t dem Let z t en des Ka l endermona t e s , i n  dem 
d i e  Löschung der E i n t r agung des Gese l l schaf t e r s  i m  
F i rmenbuch bean t r ag t  worden i s t ;  

3 .  be i den i n  § 2 Abs . 1 Z 3 genann t en 
Gese l l scha f t ern nach Maßgabe des Abs . 3 m i t dem Let z t en 
des Ka l endermona t es , i n  dem d i e  d i e  P f l i ch t ver s i cherung 
begründende Berech t i gung der Gese l l sch a f t  er l oschen i s t  
bzw . i n  dem d i e  E i n t r agung des W i der r u fes der Bes t e l l ung 
z um Geschä f t s führer im F i rmenbuch bean t r agt worden i s t 
bzw . i n  dem der Geschä f t s führer a l s  Gese l l sc ha f t e r  aus 
der Gese l l scha f t  au sgesch i eden i s t ; 

4 .  b i s  7 .  unverände r t . 

( 2 )  D i e  P f l i ch t ve r s i cher ung i n  der 
Pens i onsver s i cherung ende t 

SE I TE 2 
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GSVG - Ge l t ende F a s s ung 

1 .  unveränder t .  

2 .  be i den i m  § 2 Abs . 1 Z 2 und § 3 Abs . 3 Z 1 
genann t en Gese l l scha f t e r n  nach Maßgabe des Abs . 3 m i t 
dem Let z t en des Ka l endermon a t e s , i n  dem d i e  d i e  
P f l i ch t ver s i cher ung begründende Berech t i gung der 
Gese l l scha f t  er l oschen i s t ,  be i m  Aussch e i den des 
Gese l l sch a f t e r s  aus der Gese l l sch a f t  m i t dem Let z t en des 
Ka l endermon a t e s , i n  dem d i e  Löschung der E i n t r agung des 
Gese l l scha f t e r s  im Hande l sreg i s t e r  bean t r agt worden i s t ; 

3 .  be i den i n  § 2 Abs . 1 Z 3 genann t en 
Gese l l scha f t ern nach Maßgabe des Abs . 3 m i t dem Let z t en 
des Ka l endermon a t e s , i n  dem d i e  d i e  P f l i ch t ver s i cher ung 
begründende Berech t i gung der Gese l l scha f t  er l oschen i s t 
bzw . i n  dem d i e  E i n t ragung des W i der r u fes der Bes t e l l ung 
zum Geschä f t s führer im Hande l sreg i s t er bean t r agt worden 
i s t bzw . i n  dem der Geschä f t s führer a l s  Gese l l scha f t e r  
a u s  d e r  Gese l l scha f t  ausgesch i eden i s t ;  

4 .  b i s  6 .  unveränder t .  

( 3 )  unveränder t .  

2 .  U n t erab schn i t t 

F re i w i l l i ge Ver s i cherung i n  der Kr ankenver s i cherung 

We i t e r ver s i cherung 

§ 8 .  ( 1 )  Per sonen , d i e  aus der P f l i ch t ver s i cherung 
nach d i esem Bundesgese t z  aus sche i den , können s i ch und 
i hre m i t ver s i cher t en Fam i l i enangehör i gen , s o l ange s i e  
i hren Wohn s i t z  i m  I n l and haben und n i ch t  nach d i e sem 
oder e i nem anderen Bundesgeset z i n  der 
Kr ankenver s i cherung p f l i ch t ver s i cher t s i nd ,  
we i t er ver s i chern , wenn s i e  i n  den vor angegangenen zwö l f 
Mon a t en m i nde s t en s  26 Wochen oder unmi t t e l bar vorher 
m i nde s t en s  sechs Wochen nach d i esem oder e i nem anderen 
Bundesgese t z  kr ankenver s i cher t  waren . D i e  F r i s t von 
zwö l f Mon a t en ver l änger t s i ch um Ze i t en , während derer 
der Ver s i cher t e  

SE I TE 

a )  und b )  unveränder t .  

c )  orden t l i chen oder außerorden t l i chen 
Präsenzd i en s t  auf Grund der Bes t i mmungen des 
Wehrgeset zes 1 978 , BGB 1 . Nr . 1 50 ,  l e i s t e t , 
sofern i n fo l ge d i eser Ze i ten n i ch t  schon 

3 

GSVG - Vorgesch l agene F a s s ung 

1 .  unveränder t .  

2 .  be i den i m  § 2 Abs . 1 Z 2 und § 3 Abs . 3 Z 1 
genann t en Gese l l sch a f t e r n  nach Maßgabe des Abs . 3 m i t 
dem Le t z t en des Ka l endermon a t es , i n  dem d i e  d i e  
P f l i ch t ver s i cher ung begr ündende Berech t i gung der 
Gese l l sch a f t  er l oschen i s t ,  be i m  Aussche i den des 
Gese l l scha f t e r s  aus der Gese l l scha f t  m i t dem Let z t en des 
Ka l endermona t es , i n  dem d i e  Löschung der E i n t r agung des 

* Gese l l sch a f t e r s  im F i rmenbuch bean t r agt worden i s t ;  

3 .  be i den i n  § 2 Abs . 1 Z 3 genann t en 
Gese l l scha f t er n  nach Maßgabe des Abs . 3 m i t dem Let z t en 
des Ka l endermon a t e s , i n  dem d i e  d i e  P f l i ch t ve r s i cherung 
begründende Berech t i gung der Gese l l sc h a f t  er l oschen i s t 
bzw . i n  dem d i e  E i n t ragung des W i der r u fes der Bes t e l l ung 

* zum Geschä f t s führer im F i rmenbuch bean t r ag t worden i s t 
* bzw . i n  dem der Geschä f t S fÜhrer a l s  Gese l l sch a f t er aus 
* der Gese l l sch a f t  au sgesch i eden i s t ; 

* 

4 .  b i s  6 .  unverände r t . 

( 3 )  unverände r t . 

2 .  U n t e r abschn i t t  

F re i w i l l i ge Ver s i cherung i n  der Krankenver s i cherung 

We i t er ver S i cherung 

§ 8 .  ( 1 )  Per sonen , d i e  aus der P f l i ch t ve r s i cherung 
nach d i esem Bundesgese t z  au ssche i den , können s i ch und 
i hre m i t ve r s i cher t en Fami l i enangehör i gen , s o l ange s i e  
i hr en Wohn s i t z i m  I n l and haben und n i ch t  nach d i esem 
ode r  e i �em anderen Bundesgeset z i n  der 
Krankenver s i cherung p f l i ch t ver s i cher t  s i nd ,  
we i t er ver s i cher n , wenn s i e  i n  den vor angegangenen zwö l f 
Mon a t en m i ndes tens 26 Wochen oder unmi t t e l bar vorher 
m i ndes tens sechs Wochen n ach d i esem oder e i nem anderen 
Bundesgese t z  k rankenver s i cher t waren . D i e  F r i s t von 
zwö l f  Mona ten ver l änge r t  s i Ch um Ze i t en , während derer 
der Ver s i cher t e  

SE I TE 

a )  und b )  unveränder t .  

c )  orden t l i chen oder außerorden t l i chen 
P räsenzd i en s t  auf G r und der Best i mmungen des 
Weh rgese t zes 1 990 , BGB 1 . Nr . 305 , l e i s t e t , 
sofern i n fo l ge d i eser Ze i t en n i ch t  schon 
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GSVG - Ge l t ende F as sung 

P f l i ch t ver s i CherUng i n  der Kr ankenve r s i cherUng 

n ach d i esem Bundesgese t z  bes t eh t . 

( 2 )  b i s  ( 7 )  unverände r t . 

F am i l i enver s i cherUng 

§ 1 0 .  ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  D i e  F am i l i enver s i Cherung beg i nn t  m i t dem auf d i e  
Anme l d�ng näch s t fo l genden Mona t ser s t en . W i rd j edoch e i ne 
F am i l i enver s i cherUng i nnerha l b  von v i er Wochen nach 
Z u s t e l l ung der Ver s t änd i gung des Ver s i cherUng s t räge r s  
über d e n  E i n t r i t t  d e r  P f l i ch t ve r s i Cher Ung angeme l de t , so 
beg i nn t  d i e  F am i l i enver s i CherUng , sofern d i es 
ausdrück l i ch bean t r ag t w i rd ,  m i t dem Tag des E i n t r i t t es 
der P f l i ch t ve r s i cherung . Für das Ende der 
F am i l i enver s i cherUng g i l t  § 9 Abs . 3 en t sprechend . 

3 .  U n t e r abschn i t t  

F re i w i l l i ge Ver s i cherung i n  der Pens i on sver s i Cherung 

We i t e r ver s i cher ung 

§ 1 2 .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unverände r t . 

( 4 )  Der i m  Abs . 1 genann t e  Z e i t r aum , i n  dem 

m i nde s t en s  zwö l f Ver s i cherUngsmon a t e  erworben se i n  

müs sen und d i e  i m  Abs . 3 genann t e  F r i s t von sechs 

Mon a t en ver l änge r n  s i ch .  

a )  und b )  unverände r t . 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

c )  um Ze i t en des orden t l i chen oder 

außerorden t l i chen Präsenzd i en s t es au f Grund der 

Bes t i mmungen des Wehr gese t zes 1 97 8 , * 

SE I TE 4 

GSVG - Vorgesch l agene F a s sung 

P f l i ch t ve r s i cher ung i n  der Kr ankenver s i cherung 

nach d i esem Bundesgeset z  bes t eh t . 

( 2 )  b i s  ( 7 )  unver änder t .  

F am i l i en ver s i Cher Ung 

§ 1 0 .  ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  D i e  F am i l i enver s i cherUng beg i nn t  m i t dem a u f  d i e  

Anme l dung näch s t fo l genden Mona t ser s t en . W i rd j edoch e i ne 

F am i l i enve r s i Cher Ung i nnerha l b  von v i er Wochen n ach 

Z u s t e l l ung der Ver s t änd i gung des Ver s i cherUng s t r äger s  

über den E i n t r i t t  der P f l i ch t ver s i cherung angeme l de t , so 

beg i nn t  d i e  F am i l i enver s i Cher Ung , sofern d i es 

ausdrück l i ch bean t r ag t w i rd ,  m i t dem Tag des E i n t r i t t es 

der P f l i ch t ver s i CherUng . F ü r  das Ende der 

F am i l i enver s i Cherung g i l t  § 9 Abs . 3 ent sprechend . W i r d 

d i e  F am i l i enver s i cherUng für Per sonen abgesch l os sen , d i e  

nach d i esem oder e i nem anderen Bundesgeset z 

k r ankenver s i cher t waren oder für d i e  e i ne 

An spr uchsber ech t i gung i n  der Kr ankenver s i cherung nach 

d i esem oder e i nem ander en Bundesgese t z  bes t anden h a t , so 

sch l i eß t  d i e  F am i l i enver s i CherUng z e i t l i ch unmi t t e l bar 

an das E nde der vor angegangenen Ver s i cherung bzw . 

Anspr uchsberech t i gung an , wenn d i e  Anme l dung zur 

F am i l i enver s i cherUng b i nnen v i er Wochen nach dem E nde 

der Ver s i cher ung bzw . Anspr uchsberech t i gUng er fo l g t  und 

d i es bean t r agt w i rd .  

3 .  U n t er abschn i t t  

F re i w i l l i ge Ver s i cherung i n  der Pen s i onsver s i cherung 

We i t er ver s i cherUng 

§ 1 2 .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  Der i m  Abs . 1 genann t e  Ze i t r aum , i n  dem 

m i ndes t en s  zwö l f Ver s i cherungsmon a t e  erworben se i n  

mü s sen und d i e  i m  Abs . 3 genann t e  F r i s t von sechs 

Mon a t en ver l ängern s i ch .  

SE I TE 

a )  und b )  unveränder t .  

c )  um Z e i t en des orden t l i chen oder 

außerorden t l i chen Pr äsenzd i en s t es auf Gr und der 

Best i mmungen des Wehrgese t zes 1 990 , 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

d )  unveränder t . 

( 5 )  b i s  ( 9 )  unveränder t .  

ABSCHN I TT I V  

Me l dungen u n d  Auskun f t sp f l i ch t 

Me l dungen der P f l i ch t ver s i cher t en 

§ 1 8 .  ( 1 )  b i s  ( 3 ) unverände r t . 

( 4 )  Von der Aus s t e l l ung von Auswe i sen über 
Berech t i gungen zur Ausübung der d i e  P f l i ch t ver s i cherung 
n ach d i esem Bundesgeset z  begründenden Erwerbs t ä t i gke i t 
sow i e  vom E r l öschen sol cher Berech t i gungen h a t  d i e  
z u s t änd i ge Behörde den Ver s i cherungs t räger unverzüg l i ch 
zu ver s t änd i gen . 

Au skun f t sp f l i ch t  der Ver s i cher t en und der 
Le i s t ungs ( Zah l ungs ) emp fänger 

§ 2 2 . ( 1 )  D i e  Ver s i cher t en und d i e  Le i s t ungsempfänger 
bzw . Zah l ungsemp fänger ( §  7 5 ) haben dem 
Ver s i cherung s t räger über a l l e  für das 
Ver s i cherungsverhä l t n i s  und d i e  Anspruchsberech t i gung 
maßgebenden Ums t ände auf Anfrage l ängs t e n s  b i nnen zwe i 
Wochen wah r he i t sgemäß Auskun f t  zu e r t e i l en und au f 
Ver l angen des Ver s i cherungs t räge r s  a l l e  B e l ege und 
Aufze i chnungen zur E i ns i ch t  vor z u l egen , d i e  für das 
Ver s i cherungsverhä l t n i s  und d i e  Anspruchsberech t i gung 
von Bedeu t ung s i nd .  I n sbesondere haben s i e  a l l e  für d i e  
F es t s t e l l ung der Be i t räge und für d i e  Beme ssung der 
Le i s t ungen er forder l i chen Ausk ü n f t e  z u  er t e i l en und d i e  
er forder l i chen S t euerbesche i de und son s t i ge 
E i nkommensnachwe i se zur E i ns i ch t  vor z u l egen . 
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d )  unverände r t . 

( 5 )  b i s  ( 9 )  unveränder t .  

ABSCHN I TT I V  

Me l dungen und Auskun f t sp f l i ch t  

Me l dungen der P f l i ch t ver s i che r t en 

§ 1 8 .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unverände r t . 

( 4 )  Von der Aus s t e l l ung von Auswe i sen über 
Berech t i gungen zur Ausübung der d i e  P f l i ch t ver s i cherung 
nach d i esem Bundesgeset z  begr ündenden E rwerbs t ä t i gke i t  
sow i e  vom E r l öschen so l cher Berech t i gungen h a t  d i e  
z u s t änd i ge Behörde den Ver s i cherungs t räger unver züg l i ch 

* zu ver s t änd i gen . D i es g i l t  auch für j ene D a t en , d i e  
* gemäß § 365 Abs . 3 der Gewer beordnung 1 994 , 
* BGB 1 . N r . 1 94 ,  für e i ne Verarb e i t ung i m  Gewer bereg i s t er 
* vorgesehen s i nd ,  sowe i t  d i ese zur Wahr nehmung der den 
* Ver s i cherungs t rägern geset z l i ch über t r agenen Au fgaben 
* e i ne wesen t l i che Vorausset zung b i l den . Der 
* Bundesm i n i s t er für Arbe i t und Soz i a l es hat i m  
* E i nver nehmen m i t dem Bundesm i n i s t er für w i r t scha f t l i che 
* Ange l egenhe i t en m i t Verordnung zu bes t i mmen , w e l che 
* D a t en dem Ver s i che r ungs t räger von den z u s t änd i gen 
* Behörden nach Maßgabe der t echn i sch organ i sa t or i schen 
* Mög l i chke i t en zu übermi t t e l n  s i nd .  

Au skun f t sp f l i ch t  der Ver s i cher t en und der 
Le i s t ungs ( Z ah l ungs ) empfänger 

§ 2 2 . ( 1 )  D i e  Ver s i cher t en und d i e  Le i s t ungsempfänger 
bzw . Z ah l ungsemp fänger ( §  75 ) haben dem 

* Ver S i cherungs t räger a u f  Anfr age über a l l e  Ums t ände , d i e  
* für das Ver s i cherungsverhä l t n i s , d i e  
* An spruchsberech t i gung sow i e  d i e  P r ü fung und Durchset zung 
* von Anspr üchen nach den § §  1 90 f f  maßgeb l i ch s i nd ,  
* l ängs t en s  b i nnen zwe i Wochen wahrhe i t sgemäß Auskun f t  z u  
* e r t e i l en .  S i e haben i nnerha l b  d e r  s e l ben F r i s t a u f  
* Ver l angen d e s  Ver s i cherungs t räge r s  auch a l l e  Be l ege und 
* Au fze i chnungen , d i e  für d i ese Ums t ände von Bedeu t ung 
* s i nd ,  zur E i ns i ch t  vor zu l egen . I n sbesondere haben s i e  
* a l l e  für d i e  F es t s t e l l ung der B e i t räge und für d i e  
* Bemes sung der Le i s t ungen er forder l i chen Auskü n f t e  zu 
* e r t e i l en und d i e  er forder l i chen S t euerbesche i de und 
* son s t i ge E i nkommensnachwe i se zur E i ns i ch t  vor zu l egen . 
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GSVG - Ge l t ende F as sung 

( 2 )  unveränder t .  

Be i t r agsgr und l age 

§ 2 5 . ( 1 )  F ü r  d i e  E r m i t t l ung der Be i t r agsgrund l age für 
P f l i ch t ver s i cher t e  gemäß § 2 Abs .  1 und gemäß § 3 Abs . 3 
s i nd ,  sowe i t  i m  fo l genden n i ch t s  ander e s  bes t i mmt w i rd ,  
d i e  durch schn i t t l i chen E i nk ün f t e  aus e i ner d i e  
P f l i ch t ver s i cherung nach d i esem Bundesgeset z  
begründenden E rwerbs t ä t i gke i t  i n  dem dem K a l ende r j ahr , 
i n  das der Be i t r agsmonat ( Abs . 1 0 )  fä l l t , 
d r i t t vor angegangenen K a l ender j ah r  heranzu z i ehen , d i e  auf 
d i e  Ze i t en der P f l i ch t ver s i cherung i n  d i esem 
K a l ender j ah r  en t fa l l en ;  h i ebe i s i nd d i e  für d i e  
Bemessung der E i nkommens t euer her angezogenen E i nkün f t e  
des P f l i ch t ve r s i cher t en zugrunde zu l egen und , fa l l s  d i e  
Z e i t en der P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
Kr ankenver s i cher ung und i n  der Pen s i onsver s i cherung 
vone i nander abwe i chen , d i e  Ze i t en der 
P f l i ch t ver s i cherung i n  der Pen s i onsver s i cherung 
maßgebend . Be i den gemäß § 2 Abs . 1 Z 3 
P f l i ch t ver s i cher t en sow i e  den P f l i ch t ver s i cher t en ,  d i e  
z u  Geschä f t s führern e i ner der Kammer der 
W i r t schaf t s t reuhänder angehörenden Gese l l schaf t m i t 
beschränk t er Ha f t ung bes t e l l t  s i nd ,  ge l t en a l s  E i nkün f t e  
aus e i ner d i e  P f l i ch t ver s i cher ung begründenden 
E rwerbs t ä t i gke i t  d i e  E i nkü n f t e  a l s Geschä f t s führer und 
d i e  E i nkün f t e  a l s  Gese l l sc h a f t e r  der Gese l l scha f t  m i t 
beschränk t er Ha f t ung . 

( 2 )  Be i t r agsgr und l age i s t der gemäß Abs . 1 ermi t t e l t e 
Bet r ag , 

1 .  zuzüg l i ch der auf e i ne I nves t i t i onsr üCk l age und 
auf e i nen I nves t i t i on s f r e i be t r ag en t fa l l enden Bet räge , 

2 .  zuzüg l i ch der vom j ewe i l i gen Ver s i cherungs t räger 
i n  dem dem Be i t r agsmona t  dr i t t vor angegangenen 
Ka l ender j ah r  vorgeschr i ebenen Be i t räge zur K r anken- und 
Pens i onsver s i cherung n ach d i esem Bundesgeset z und nach 
dem A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsge se t z ,  ' 

3 .  vermi nder t um d i e  auf e i nen San i er ungsgew i nn und 
auf Veräußerungsgew i nne nach den Vor schr i f t en des 
E i nkommen s t euergeset zes ent fa l l enden Bet räge , 
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GSVG - Vorgesch l agene F a s sung 

( 2 )  unveränder t .  

Be i t r agsgrund l age 

§ 2 5 . ( 1 )  F ü r  d i e  Ermi t t l ung der Be i t r agsgrund l age für 
P f l i ch t ver s i cher t e  gemäß § 2 Abs . 1 und gemäß § 3 Abs .  3 
s i nd ,  sowe i t  i m  fo l genden n i ch t s  ander e s  bes t i mmt w i rd ,  
d i e  durchschn i t t l i chen E i nkü n f t e  aus e i ner d i e  
P f l i ch t ve r s i cher ung nach d i e sem Bundesge se t z  
begründenden E rwerbs t ä t i gke i t i n  dem dem K a l ender j ahr , 
i n  das der Be i t r agsmona t  ( Abs . 1 0 )  fä l l t ,  
d r i t t vor angegangenen K a l ender j ah r  heranzuz i ehen , d i e  a u f  
d i e  Ze i t en d e r  P f l i ch t ver s i cherung i n  d i esem 
Ka l ender j ah r  en t fa l l en ;  h i ebe i s i nd d i e  für d i e  
Bemes sung der E i nkommens t euer her angezogenen E i nkün f t e  
des P f l i ch t ver s i cher t en zugr unde z u  l egen und , fa l l s  d i e  
Ze i t en der P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
Kr ankenver s i cherung und i n  der Pen s i onsver s i cherung 
vone i nander abwe i chen , d i e  Ze i t en der 
P f l i ch t ver s i cherung i n  der Pen s i onsver s i cherung 
maßgebend . War der Ver s i cher t e  i n  dem dem Be i t r agsmona t  
dr i t t vor angegangenen Ka l ende r j ahr von der 
P f l i ch t ver s i cherung i n  der Pen s i onsver s i cherung 
ausgenommen oder befre i t ,  dann i s t so vor zugehen ,  a l s  ob 
d i e  Ausnahme bzw . Befre i ung von der P f l i ch t ver s i che r u ng 
n i ch t  best anden hät t e .  Be i den gemäß § 2 Abs . 1 Z 3 
P f l i ch t ver s i cher t en sow i e  den P f l i ch t ver s i cher t en , d i e  
z u  Geschä f t s führern e i ner der Kammer der 
W i r t scha f t s t reuhänder angehörenden Gese l l sch a f t  m i t 
beschränk t er Haft ung bes t e l l t  s i nd ,  ge l t en a l s E i nkü n f t e  
a u s  e i ner d i e  P f l i ch t ver s i cher ung begründenden 
E rwerbs t ä t i gke i t  d i e  E i nkün f t e  a l s  Geschäft s führer und 
d i e  E i nk ün f t e  a l s  Gese l l scha f t e r  der Gese l l scha f t  m i t 
beschränk t er Haft ung . 

( 2 )  Be i t r agsgr und l age i s t der gemäß Abs . 1 ermi t t e l t e 
Be t r ag , 

1 .  zuzüg l i ch der au f e i ne I nves t i t i on s r ÜCk l age und 
au f e i nen I nvest i t i ons fre i bet r ag e n t fa l l enden Bet räge , 

2 .  zuzüg l i ch der vom j ewe i l i gen Ver S i cher ungs t räger 
i n  dem dem B e i t r agsmona t  d r i t t vorangegangenen 
Ka l ender j ah r  vorgesch r i ebenen Be i t räge zur Kr anken- und 
Pen s i onsver s i cherung nach d i esem Bundesgese t z und n ach 
dem A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgese t z ,  

3 .  verm i nder t um d i e  auf e i nen San i er ungsgew i nn und 
au f Veräußerungsgew i nne n ach den Vor sch r i f t en des 
E i nkommen s t euergeset zes en t fa l l enden Bet räge , 
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GSVG - Ge l t ende F a s sung 

ver v i e l fach t m i t dem Produk t aus der Au fwer t ungs zah l 
( §  47 ) des Ka l ender j ahres , i n  das der Be i t r agsmona t  
( Abs . 1 0 )  fä l l t ,  und a u s  den Au fwer t ungszah l en der 
be i den vor angegangenen Ka l ender j ah r e , ger undet auf vo l l e  
Sch i l l i ng .  E i ne M i nderung der Be i t r agsgrund l age n ach Z 3 
t r i t t  nur dann e i n ,  wenn d i es der Ver s i cher t e  bean t r ag t , 
bezüg l i ch der Berück s i ch t i gung von Veräußer ungsgew i nnen 
überd i es nur sowe i t ,  a l s  der auf derar t i ge Gew i nne 
en t fa l l ende Be t r ag dem S achan l agevermögen e i nes 
Bet r i ebes des Ver s i cher t en z uge führ t  worden i s t .  E i n  
s o l cher Ant rag i s t b i nnen e i nem Jahr ab dem Ze i t punk t 
des E i n t r i t t es der F ä l l i gke i t  der Be i t räge für den 
er s ten Ka l endermona t  j enes Ze i t raume s , für den e i ne 
Vermi nderung um den Veräußerungsgew i nn bzw . 
San i erungsgew i nn begeh r t  w i rd ,  zu s t e l l en .  I s t  d i e  
I nves t i t i on s r ÜCk l age bzw . der I nves t i t i on s fre i be t r ag 
gew i nner höhend au fge l ös t  worden , so s i nd d i e  darau f 
en t fa l l enden Bet räge , d i e  schon e i nma l be i E r m i t t l ung 
e i ner Be i t r agsgr und l age nach d i esem Bundesgese t z  
berück s i ch t i gt worden s i nd , i m  g l e i chen Ausmaß be i 
E r m i t t l ung der B e i t ragsgrund l age über An t r ag außer 
Ansa t z  zu l assen . Der An t r ag i s t b i nnen e i nem Jahr ab 
dem Ze i t punk t des E i n t r i t t es der F ä l l i gke i t  der Be i t räge 
für den er s t en Ka l endermona t  j enes Z e i t r aumes , für den 
e i ne Vermi nderung um d i e  I n ve s t i t i on s r ück l age bzw . den 
I nves t i t i on s fr e i be t r ag begehr t  w i rd ,  zu s t e l l en .  

( 3 )  b i s  ( 1 0 )  unverände r t . 

Be i t r agsgr und l age b e i  Beg i nn der Ver s i cherung 

§ 2 5  a .  ( 1 )  Sowe i t  be i Beg i nn der Ver s i cherung und i n  
den fo l genden zwe i K a l ender j ahren e i ne Be i t r agsgrund l age 
gemäß § 25 n i cht  fes t ges t e l l t  werden k ann , g i l t  a l s  
vor l äu f i ge mona t l i che Be i t r agsgrund l age der nach § 2 5  
Abs . 5 j ewe i l s  fes t ge s t e l l t e  Be t r ag . 

( 2 )  b i s  ( 5 )  unverände r t . 

Be i t räge zur K r ankenver s i cher ung während der 
Le i s t ung des P räsenzd i en s t es 

§ 28 . ( 1 )  F ü r  d i e  Dauer des au f Gr und der Bes t i mmungen 
des Wehrgese t zes 1 97 8  zu l e i s t enden orden t l i chen oder 
außerorden t l i chen Präsenzd i en s t es ruht  d i e  
Be i t r agspf l i cht  des weh r p f l i cht i gen Ver s i cher ten . Das 
g l e i che g i l t  h i ns i ch t l i ch der Be i t r ag s p f l i cht  für den 
fami l i enver s i cher t en Angehör i gen ( §  1 0 ) . 
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ver v i e l fach t m i t dem P r oduk t aus der Au fwer t ungszah l 
( §  47 ) des Ka l ender j ahres , i n  das der B e i t r agsmon a t  
( Abs . 1 0 )  fä l l t ,  und a u s  d e n  Au fwer t ungszah l en der 
be i den vorangegangenen Ka l ender j ah r e , gerundet auf vo l l e  
Sch i l l i ng .  E i ne M i nderung der B e i t r agsgrund l age nach Z 3 
t r i t t  nur dann e i n ,  wenn d i es der Ver s i cher t e  bean t r ag t , 
bezüg l i ch der Berück S i Ch t i gung von Veräußerungsgew i nnen 
über d i es nur sowe i t ,  a l s  der auf derar t i ge Gew i nne 
en t fa l l ende Be t r ag dem Sachan l agevermögen e i nes 
Bet r i ebes des Ver s i cher t en zuge fÜhr t worden i s t . E i n  
s o l cher Ant r ag i s t b i nnen e i nem Jahr ab dem Z e i t punk t 
des E i n t r i t t es der F ä l l i gk e i t  der B e i t r äge für den 
er s t en Ka l endermon a t  j enes Ze i t r aumes , für den e i ne 
Vermi nderung um den Veräußer ungsgew i nn bzw . 
San i erungsgew i nn begehr t  w i rd ,  zu s t e l l en .  I s t  d i e  
I n ve s t i t i on s r ück l age bzw . der I nves t i t i on s fre i be t r ag 
gew i nner höhend au fge l ös t  worden , so s i nd d i e  darau f 

* en t fa l l enden Bet räge , sowe i t  s i e  schon e i nma l be i 
* E r m i t t l ung e i ner Be i t r agsgrund l age nach d i esem 
* Bundesgeset z b i s  zum Bet r ag der Höch s t be i t r agsgr und l age 
* gemäß Abs . 6 berÜCk S i ch t i g t worden s i nd ,  b e i  Ermi t t l ung 
* der Be i t r agsgrund l age über An t r ag außer Ansa t z  zu 
* l as sen . Der An t r ag i s t b i nnen e i nem J ah r  ab dem 
* Ze i t punk t des E i n t r i t t es der F ä l l i gke i t  der Be i t räge für 
* den e r s t en Ka l endermon a t  j enes Z e i t r aumes , für den e i ne 
* Verm i nderung um d i e  I nves t i t i on srück l age bzw . den 
* I nves t i t i on s fre i be t r ag begehr t w i rd ,  zu s t e l l en .  

( 3 )  b i s  ( 1 0 )  unverände r t . 

Be i t ragsgr und l age b e i  Beg i nn der Ver s i cherung 

§ 25 a .  ( 1 )  S owe i t  be i Beg i nn der Ver s i cherung und i n  
den fo l genden zwe i Ka l ende r j ahren e i ne B e i t r agsgrund l age 
gemäß § 25 n i ch t  fes t ge s t e l l t  werden kann , g i l t  a l s  

* vor l äu f i ge mona t l i che Be i t r agsgr und l age d i e  
* M i nde s t be i t r agsgr und l age gemäß § 2 5  Abs . 5 ,  sofern s i ch 
* aus § 26 Abs . 3 b i s  5 und § 3 5  a n i ch t  anderes erg i b t . 

( 2 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

Be i t räge zur Krankenver s i cherung während der 
Le i s t ung des Präsenzd i en s t es 

§ 2 8 . ( 1 )  F ü r  d i e  Dauer des a u f  Gr und der Best i mmungen 
* des Wehrgeset zes 1 990 zu l e i s t enden orden t l i chen oder 

außerorden t l i chen Präsenzd i en s t es r u h t  d i e  
Be i t r agspf l i ch t des weh r p f l i c h t i gen Ver s i cher t e n . Das 
g l e i che g i l t  h i n s i ch t l i ch der Be i t r agspf l i ch t für den 
fam i l i enver s i cher t en Angehör i gen ( §  1 0 ) . 
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GSVG - Ge l t ende F a ssung 

( 2 )  unver änder t .  

B e i t räge zur Z u s a t zver s i cherung i n  der 
Kr ankenve r s i cherung 

§ 3 1 . ( 1 )  Ver s i cher t e ,  d i e  gemäß § 9 e i ne 
Z u s a t zver s i cherung abgesch l ossen haben , haben für d i e  
Dauer d i eser Ver s i cherung den Be i t r ag n ach Maßgabe des 
Abs . 2 zu en t r i ch t en ( Zu sa t zbe i t r ag ) . 

( 2 )  unverände r t . 

F ä l l i gke i t  und E i nzah l ung der Be i t räge ; Ver zugsz i n sen 

§ 35 . ( 1 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

( 5 )  Werden d i e  Be i t räge n i ch t  i nnerha l b  von 1 5  Tagen 
nach der F ä l l i gke i t  e i ngezah l t ,  so s i nd von d i esen 
r ück s t änd i gen Be i t rägen Verzugsz i nsen i n  der s i ch nach 
§ 59 Abs . 1  des A l l geme i nen Soz i a l ve r s i cherUngSgeset zes 
j ewe i l s  ergebenden Höhe zu en t r i ch t en . § 1 08 Abs . 3 der 
Bundesabgabenordnung , BGB 1 . Nr . 1 94/ 1 96 1 , g i l t  
en t sp rechend . F ü r  d i e  Berechnung der Ver zugsz i nsen 
können d i e  r ück s t änd i gen Be i t r äge auf vol l e  1 0  S 
abger undet werden . Der Ver s i cherungs t räger kann d i e  
Verzugs z i n sen herabset zen oder nachsehen , wenn durch d i e  
E i nhebung i n  vo l l er Höhe d i e  w i r t schaf t l i chen 
Verhä l t n i sse des Be i t r agsschu l dner s gefährdet wären . D i e  
Verzugsz i nsen können über d i es nachgesehen werden , wenn 
es s i ch um e i nen k u r z f r i s t i gen Zah l ungsver zug hande l t  
und der Be i t r agsschu l dner anson s t en rege l mäß i g  se i ne 
Be i t r agspf l i c h t  e r fü l l t  h a t . 

U n t er s t ü t zungs fonds 

§ 44 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Dem U n t er s t ü t zungs fonds können 

1 .  unveränder t .  

2 .  für den Ber e i ch der Pen s i onsver s i cherung b i s  zu 
1 , 2 5  vT der E r t räge an ver s i cherUngsbe i t rägen zuzüg l i ch 
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GSVG - Vorgesch l agene F a s sung 

( 2 )  unveränder t .  

Be i t räge zur Z u s a t zver s i cherung i n  der 
K r ankenver s i cherung 

§ 3 1 . ( 1 )  Ver s i cher t e ,  d i e  gemäß § 9 e i ne 
Z u s a t zver s i cherung abgesch l os sen haben , haben für d i e  
Dauer d i eser Ver s i cherung den Be i t r ag nach Maßgabe des 
Abs . 2 zu en t r i ch t en .  

( 2 )  unveränder t .  

F ä l l i gke i t und E i n zah l ung der Be i t r äge ; 
Ver zugsz i n sen 

§ 35 . ( 1 )  b i s  ( 4 )  unverände r t . 

( 5 )  Werden d i e  Be i t räge n i ch t  i nnerha l b  von 1 5  Tagen 
nach F ä l l i gke i t  e i nge z ah l t ,  so s i nd von d i esen 
r ück s t änd i gen Be i t rägen Ver zugsz i n sen i n  Höhe von 4 vH 
über dem j ewe i l s  ge l t enden Z i n s fuß für E skon t i er ungen 
der Oest e r r e i ch i schen Nat i on a l bank p r o  J ah r  zu 
e n t r i ch t en . F ü r  r ücks t änd i ge B e i t r äge aus 
Be i t r agsze i t räumen , d i e  vor dem Ze i t punk t e i ner Änderung 
d i eses Hunder t sa t zes l i egen , s i nd d i e  Ver z ugsz i n sen , 
sowe i t  s i e  zu d i esem Ze i t punk t n i ch t  bere i t s  
vorgesch r i eben s i nd ,  m i t dem j ewe i l s  geänder t en 
Hunder t sa t z  zu berechnen . § 1 08 Abs . 3 der 
Bundesabgabenordnung , BGB 1 . Nr . 1 94/ 1 96 1 , g i l t  
en t sprechend . F ü r  d i e  BerechnUng der Ver zugsz i nsen 
können d i e  r ück s t änd i gen Be i t räge auf v o l l e  10 S 
abgerundet werden . Der Ver s i che r ungst räger k ann d i e  
Ver zugs z i n sen herabset zen oder nach sehen , wenn durch d i e  
E i nhebung i n  vo l l er Höhe d i e  w i r t sc h a f t l i chen 
Verhä l t n i sse des Be i t r agsschu l dner s gefährdet wären . D i e  
Ver zugs z i n sen können überd i es nachgesehen werden , wenn 
es s i ch um e i nen k u r z f r i s t i gen Zah l ungsver zug h ande l t  
und der Be i t r agsschu l dner anson s t en r ege l mäß i g  se i ne 
B e i t r agspf l i c h t  er fü l l t  h a t . 

U n t er s t ü t zungs fonds 

§ 44 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Dem Un t er s t ü t zungs fonds können 

1 .  unveränder t .  

2 .  für den Bere i ch der Pen s i on sver s i cherung b i s  zu 
1 , 2 5  vT der E r t räge an Ver s i cherUngsbe i t rägen zuzÜg l i ch 
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GSVG - Ge l t ende Fas sung GSVG - Vorgesch l agene Fassung 

der Überwe i sungen aus dem Aufkommen an Gewer b e s t euer 
gemäß § 34 Abs . 1 

* der Überwe i s ungen aus dem S t euerau fkommen gemäß § 34 
* Abs . 1 

überw i esen werden . 

( 3 )  und ( 4 )  unverände r t . 

An fa l l der Le i s t ungen 

§ 5 5 � ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Pen s i onen aus der Pen s i onsver s i cher ung fa l l en an : 

1 .  unverände r t . 

2 .  A l l e  übr i gen Pen s i onen fa l l en m i t E r fü l l ung der 
Anspr uchsvorausset z ungen an , wenn s i e  au f e i nen 
Mona t se r s t en fä l l t ,  son s t  m i t dem der E r fü l l ung der 
Vor au s se t zungen fo l genden Mona t ser s t en , sofern d i e  
Pens i on b i nnen e i nem Mon a t  nach E r fü l l ung der 
Vor au s se t zungen bean t ragt w i rd .  W i r d  der An t r ag auf d i e  
Pens i on e r s t  nach Ab l auf d i eser F r i st gest e l l t ,  so fä l l t  
d i e  Pens i on m i t dem S t i ch t ag an . Für den Anfa l l e i ner 
Pen s i on aus dem Ver s i cherungsfa l l  der E rwerbsun fäh i gke i t  
i s t 

SE I TE 

a )  be i e i ner E rwer bsun fäh i gke i t  gemäß § 1 33 Abs . 1 
zusät z l i ch d i e  Au fgabe der d i e  
P f l i ch t ver s i cherung i n  der Pen s i on sver s i cherung 
nach d i esem Bundesgese t z  begründenden 
E rwerb s t ä t i gke i t ,  

b )  be i e i ner E r werbsun fäh i gke i t gemäß § 1 33 Abs . 2 
zusä t z l i ch d i e  Au fgabe der d i e  
P f l i ch t ver s i cherung i n  der Pen s i on sver s i cherung 
nach d i esem Bundesgeset z beg ründenden 
E rwerbs t ä t i gk e i t ,  d i e  für d i e  Beur t e i l ung der 
E rwer b s u n fäh i gke i t maßgeb l i ch war , 
er forder l i ch , es se i denn , der ( d i e )  
Ver s i cher t e  bez i eh t  e i n  P f l egege l d  ab S t u fe 3 
gemäß § 4 des Bundesp f l egege l dgeset zes , BGB 1 . 

9 

Nr . 1 1 0/ 1 993 . Wer den dem ( der ) Ver s i cher t en * 
Maßnahmen der Rehab i l i t a t i on gewähr t  und s i nd * 
i hm ( i h r ) d i ese Maßnahmen u n t e r  * 
Berück s i ch t i gung der Dauer und des Umfanges * 
se i ner ( i hrer ) Ausb i l dung sow i e  der von i hm * 
( i h r ) b i sher ausgeüb t e n  Tät i gke i t  zumu t bar , so * 
fä l l t  d i e  Pens i on aus dem Ver s i cherungs fa l l der * 
E rwerbsunfäh i gke i t e r s t  dann an , wenn durch d i e  * 
Rehab i 1 i t a t i onsmaßnahmen d i e  * 
W i edere i ng l i eder ung des ( der ) Ver s i cher t en i n  * 
das Ber u f s l eben n i c h t  bew i rk t  werden kann . * 

überw i esen werden . 

( 3 )  und ( 4 )  unverände r t . 

Anfa l l der Le i s t ungen 

§ 55 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Pen s i onen aus der Pens i on s ver s i cherung fa l l en an : 

1 .  unveränder t .  

2 .  A l l e  übr i gen Pen s i onen fa l l en m i t E r fü l l ung der 
Anspruchsvor ausset zungen an , wenn s i e  auf e i nen 
Mona t ser s t en fä l l t ,  son s t  m i t dem der E r fü l l ung der 
Vor ausset zungen fo l genden Mon a t ser s t en , sofern d i e  
Pen s i on b i nnen e i nem Mon a t  nach E r fü l l ung der 
Vorausset zungen bean t ragt w i rd .  W i r d  der Ant r ag au f d i e  
Pens i on e r s t  n ach Ab l au f  d i eser F r i s t ges t e l l t ,  s o  fä l l t  
d i e  Pens i on m i t dem S t i ch t ag an . Für den An fa l l e i ner 
Pen s i on aus dem Ver s i cherungsfa l l  der E rwer b s u n fäh i gke i t  
i s t 

SE I TE 

a )  b e i  e i ner E rwerbsun fäh i gke i t  gemäß § 1 33 Abs . 1 
zusät z l i ch d i e  Au fgabe der d i e  
P f l i ch t ver s i cherung i n  der Pens i onsver s i cherung 
nach d i esem Bundesgese t z  begr ündenden 
E rwerbs t ä t i gke i t ,  

b )  b e i  e i ner Erwerbsunfäh i gke i t  gemäß § 1 33 Abs . 2 
zusät z l i ch d i e  Au fgabe der d i e  
P f l i ch t ver s i cher ung i n  der . Pens i onsver s i cherung 
nach d i esem Bundesge se t z  begründenden 
E rwer bs t ä t i gke i t ,  d i e  für d i e  Beur t e i l ung der 
E rwer bsun fäh i gke i t  maßgeb l i ch war , 
er forder l i ch , es se i denn , der ( d i e )  
Ver s i cher t e  bez i eh t  e i n  P f l egege l d  a b  S t u fe 3 
gemäß § 4 des Bundespf l egege l dgeset zes , BGB 1 . 

" Nr . 1 1 0/ 1 993 , oder nach den Bes t i  mmungen der 
Landesp f l egege l dgeset ze . Werden dem ( der ) 
Ver s i cher t en Maßnahmen der Rehab i l i t a t i on 
gewähr t und s i nd i hm ( i,hr ) d i ese Maßnahmen 
u n t e r  Berück s i ch t i gung der Dauer und des 
Umfanges se i ner ( i hr e r ) Ausb i l dung sow i e  der 
von i hm ( i h r ) b i sher ausgeübt en Tät i gke i t 
zumu t bar , so fä l l t  d i e  Pen s i on aus dem 
Ver s i cherungs fa l l der E rwerbsun fäh i gke i t  e r s t  
dann an , wenn durch d i e  
Rehab i l i t a t i on smaßnahmen d i e  
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GSVG _ Ge l t ende F a s sung GSVG - vorgesch l agene F a s s ung 

* W i edere i ng l i eder ung des ( der ) Ver s i cher t en i n  
* das Ber u f s l eben n i ch t  bew i rk t  werden k ann . 

( 3 )  und ( 4 )  unveränder t .  ( 3 )  und ( 4 )  unveränder t .  

* Rückw i rkender Le i s t ungsanspruch 

* § 55 a .  F ä l l t  d i e  H i n t e r b l i ebenenpen s i on gemäß § 55 
* Abs . 2 Z 1 dr i t t er Sat z e r s t  m i t dem Tag der 
* An t r ags t e l l ung an , so gebüh r t  s i e  auch r ückw i rkend b i s  
* zum Ze i t punk t des E n t s t ehens des Anspruches , höc h s t e n s  
* j edoch f ü r  d i e  Dauer von fün f J a h r e n  ab dem Tag der 
* An t r ags t e l l ung . 

Ruhen der Le i s t ungsansprüche be i Ab l e i s t ung des Ruhen der Le i s t ungsansprüche be i Ab l e i s t ung des 
Pr äsenzd i en s t es Präsenzd i en s t es 

§ 59 . Für d i e  Dauer des au f Gr und der Bes t i mmungen des 
Wehrgeset zes 1 978 zu l e i s t enden orden t l i chen oder 
außerorden t l i chen P räsenzd i en s t e s  r u h t  der Anspruch des 
Wehr p f l i ch t i gen bzw . für den Wehr p f l i c h t i gen auf 
Le i s t ungen der Kr ankenver s i cherung für se i ne Per son . 

Zusammen t re f fen e i nes Pen s i onsanspruches m i t 
E rwerbse i nkommen aus e i ner d i e  P f l i ch t ver s i cher ung 

n ach d i esem Bundesgese t z  n i c h t  begr ündenden 
E rwerbs t ät i gk e i t 

§ 60 . Au fgehoben . 

SE I TE 1 0  

§ 59 . F ü r  d i e  Dauer des au f Gr und der Best i mmungen des 
* Wehrgese t zes 1 990 z u  l e i s t enden orden t l i chen oder 

außerorden t l i chen P r äsenzd i en s t es r u h t  der Anspr uch des 
Wehr p f l i cht i gen bzw . für den Wehr pf l i ch t i gen auf 
Le i s t ungen der Kr �nkenv�r s i CherUng für se i ne Per son . 

* 
* 

Zusammen t re f fen e i nes Pen s i onsanspruches m i t 
E rwerbse i nkommen aus e i ner d i e  P f l i ch t ver s i cherung 

n ach d i esem Bundesgese t z  n i ch t  begründenden 
E rwerbs t ä t i gke i t  

Berück s i ch t i gung von E rwerbse i nkommen 
be i Le i s t ungen 

* § 60 . A l s E rwerbse i nkommen g i l t ,  sofern i n  d i esem 
* Bundesge se t z n i ch t  anderes bes t i mmt w i rd ,  be i e i ner 

* 1 .  unse l bs t änd i gen E rwer b s t ä t i gk e i t das aus d i eser 
* Tät i gke i t  gebühr ende E n t ge l t ;  

* 2 .  se l bs t änd i gen E rwerbs t ä t i gke i t  der au f den 
* K a l endermonat en t fa l l ende Te i l  der n achgew i esenen 
* E i nkü n f t e  aus d i eser Tä t i gke i t .  H i ns i ch t l i ch der 
* E r m i t t l ung des E rwerbse i nkommen s  aus e i nem 
* l and ( for s t ) w i r t schaft l i chen Bet r i eb i s t § 1 49 Abs . 5 
* und 6 en t sprechend anzuwenden . 

* A l s E rwerbse i nkommen auf Grund e i ner E rwerbs t ä t i gke i t  
* ge l t en auch d i e  i m  § 23 Abs . 2 des Bezügegeset zes , 
* BGB 1 . Nr . 273/ 1 972 , beze i chne t en Bezüge . 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

Zusammen t re ffen e i nes Pen s i onsanspruches 
aus e i gener Pen s i onsver s i cherung m i t e i nem 

Anspruch au f Kr ankenge l d  aus der A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cherung 

§ 6 1  a .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Abs . 1 g i l t  en t sp rechend , wenn nach An fa l l e ines 
Pen s i on sanspruches aus e i gener Pen s i on s ve r s i cherung aus 
davor l i egenden Ver s i cherungsze i t en e i n  Anspruch au f 
Kr ankenge l d  gemäß § 1 22 Abs . 1 l i t .  b oder § 1 22 Abs . 2 
Z 2 des A l l geme i nen Soz i a l ver s i cher ungsgeset zes 
en t s t eh t . 

Ver fa l l von Le i s t ungsanSpr üchen i n fo l ge Z e i t ab l au fe s  

§ 70 . ( 1 )  und ( 2 )  unverände r t . 

( 3 )  Der Anspr uch au f bere i t s  fä l l i g gewordene Ra t en 
zuerkann ter Pen s i onen ver fä l l t  nach Ab l au f  e i nes Jahres 
se i t  der F ä l l i gk e i t .  

Bezugsberec h t i gung i m  F a l l e des Todes des 
Anspruchsberech t i g t en 

§ 77 . ( 1 )  I s t  i m  Z e i t punk t des Todes des 
Anspr uchsberech t i gt en e i ne fä l l i ge Ge l d l e i s t ung noch 
n i ch t  ausgezah l t ,  so s i nd ,  sofern i n  d i esem Bundesgeset z  
n i ch t s  anderes bes t i mmt w i rd ,  nache i nander der Ehega t t e ,  
d i e  l e i b l i chen K i nder , d i e  Wah l k i nder , d i e  S t i efk i nder , 
der Va t er , d i e  Mu t t er ,  d i e  Geschw i s t er bezugSberech t 1 9t , 
a l l e  d i ese Per sonen j edoch n u r , wenn s i e  m i t dem 
Anspr uchsberech t i g t en zur Ze i t  s e i nes Todes i n  
häus l i cher Geme i n scha f t  ge l eb t  haben . S t eh t  der Anspruch 
mehreren K i nder n  oder Geschw i s t er n  des Ver s t orbenen z u , 
so s i nd s i e  zu g l e i chen Te i l en anspruchsbe r ech t i gt . 

( 2 )  unverände r t . 

SE I TE 1 1  

GSVG - Vorgesch l agene F as sung 

Zusammen t re f fen e i nes Pen s i on sanspruches 
aus e i gener Pen s i onsver s i cherung m i t e i nem 

Anspruch a u f  Kr ankenge l d  aus der A l l geme i nen 
Soz i a l ve r s i cherung 

§ 6 1  a .  ( 1 )  unveränder t .  

* ( 2 )  Abs . 1  g i l t  en t sprechend , wenn nach Anfa l l e i nes 
* Pens i onsanspruches aus e i gener Pen s i onsver S i cherung oder 
* nach W i ederau f l eben e i ner Pens i on aus e i nem der 
* Ver s i cherung s fä l l e  des A l t e r s  au s davor l i egenden 
* Ver s i cherungsze i t en e i n  Anspr uch auf Kr ankenge l d  gemäß 
* § 1 22 Abs . 1 l i t .  b oder § 1 22 Abs . 2 Z 2 des 
* A l l geme i nen Soz i a l ve r s i cherungsgeset zes en t s t eh t . 

Ver fa l l von Le i s t ungsanspr üchen i n fo l ge Ze i t ab l aufes 

§ 70 . ( 1 )  und ( 2 )  unverände r t . 

( 3 )  Der An spruch au f bere i t s  fä l l i g gewordene Ra t en 
zuerk ann t er Pen s i onen ver fä l l t  nach Ab l au f  e i nes Jahres 

* se i t  der Fä l l i gke i t .  D i ese F r i s t w i rd gehemmt , s o l ange 
* dem Anspr uchsberech t i gt en d i e  I nanspruchnahme der 
* Le i s t ungen durch e i n  unabwendbares H i nder n i s  n i ch t  
* mög l i ch i s t . 

BezugSberech t i gung i m  F a l l e des Todes des 
Anspruchsberech t i gt en 

§ 77 . ( 1 )  I s t  i m  Ze i t punk t des Todes des 
Anspruchsberech t i gt en e i ne fä l l i ge Ge l d l e i s t ung noch 
n i ch t  ausgezah l t ,  so s i nd ,  sofern i n  d i esem Bundesgese t z  
n i ch t s  anderes bes t i mmt w i rd ,  nache i nander der Ehega t t e ,  
d i e  l e i b l i chen K i nder , d i e  Wah l k i nder , d i e  S t i e fk i nder , 

* d i e  E l t er n , d i e  Geschw i s t er bezugsberech t i gt , a l l e  d i ese 
* Per sonen j edoch n u r , wenn s i e  m i t dem 

Anspruchsberech t i g t en zur Ze i t  se i nes Todes i n  
häus l i cher Geme i n scha f t  ge l eb t  haben . S t eh t  der Anspruch 

* meh r eren K i nder n , den E l t er n  oder mehreren Geschw i s t er n  
* d e s  Ver s t orbenen zu , s o  s i nd s i e  zu g l e i chen Te i l en 
* an spruchsberech t i g t . Le t z t l i ch s i nd d i e  Ver l a s sensc h a f t  
* nach dem Ver s i cher t en bzw . dessen E r ben 
* bezugSberech t i g t . 

( 2 )  unverände r t . 
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GSVG - Ge l t ende F as sung 

Anspr uchsberech t i gung für Angehör i ge 

§ 83 . ( 1 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

( 6 )  E i ne i m  Abs . 2 Z 1 sow i e  Abs . 8 genann t e  Per son 
g i l t  nur a l s  AngehÖr i ger , sowe i t  es s i ch n i ch t  um e i ne 
Per son hande l t ,  d i e  

a )  und b )  unveränder t .  

c )  zu  den i n  § 4 Abs . 2 Z 6 genannt en Per sonen 
gehör t .  * 

GSVG - Vorgesch l agene F as sung 

An spr uchsberech t i gUng für Angehör i ge 

§ 83 . ( 1 )  b i s  ( 5 )  unverände r t . 

( 6 )  E i ne i m  Abs . 2 Z 1 sow i e  Abs . 8 genann t e  Per son 
g i l t  nur a l s  Angehör i ger , sowe i t  es s i ch n i c h t  um e i ne 
Per son hande l t ,  d i e  

a )  und b )  unveränder t .  

c )  zu  den i n  § 4 Abs .  2 Z 6 genann t en Per sonen 
gehör t oder 

* d )  a l s  Not ar der Ver s i cherUngspf l i c h t  gemäß § 3 
* des Not arver s i cher Ungsgeset zes 1 972 un t er l i egt 
* oder e i ne Pens i on nach d i esem Bundesgeset z  
* bez i eh t . 

( 7 )  b i s  ( 9 )  unver änder t .  ( 7 )  b i s  ( 9 )  unveränder t .  

* ( 1 0 )  A l s P f l egek i nder gemäß Abs . 2 Z 6 ge l t en auch 
* M i nder j äh r i ge ,  d i e  von e i nem ( e i ner ) Ver s i cher t en 
* gep f l eg t  und er zogen werden , wenn s i e  m i t dem ( der ) 
* Ver s i che r t en 

* 1 .  b i s  zum d r i t t en Grad verwand t oder ver schwäge r t  
* s i nd und 

* 2 .  s t änd i g  i n  HaUSgeme i n schaf t  l eben . 

Ar t der Le i s t ungserbr i ngung Ar t der Le i s t ungserbr i ngung 

§ 85 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  § 85 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  Sach l e i s t ungen s i nd Le i s t ungen , d i e  vom 
Ver s i cherung s t räger durch e i nen Ver t r agspa r t ner gegen 

( 3 )  Sach l e i s t ungen s i nd Le i s t ungen , d i e  vom 
Ver s i cherUngs t r äger durch e i nen Ver t r agspar t ner gegen 
d i rek t e  Ver r echnung der ver t ragsmäß i gen Kos t en oder 
durch e i ne e i gene E i nr i ch t ung erbrac h t  werden . 

( 4 )  und ( 5 )  unverände r t . 

SE I TE 1 2  

d i rek t e  Ver r echnung der ver t r agsmä ß i gen Kos t en oder 
* durch e i ne e i gene E i nr i ch t ung erbr acht  werden . Der 
* Ver s i cherUngs t r äger k ann i n  se i ner Sat z ung bes t i mmen , 
* daß für Ver s i cher t e ,  deren E i nkün f t e  e i nen i n  der 
* S a t z ung fes t zu s e t zenden Be t r ag Über schre i t en , ans t e l l e 
* der Sach l e i s t ungen bare Le i s t ungen gewähr t  werden . D i e  
* Höhe der baren Le i s t ungen dar f 80 vH der dem 
* Ver s i cher t en t a t säch l i ch e rwachsenen Kos t en n i cht  
* über schre i t en . 

( 4 )  und ( 5 )  unverände r t . 
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GSVG - Ge l t ende F a s sung 

Ä r z t l i che H i l fe 

§ 9 1 . ( 1 )  Ä r z t l i che H i l fe w i rd durch f re i beru f l i ch 
t ä t i ge Ä r z t e  oder durch Ä r z t e  i n  E i n r i ch t ungen des 
Ver s i cherungs t räger s  bzw . i n  Ver t ragse i nr i ch t ungen für 
d i e  Dauer der K r ankhe i t  ohne ze i t l i che Begrenzung a l s  
P f l i ch t l e i s t ung gewähr t .  Im Rahmen der Krankenbehand l ung 
( §  90 Abs . 2 )  i s t der ä r z t l i chen H i l fe g l e i chge s t e l l t :  

1 .  e i ne au f Grund ä r z t l i cher Ver schre i bung 
er forder l i che 

a )  phys i ot herapeu t i sche , 

b )  l ogopäd i sch-phon i a t r i sch-aud i o l og i sche oder 

c )  ergo t herapeu t i sche 

Behand l ung durch Per sonen , d i e  gemäß § 7 des 
Bundesgeset zes über d i e  Rege l ung der gehobenen 
med i z i n i sch - t echn i schen D i en s t e , BGB 1 . Nr . 460/ 1 992 , zur 
fre i be r uf l i chen Au sübung des phys i ot her apeut i schen 
D i en s t e s , des l ogopäd i sch-phon i a t r i sch-aud i o l og i schen 
D i en s t e s  bzw . des ergo t h e r apeu t i schen D i en s t es 
berech t i g t  s i nd ; ( 1 9 . Nov . , BGB 1 . Nr . 336/ 1 993 , Ar t . !  Z . 26 )  
- 1 . 7 . 1 993 . 

2 .  e i ne au f Gr und ä r z t l i cher Ver sch r e i bung oder 
psychot her apeu t i scher Zuwe i s�ng er forder l i che 
d i agnos t i sche L e i s t ung e i nes k l i n i schen P sycho l ogen 
( e i ner k l i n i schen P sycho l og i n )  gemäß § 1 2  Abs . 1 Z 2 des 
P Sycho l ogengese t zes , BGB 1 . Nr . 360/ 1 990 , der ( d i e )  zur 
se l bs t änd i gen Ausübung des psycho l og i schen Ber u fe s  gemäß 
§ 1 0  Abs .  1 des P sycho l ogengese t zes berech t i g t i s t ;  

3 .  e i ne psychot herape u t i sche Behand l ung durch 
Per sonen , d i e  gemäß § 1 1  des P sycho t herap i egese t zes , 
BGB 1 . Nr . 36 1 / 1 990 , zur se l bs t änd i gen Ausübung der 
P Sychot herap i e  berech t i gt s i nd ,  wenn nachwe i s l i ch vor 
oder nach der e r s t en ,  j edenfa l l s  vor der zwe i t en 
PSychot herapeu t i schen Behand l ung i nnerh a l b  des se l ben 
Abrechnungsze i t raumes e i ne ä r z t l i che Un t er s uchun9 ( §  1 
Abs . 2 Z 1 des A r z t egeset zes 1 984 , BGB 1 . Nr . 373 ) 
s t a t t ge funden h a t . 

( 2 )  und ( 3 )  unveränder t .  

SE I TE 1 3  

GSVG - Vorgesch l agene F as sung 

Ä r z t l i che H i l fe 

§ 9 1 . ( 1 )  Ä r z t l i che H i l fe w i rd durch f r e i ber u f l i ch 
t ä t i ge Ä r z t e  oder durch Ä r z t e  i n  E i n r i ch t ungen des 
Ver s i cherungs t räge r s  bzw . i n  Ver t ragse i nr i ch t ungen für 
d i e  Dauer der Krankhe i t  ohne ze i t l i che Begrenzung a l s  

* P f l i ch t l e i s t ung g�währ t .  S i e  w i rd durch appr ob i er t e  
* A r z t e  ( §  3 c des A r z t egese t zes 1 984 ) nur dann gewäh r t ,  
* wenn der Ar z t  gemäß Ar t i ke l  36 Abs .  2 der R i ch t l i n i e  
* 93/ 1 6/EWG das Rec h t  erworben h a t , den är z t l i chen Ber u f  
* a l s  prak t i scher Ar z t  i m  Rahmen e i nes 
* Soz i a l ver s i cherungs sys t ems aus zuüben . Im Rahmen der 
* K ranken behand l ung ( §  90 Abs . 2 )  i s t der ä r z t l i chen H i l fe 
* g l e i chge s t e l l t :  

1 .  e i ne a u f  Gr und ä r z t l i cher Ver schre i bung 
er forder l i che 

a )  phys i ot herapeu t i sche , 

b )  l ogopäd i sch-phon i a t r i sch-aud i o l o9 i sche oder 

c)  ergo t herapeu t i sche 

Behand l ung durch Per sonen , d i e  gemäß § 7 des 
Bundesgese t zes über d i e  Rege l ung der gehobenen 
med i z i n i sch - t echn i schen D i en s t e ,  BGB 1 . Nr . 460/ 1 992 , zur  
f re i be r uf l i chen Ausübung des phy s i ot herapeu t i schen 
D i en s t e s , des l ogopäd i sch-phbn i a t r i sch-aud i o l og i schen 
D i en s t es bzw . des ergo t herapeu t i schen D i en s t e s  
berech t i gt s i nd ;  ( 1 9 . Nov . , BGB 1 . Nr . 336/ 1 993 , Ar t . !  Z . 26 )  
- 1 . 7 . 1 993 . 

2 .  e i ne a u f  Gr und är z t l i cher Ver sch r e i bung oder 
PSychot herapeu t i scher Z uwe i sung er forder l i che 
d i agnos t i sche Le i s t ung e i nes k l i n i schen P sycho l ogen 
( e i ner k l i n i schen P sycho l og i n )  gemäß § 1 2  Abs . 1 Z 2 des 
P sycho l ogengese t zes , BGB 1 . Nr . 360/ 1 990 , der ( d i e )  zur  
se l b s t änd i gen Ausübung des p sycho l og i schen Beru fes gemäß 
§ 1 0  Abs . 1 des P sych o l ogengese t ze s  berech t i g t  i s t ;  

· 3 .  e i ne psychot herapeu t i sche Behand l ung durch 
Per sonen , d i e  gemäß § 1 1  des P sycho t herap i egese t zes , 
BGB 1 . Nr . 36 1 / 1 990 , zur se l b s t änd i gen Ausübung der 
P Sycho t herap i e  berech t i g t  s i nd ,  wenn nachwe i s l i ch vor 
oder nach der e r s t en , j eden fa l l s  vor der zwe i t en 
psychot her apeu t i schen Behand l ung i nnerha l b  des s e l ben 
Abrechnungsze i t r aumes e i ne ä r z t l i che U n t er suchun9 ( §  1 
Abs . 2 Z 1 des A r z t egese t zes 1 984 , BGB 1 . Nr . 373 ) 
s t a t t ge funden h a t . 

( 2 )  und ( 3 )  unveränder t .  
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GSVG - Ge l t ende F as sung 

He i l behe l fe und H i l fe be i körper l i chen Gebrechen 

§ 93 . ( 1 )  unverände r t . 

( 2 )  D i e  Kos t en von He i l behe l fen und H i l fsmi t t e l n  
werden vom Ver s i cherungs t r äger nur über nommen , wenn s i e  
höher s i nd a l s 20 v H  des Meßbe t r ages ( §  48 Abs . 2 )  
ger undet au f vol l e  Sch i l l i n9 .  Der vom Ver s i cher t en zu 
t r agende Kos t enan t e i l ( §  86 ) h a t  m i ndes t en s  20 vH des 
Meßbe t rages , ger undet au f vol l e  Sch i l l i ng ,  zu bet r agen . 

( 3 )  b i s  ( 1 0 )  unver änder t .  

Med i z i n i sche Maßnahmen der Rehab i l i t a t i on 
i n  der K r ankenver s i cherung 

§ 99 a .  ( 1 )  unverände r t . 

( 2 )  D i e  Maßnahmen gemäß Abs . 1 umfassen : 

1 .  d i e  U n t erbr i ngung i n  K r ankenans t a l t en , d i e  
vorw i egend der Rehab i l i t a t i on" d i enen ; 

2 .  d i e  Gewähr ung von Körperer s a t z s t ücken , 
o r t hopäd i schen Behe l fen und anderen H i l fsmi t t e l n  
e i nsch l i eß l i ch der not wend i gen Änderung , I n s t andset z ung 
und E r sa t zbescha f fung sow i e  der Ausb i l dung i m  Gebrauch 
der H i l f sm i t t e l ; 

3 .  d i e  Gewährung ä r z t l i cher H i l fe sow i e  d i e  
Ver sorgung m i t He i l m i t t e l n  und He i l behe l fen , wenn d i ese 
Le i s t ungen unmi t t e l bar 1m Ansch l uß an e i ne oder i m  
Zusammenhang m i t e i ner der i n  Z 1 und 2 genan n t en 
Maßnahmen er forder l i ch s i nd ;  

4 .  d i e  Übernahme der Re i se - und Tran spor t ko s t en i n  
den F ä l l en der Z 1 b i s 3 sow i e  i m  Zusammenhang m i t der 
körpergerech t en Anpas sung von Körperer s a t z s t ücken , 
or t hopäd i schen Behe l fen und anderen H i l fsmi t t e l n  nach 
Maßgabe der Best i mmungen der S a t zung u n t er Bedach t n ahme 
auf d i e  w i r t schaft l i chen Verhä l t n i s se des Ver s i cher t en 
bzw . Angehör i gen . 

( 3 )  b i s ( 7 )  unveränder t .  

S E I TE 1 4  

GSVG - Vorgesch l agene F as sung 

He i l behe l fe und H i l fe be i kör per l i chen Gebrechen 

§ 93 . ( 1 )  unver änder t .  

( 2 )  D i e  Kos t en von He i l behe l fen und H i l fsmi t t e l n  
werden vom Ver s i cherung s t räger n u r  über nommen , wenn s i e  

* höher s i nd a l s  20 vH des Me ßbe t r ages ( §  1 08 b des 
* A l l geme i nen Soz i a l ver s i cher ungsgese t zes ) ger undet a u f  
* vo l l e  Sch i l l i ng .  D e r  vom Ver s i cher t en z u  t r agende 
* Kos t enan t e i l ( §  86 ) h a t  m i ndes t en s  20 vH des 
* Meßbe t r ages , ger undet au f vo l l e  SCh i l l i ng ,  zu be t r agen . 

( 3 )  b i s  ( 1 0 )  unveränder t .  

Med i z i n i sche Maßnahmen der Rehab i l i t a t i on 
i n  der K r ankenver s i cherung 

§ 99 a .  ( 1 )  unverände r t . 

( 2 )  D i e  Maßnahmen gemäß Abs . 1 umfassen : 

1 .  d i e  U n t erbr i ngung i n  K r ankenan s t a l t en , d i e  
vorw i egend der Rehab i l i t a t i on d i enen ; 

2 .  d i e  Gewähr ung von Körperer s a t z s t ücken , 
or t hopäd i schen Behe l fen und and�ren H i l fsmi t t e l n  
e i nsch l i eß l i ch der not wend i gen Anderung , I n s t andset zung 
und E r s a t zbescha f fung sow i e  der Ausb i l dung im Gebrauch 
der H i l fsmi t t e l ; 

3 .  d i e  Gewährung ä r z t l i cher H i l fe sow i e  d i e  
Ver sorgung m i t He i l m i t t e l n  und He i l behe l fen , wenn d i ese 
L e i s t ungen unm i t t e l bar im Ansch l uß an e i ne oder i m  
Zusammenhang m i t e i ner der i n  Z 1 und 2 genann t en 

* Maßnahmen er forder l i ch s i nd .  

* 4 .  unveränder t .  
* 
* I n  den F ä l l en der Z 1 b i s  3 sow i e  i m  Zusammenhang m i t 
* der körpergerech t en Anpa s sung von Körperer s a t z s t ücken , 
* or t hopäd i schen Behe l fen und anderen H i l fsmi t t e l n  können 
* Re i se- und Tr an spor t kos t en nach Maßgabe der Bes t i mmungen 
* der S a t zung u n t e r  Bedach t nahme au f d i e  w i r t scha f t l i chen 
* Verhä l t n i sse des Ver s i cher t en bzw . Angehör i gen 
* übernommen werden . 

( 3 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  
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GSVG - Ge l t ende F a s s ung 

Re i se ( Fahr t ) - und Transpor t kos t en 

§ 1 03 .  ( 1 )  unveränder t . 

( 2 )  A l s  P f l i ch t l e i s t ung s i nd Re i se ( Fahr t ) kos t e n , d i e  * 
zur  I nanspr uchnahme der näc h s t en Behand l ungs s t e l l e  durch * 
den Ver s i cher t en oder e i nen se i ner m i t ver s i cher t en * 
Fami l i enangehör i gen bzw . Angehör i gen gemäß § 83 oder zur * 
körpergerech t en Anpassung von He i l behe l fen oder * 
H i l fsmi t t e l n  not wend i g  s i nd und s i ch n i ch t  aus der * 
Ben ü t zung ö f fen t l i cher Verkeh r sm i t t e l  i nnerha l b  des * 
S t ad t geb i e t es ( S t raßenbahn , Au t Obu s ) ergeben , n ach * 
Maßgabe der Bes t i mmungen der S a t zung z u  e r s e t zen , wenn * 
d i e  E n t fernung meh r  a l s  5 km bet räg t . Be i der * 
Fes t se t zung des Au smaßes des Kos t ener s a t zes bzw . e i nes * 
a l l fä l l i gen Kos t enan t e i l es i s t au f den dem Ver s i cher t en * 
für s i ch bzw . s e i nen Angehör i gen be i Benüt zung des * 
b i l l i gs t en öffen t l i chen Verkehr sm i t t e l s erwachsenden * 
Re i sekos t enau fwand Bedach t zu nehmen ; d i es g i l t  auch be i * 
Ben ü t zung e i nes Pr i va t fahr zeuges . D i e  S a t zung kann * 
überd i es bes t i mmen , daß n ach d i esen Grundsä t zen * 
fes t ge s t e l l t e Re i se ( Fahr t ) kos ten be i K i ndern und * 
gebrech l i chen Per sonen auch für e i ne Beg l e i t per son * 
gewähr t  werden . D i e  t a t säch l i che I nanspr uchnahme der * 
Behand l ungs s t e l l e  i s t i n  j edem F a l l nachzuwe i sen . * 

GSVG - Vor gesCh l agene F as sung 

Re i se ( Fahr t ) - und T r an spor t kos t en 

§ 1 03 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  D i e  Re i se ( Fahr t ) kos t en , d i e  

* 1 .  zur  I nanspruchnahme der nächs t en 
* Behand l ungss t e l l e  durch den Ver s i cher t en oder e i nen 
* se i ner m i t ver s i cher t en Fami l i enangehör i gen bzw . 

( 3 )  Be i Notwend i gke i t des Tran spor t e s  gehunfäh i g  
E r krank t er zu besonderen Un t er suchungen und Behand l ungen 
s i nd über ä r z t l i chen An t r ag vom Ver s i cherungs t räger d i e  
BeförderungSkos t en zur näCh s t ge l egenen gee i gneten 
Behand l ungs s t e l l e  a l s  P f l i ch t l e i s t ung unter Bedach t nahme 
au f § 86 nach Maßgabe der Bes t i mmungen der S a t zung zu 
übernehmen . 

( 4 )  und ( 5 )  unveränder t .  

( 6 )  Durch d i e  S a t zung kann u n t e r  Bedach t nahme auf 
Abs . 2 und § 86 i m  Z usammenhang m i t der Un t er b r i ngung i n  

SE I TE 1 5  

* Angehör i gen gemäß § 83 oder 

* 2 .  zur körpergerech t e n  Anpassung von He i l behe l fe n  
* oder H i l fsmi t t e l n  

* not wend i g  s i nd und s i ch n i ch t  aus der Ben ü t zung 
* ö f f en t l i cher Verkeh r sm i t t e l  i nnerha l b  des S t ad t geb i e t es 
* ( S t raßenbahn , Au t obu s ) ergeben , können n ach Maßgabe der 
* Bes t i mmungen der S a t zung e r s e t z t  werden , wenn d i e  
* E n t fernung meh r  a l s  5 km be t räg t . 

( 3 )  B e i  Not wend i gke i t des Tr anspor t e s  gehun fäh i g  
E r k r ank t er z u  besonderen U n t e r s uchungen und Behand l ungen 

* können über ä r z t l i chen An t rag vom Ver s i cherungs t r äger 
* d i e  Beförderungskos ten zur näChs t ge l egenen gee i gne t en 
* Behand l ungss t e l l e  u n t er Bedach t nahme a u f  § 86 nach 
* Maßgabe der Bes t i mmungen der S a t zung über nommen werden . 
* 

( 4 )  und ( 5 )  unveränder t .  

( 6 )  Durch d i e  S a t zung kann u n t e r  Bedach t nahme a u f  
Abs . 2 u n d  § 86 i m  Zusammenhang m i t d e r  Un terbr i ngung i n  
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GSVG - Ge l t ende F a s sung 

Sonde r k r ankenan s t a l t en ( §  1 00 Abs . 2 Z .  4 )  d i e  Übernahme 
von Re i se ( F ahr t ) - und T r anspor t kos t en a l s  fre i w i l l i ge 
Le i s t ung vorgesehen wer den . Durch d i e  S a t zung kann u n t er 
Bedach t nahme auf Abs . 2 und § 86 ferner d i e  Uber nahme 
der i m  Zusammenhang m i t den Gesundenun t er suchungen und 
den Maßnahmen zur E r ha l t ung der Vo l ksgesundhe i t  
ent s t ehenden Fahr t kos t en nach Maßgabe der Best i mmungen 
des Abs . 2 a l s fre i w i l l i ge Le i s t ung vorgesehen werden . 

Ver s i cherungsze i t en 

§ 1 1 4 .  U n t er Ver s i cher ungsze i t en s i nd d i e  i n  den 
§§  1 1 5  und 1 1 7 angefüh r t en Be i t r agsze i t en und d i e  i n  den 
§§ 1 1 6 ,  1 1 6 a und 1 1 7 angeführ t en E r sa t z ze i t en zu 
ver s t e hen . 

E r sa t zze i t en 

§ 1 1 6 .  ( 1 )  A l s E r sa t z z e i t en ge l t en , sowe i t  s i e  n i ch t  
a l s Be i t r agsze i t en anzu sehen s i nd :  

1 .  n ach Vo l l endung des 1 8 .  Lebensj ahres i m  Geb i et 
der Repub l i k  O s t e r r e i ch z u r ückge l eg t e  Z e i t en e i ner 
se l bs t änd i gen Erwer bs t ä t i gke i t im S i nne des § 2 Abs . 
Z .  1 und 2 und § 3 AbS . 3 und 4 ,  d i e  be i fr üherem 
W i r k samke i t sbeg i nn der B e s t i mmungen d i eses 
Bundesgeset zes über d i e  Ver s i cherungspf l i ch t  d i e  
P f l i ch t ver s i cher ung i n  der Pen s i on sver s i cherung nach 
d i esem Bundesgeset z begr ündet hät t e  und während derer 
der Ver s i cher t e  se i nen Lebensun t e r ha l t überw i egend aus 
dem E r t r ag d i eser E r wer bs t ä t i gke i t  bes t r i t t en ha t ; d i ese 
Ze i t en zäh l en für d i e  E r f ü l l ung der War t eze i t ,  
unbeschadet der Bes t i mmung des Abs . 3 ,  m i t der vo l l en 
zur üCkge l eg t en Dauer . F ü r  d i e  Beme s sung der Le i st ungen 
ge l t en i n  j edem vol l en K a l ende r j ahr der Ausübung e i ner 
derar t i gen E rwerbs t ät i gke i t  

. 

be i Ver s i cher ten der 

der Gebur t sj ahrgänge b i s 1 905 

be i Ver s i cher t en der 

der Gebur t sj ahrgänge 1 906 b i S  

be i Ver s i cher t en der 

.. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  .. 

1 9 1 6  .. .. .. .. .. ..  

der Gebur t sj ahrgänge 1 9 1 7  und spä t er .. .. .. ..  

8 Mona t e ,  

7 Mona t e , 

6 Mon a t e , 

an E r sa t z ze i t  a l s  erworben ; e i n  Res t von wen i ger a l s  
1 2  Ka l endermona t en der Ausübung e i ner der ar t i gen 

SE I TE 1 6  

GSVG - Vorgesch l agene F as sung 

* Sonde r k r ankenan s t a l t en d i e  Übernahme von Re i se ( F ah r t ) ­
* und Transpor t kos t en a l s  fre i w i l l i ge Le i s t ung vorgesehen 
* werden . Durch d i e  S a t zung k ann un t er Bedach t nahme au f 
* Abs . 2 und § 86 ferner d i e  Übernahme der i m  Z u s ammenhang 
* m i t den Gesundenun t er suchungen und den Maßnahmen zur 
* E r h a l t ung der Vo l k sgesundhe i t  ent s t ehenden F ah r t kos t en 
* nach Maßgabe der Bes t i mmungen des Abs . 2 a l s  fre i w i l l i ge 
* Le i s t ung vorgesehen werden . 

Ver s i cher ungsze i t en 

§ 1 1 4 .  Un t er Ver s i cherungsze i t en s i nd d i e  i n  den 
§§  1 1 5 und 1 1 7 angefÜhr t en Be i t r agsze i t en und d i e  i n  den 

* §§ 1 1 6 ,  1 1 6 a ,  1 1 6 b und 1 1 7 ange führ t en E r sat z ze i t en zu 
ver s t ehen . 

E r s a t z ze i t en 

§ 1 1 6 .  ( 1 )  A l s  E r sa t z ze i t en ge l t en , sowe i t  s i e  n i ch t  
a l s  Be i t r agsze i t en anzu sehen s i nd : 

1 .  nach Vo l l endung des 1 8 .  Lebensj ahres i m  Geb i et 
der Repub l i k Os t er r e i ch zur ÜCkge l eg t e  Z e i t en e i ner 
se l bs t änd i ge n  Erwerbs t ä t i g ke i t  im S i nne des § 2 Abs . 
Z .  1 und 2 und § 3 Abs . 3 und 4 ,  d i e  be i fr üherem 
W i r k s amke i t sbeg i nn der Best i mmungen d i eses 
Bundesgeset zes über d i e  Ver s i cherungsp f l i ch t  d i e  
P f l i ch t ver s i cher ung i n  der Pen s i onsver s i cherung nach 
d i esem Bundesgeset z begr ündet hät t e  und während derer 
der Ver s i cher t e  se i nen Leben sun t er ha l t überw i egend aus 
dem E r t r ag d i eser E rwerbs t ä t i gke i t bes t r i t t en h a t ; d i ese 
Ze i t en zäh l en für d i e  E r fü l l ung der War t eze i t ,  
unbeschadet der Bes t i mmung des Abs . 3 ,  m i t der vo l l en 
z ur ückge l eg t en Dauer . F ü r  d i e  Beme ssung der L e i s t ungen 
ge l t en i n  j edem vo l l en Ka l ender j ah r  der Ausübung e i ner 
derar t i gen E rwerbs t ä t i gke i t  

be i Ver s i che r t en der 

der Gebu r t s j ahrgänge b i s 1 905 

be i Ver s i cher t en der 

der Gebur t s j ahrgänge 1 906 b i s  

be i Ver s i cher t en der 

.. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  

1 9 1 6  .. .. .. .. .. ..  

der Gebur t s j ahrgänge 1 9 1 7  und später .. .. .. ..  

8 Mona t e ,  

7 Monat e ,  

6 Mon at e ,  

an E r sat zze i t  a l s erworben ; e i n  Res t  von wen i ger a l s  
1 2  K a l endermona t en der Ausübung e i ner derar t i gen 
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GSVG - Ge l t ende F a s s ung 

E rwerbs t ä t i gke i t  w i rd i n  der We i se ber ücks i ch t i g t , daß 
für j eden r e s t l i chen Mon a t  e i n  Zwö l f t e l  der für e i n  
vol l es Ka l ender j ah r  anzurechnenden Mon a t e  an E r sa t zze i t 
a l s  erworben g i l t ;  u n t er dense l ben Vorausset z ungen 
ge l t en be i Per sonen , d i e  e r s t  nach dem 
W i r k samke i t sbeg i nn der Bes t i mmungen d i eses 
Bund�sgese t zes über d i e  Ver s i cherungsp f l i ch t  a u f  Grund 
von Ander ungen der Bes t i mmungen über d i e  
Kammerm i t g l i ed scha f t  i n  d i e  P f l i ch t ve r s i cherung 
e i nbezogen werden , d i e  vor d i eser E i nbez i ehung 
zurÜCkge l eg t en Ze i t en der se l bs t änd i gen E rwerbs t ä t i gke i t 
a l s  E r sa t z ze i t en ; 

2 .  unveränder t .  

a )  b i s  c )  unverände r t . 

3 .  b i s  8 .  unveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 8 )  unveränder t .  

( 9 )  F ü r  j eden E r sa t zmona t  nach Abs . 7 ,  der anspruchs­
bzw . l e i s t ungsw i r k sam werden s o l l ,  i s t e i n  B e i t r ag i n  
der HÖhe von 2 2 , 8  vH zu en t r i ch t en . A l s 
Be i t r agsgrund l age g i l t  

1 .  für d i e  i m  Abs . 7 genan n t en Z e i t en , ausgenommen 
d i e  Ze i t en des Besuches e i ner HoChschu l e ,  e i ner 
Kun s t akadem i e  oder Kun s t hochschu l e  und der 
vorgesch r i ebenen Ausb i l dung für den k ü n f t i gen , 
abgesch l os sene HochsChu l b i l dung er fordernden Beru f ,  das 
1 0fache , 

2 .  für d i e  i m  Abs . 7 genann t en Ze i t en des Besuches 
e i ner Hochschu l e ,  e i ner Kun s t akadem i e oder 
Kun s t hoch schu l e  und der vorgeschr i ebenen Ausb i l dung für 
den k ün f t i gen , abgesch l os sene HOChschu l b i l dung 
er fordernden Ber u f ,  das 20fache 

der im Ze i t punk t der Be i t r agsen t r i Ch t ung ge l t enden 
Höch s t be i t r agsgr und l age i n  der Pen s i onsver s i cherung 
gemäß § 45 Abs . 1 des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cherungsgese t zes . D i e  Be i t r agsgrUnd l age i s t 
i m  F a l l e  der E n t r i Ch t ung des Be i t r ages n ach VO l l endung 
des 40 . Lebensj ahres des ( der ) Ver S i cher t en m i t e i nem 
F ak t or zu verv i e l fachen , der durch Verordnung des 
Bundesm i n i s t er s  für Arbe i t und Soz i a l es nach 
ver s i cherungsma t hema t i schen Grundsät zen fes t zu s e t zen 
i s t . 
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E rwerb s t ä t i gke i t  w i rd i n  der We i se berücks i ch t i gt , daß 
für j eden r e s t l i chen Mon a t  e i n  Zwö l f t e l  der für e i n  
vo l l es Ka l ende r j ahr anzurechnenden Mona t e  an E r s a t z ze i t  
a l s  erworben g i l t ;  u n t e r  dense l ben Vor a u s s e t zungen 
ge l t en be i Per sonen , d i e  e r s t  nach dem 
W i r k s amke i t sbeg i nn der Best i mmungen d i eses 
Bund�sgese t zes über d i e  Ver s i cherungsp f l i ch t  auf Grund 
von Anderungen der Bes t i mmungen über d i e  
Kammerm i t g l i edscha f t  i n  d i e  P f l i ch t ver s i cherung 
e i nbezogen werden , d i e  vor d i eser E i nbez i ehung 
zur ückge l eg t en Ze i t e n  der se l bs t änd i gen E rwerbs t ä t i gke i t 

* a l s  E r s a t z ze i t en . D i ese Z e i t en s i nd ,  wenn i n  e i nem 
* Ka l ende r j ahr auch Ver s i cherungsmon a t e  für d i e  Ze i t e n  der 
* K i nderer z i ehung ( § § 1 1 6 a und 1 1 6 b )  vor l i egen , so zu 
* l ager n , daß s i e  s i ch m i t d i esen überdecken ; 

2 .  unveränder t .  

a )  b i s c )  unver ände r t . 

3 .  b i s  8 .  unveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 8 )  unveränder t .  

( 9 )  F ü r  j eden E r sa t zmona t  nach Abs . 7 ,  der anspruChs­
bzw . l e i s t ungsw i r k sam werden s o l l ,  i s t e i n  Be i t r ag i n  
der Höhe von 2 2 , 8  vH zu en t r i Ch t en . A l s  
Be i t r agsgrund l age g i l t  

1 .  für d i e  i m  Abs . 7 genann t en Ze i t en , ausgenommen 
d i e  Ze i ten des Besuches e i ner Hoch schu l e ,  e i ner 
Kun s t akadem i e oder Kuns t hochschu l e  und der 
vorgeschr i ebenen Ausb i l dung für den kün f t i gen , 
abgesch l os sene HoChschu l b i l dung er fordernden Ber u f , das 
1 0fache , 

2 .  für d i e  i m  Abs .  7 genann t en Ze i t en des Besuches 
e i ner Hochschu l e ,  e i ner Kuns t akadem i e  oder 
Kuns t hoch schu l e  und der vorgeschr i ebenen Ausb i l dung für 
den kün f t i gen , abgesch l ossene Hochschu l b i l dung 
e r fordernden Beru f ,  das 20fache 

* der im Ze i t punk t der F es t s t e l l ung der Berech t i gung z u r  
* Be i t r agsen t r i ch t ung ge l t enden Höchs t be i t r agsgrund l age i n  
* der Pen s i onsver s i cherung gemäß § 45 Abs . 1 des 
* A l l geme i nen Soz i a l ve r s i cher ungsgeset zes . D i e  
* Be i t r agsgr und l age i s t i m  F a l l e  der E n t r i ch t ung des 
* Be i t r ages nach Vo l l endung des 40 . Leben s j ahres des ( der ) 
* Ver s i cher t en m i t e i nem F ak t or zu verv i e l fachen , der 
* durch Verordnung des Bundesm i n i s t er s  für Arbe i t und 
* Soz i a l es nach ver s i cherungsma t hema t i schen Gr undsä t zen 
* fes t zuset zen i s t .  
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GSVG - Ge l t ende F as sung 

( 1 0 )  D i e  Be i t r agsen t r i ch t ung nach Abs . 9 kann be i 
j edem Ver s i cherung s t r äger , be i dem m i nde s t en s  e i n  
Ver s i cherungsmona t  erwor ben wurde , für a l l e  oder 
e i n ze l ne d i eser E r sa t zmon a t e  j eder ze i t  b i s  zum S t i ch t ag 
er fo l gen . Wenn d i e  Berech t i gung zur Be i t r agsen t r i ch t ung 
e r s t  nach dem S t i ch t ag i n  e i nem vor dem S t i ch t ag 
e i nge l e i t e t en Ver fahren fes t ges t e l l t  w i rd ,  können d i e  
Be i t räge auch nach dem S t i ch t ag en t r i ch t e t  werden . D i e  
E n t r i ch t ung der Be i t räge i n  Te i l be t r ägen i s t zu l ä s s i g .  
W i rd d i e  Zah l ung der Te i l be t räge ohne t r i f t i gen Gr und 
u n t e r brochen , so i s t d i e  Be i t r agshöhe neu fes t zuset zen . 
D i e  dem e i ngezah l t en Be t r ag en t sprechenden 
Ver s i cher ungsze i t en werden mi t s e i nem E i n l angen be i m  
Ver s i cher Ungs t räger anspruchs- bzw . l e i s t ungsw i r k s am .  

GSVG - Vorgesch l agene F as sung 

( 1 0 )  D i e  Be i t r agsen t r i ch t ung nach Abs . 9 kann be i 
j edem Ver s i cher Ungs t räger , be i dem m i nde s t en s  e i n  
Ver s i cherUngsmonat erworben wurde , für a l l e  oder 
e i n ze l ne d i eser E r sat zmon a t e  j ederze i t  b i s  zum S t i ch t ag 

* bean t r ag t werden . Wenn d i e  Berech t i gung zur 
* Be i t ragsen t r i ch t ung erst nach dem S t i ch t ag i n  e i nem vor 
* dem S t i ch t ag e i nge l e i t e t en Ver fahren fes t ges t e l l t  w i rd ,  
* können d i e  Be i t räge auch nach dem S t i ch t ag en t r i ch t e t  
* werden . D i e  E n t r i ch t ung der Be i t räge i n  Te i l bet rägen i s t 
* zu l äs s i g ;  h i ebe i darf d i e  Gesamt zah l der T e i l be t r äge -
* u n t er Ber ück s i ch t i gung der E i nkommens- und 
* F am i l i enverhä l t n i sse des ( der ) Ver s i che r t en - das 
* D r e i fache der Anzah l der E r sa t zmon at e ,  deren E rwerb 
* bean t r agt wurde , n i ch t  über schre i t en . D i e  Be i t r agshöhe 
* i s t neu fes t zuset zen , wenn 

* 1 .  d i e  Zah l ung der Te i l be t räge ohne t r i f t i gen Gr und 
* un t erbrochen w i rd oder 

* 2 .  der Gesamt bet rag - sowe i t  ke i ne Te i l be t räge 
* vere i nbar t wurden - n i ch t  i nnerha l b  von d r e i  Mon a t en ab 
* der schr i f t l i chen Ver s t änd i gung durch den 
* Ver s i cherUng s t räger über d i e  Berech t i gung zur 
* Be i t r agsen t r i ch t ung ent r i ch t e t  w i rd .  D i e  dem 
* e i ngezah l t en Bet r ag en t sprechenden Ver s i cherungsze i t en 
* werden m i t se i nem E i n l angen be i m  Ver s i cherung s t räger 
* anspruchs- bzw . l e i s t ungsw i r k s am .  

§ 1 1 6 a .  ( 1 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  § 1 1 6 a .  ( 1 )  b i s  ( 7 )  unverände r t . 

* ( 8 )  F ü r  j eden E r s a t zmona t  auf Grund der E r z i ehung 

S E I TE 1 8  

* e i nes Wah l - oder P f l egek i ndes ( Abs . 2 Z 5 und 6 )  i s t aus 
* M i t t e l n  des Ausg l e i chs fonds für F am i l i enbe i h i l fen e i n  
* Be i t r ag i n  der Höhe von 2 2 , 8  vH z u  e n t r i ch t en . A l s 
* Be i t r agsgr und l age g i l t  d i e  i m  § 227 a Abs . 8 zwe i t e r  
* S a t z d e s  A l l geme i nen Soz i a l ve r s i cherungSgese t zes 
* genann t e .  

* § 1 1 6 b .  ( 1 )  A l s  E r s at z ze i t en aus der Ze i t  vor dem 
* 1 .  Jänner 1 958 ge l t en überd i es be i e i ner ( e i nem ) 
* Ver s i cher t en , 

* 1 .  d i e  ( der ) i m  Z e i t punk t der Gebu r t i hren ( se i nen ) 
* Wohns i t z  i m  I n l and hat t e ,  und 

* 2 .  d i e  ( der ) i h r ( se i n )  K i nd ( §  1 1 6 a Abs . 2 Z 1 b i s  
* 3 )  t a t säch l i ch und überw i egend er zogen h a t , 

* d i e  Ze i t  d i eser E r z i ehung i m  I n l and i m  Au smaß von 
* höchs t ens 48 Ka l endermon a t en , gezäh l t ab der Gebur t des 
* K i ndes . 

* ( 2 )  L i eg t  d i e  Gebu r t  e i nes we i t eren K i ndes vor dem 
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GSVG - Ge l t ende F a s sung GSVG - Vorgesch l agene F as sung 

* Ab l au f  der 48-Ka l endermona t e-F r i s t ,  so e r s t r ec k t  s i ch 
* d i ese nur b i s  zu d i eser neuer l i chen Gebur t ;  end e t  d i e  
* E r z i ehung des we i t er en K i ndes ( Abs . 1 )  vor Ab l au f  d i eser 
* 48-Ka l endermon a t e-F r i s t , s i nd d i e  fo l genden 
* Ka l endermon a t e  b i s  z um Ab l au f  w i eder zu zäh l en .  

* ( 3 )  Anspruch für e i n  und d a s se l be K i nd bes t eh t  i n  den 
* j ewe i l i gen Z e i t räumen nur für den E l t er n t e i l ,  der das 
* K i nd t a t säch l i Ch und überw i egend er zogen hat . Dabe i 
* bes t eh t  d i e  Vermu t ung , daß d i e  we i b l i che Ver s i cher t e  das 
* K i nd t a t säch l i Ch und überw i egend er zogen h a t . Der 
* männ l i che Ver s i cher t e  k ann d i ese Vermu t ung w i der l egen . 

* ( 4 )  Im F a l l e  des Abs . 3 i s t d i e  W i der l egung der 
* Vermu t ung b i s  spä t e s t en s  zu dem Z e i t punk t zu l äs S i g ,  zu 
* dem der Pen s i on san t r ag e i nes der be i den E l t e r n t e i l e 
* besche i dmäß i g  er l ed i g t  i s t .  

Unw i r k same Be i t räge Unw i rk same Be i t räge 

§ 1 1 8 .  ( 1 )  unveränder t .  § 1 1 8 .  ( 1 )  unverände r t . 

( 2 )  Abs . 1 i s t n i ch t  anzuwenden ( 2 )  Abs . 1 i s t n i ch t  anzuwenden 

a )  b i s  f )  unveränder t .  

g )  a u f  Be i t r äge , d i e  nach der Vor schr i ft des § 3 5  
Abs . 2 zwe i t er S a t z ,  Abs . 3 oder 4 e n t r i Ch t e t  
wurden . 

Ver s i cherungsmona t  

§ 1 1 9 .  Z u r  Fes t s t e l l ung der Le i s t ungen a u s  der 
Pens i on sver s i cher ung und der Überwe i sungSbe t räge nach 
den §§  1 72 und 1 75 g i l t  fo l gendes : 

1 .  Für a l l e  Ver s i cher ungSze i t en m i t Ausnahme von 
Ze i t en der K i nderer z i ehung gemäß § 1 1 6 a :  
Ver s i cherungsmon a t  i s t j eder Ka l endermona t  e i ner 
Be i t r ags- oder E r sa t zze i t  im S i nne der §§ 1 1 5 ,  1 1 6 
und 1 1 7 .  So l che Ver s i cher ungSze i t en , d i e  s i ch ze i t l i ch 
decken , s i nd nur e i n fach zu zäh l en , wobe i fo l gende 
Re i hen fol ge g i l t :  

Be i t r agSze i t der P f l i ch t ver s i cher ung , 

E r sa t zze i t  , 
Be i t r agsze i t  der f r e i w i l l i gen Ver s i cherung . 

SE I TE 1 9  

* 

* 
* 

a )  b i s  f )  unveränder t .  

g )  a u f  Be i t räge , d i e  nach der Vor schr i ft des § 3 5  
Abs . 2 zwe i t er Sa t z ,  Abs . 3 oder 4 en t r i Ch t e t  
wurden ; 

h )  auf B e i t räge , d i e  zur E r höhung von Le i s t ungen 
gemäß § 1 43 führen . 

Ver s i cherungsmona t  

§ 1 1 9 .  Z u r  Fest s t e l l ung d e r  Le i s t ungen a u s  der 
Pen s i on sver s i cherung und der Überwe i sungsbe t räge nach 
den §§ 1 72 und 1 75 g i l t  fo l gendes : 

1 .  Für  a l l e  Ver s i cherungsze i t en m i t Ausnahme von 
* Ze i t en der K i nderer z i ehung gemäß § 1 1 6 a oder 1 1 6 b :  

Ver s i cherungsmona t  i s t j eder Ka l endermona t  e i ner 
Be i t r ags- oder E r sa t z ze i t  im S i nne der § §  1 1 5 ,  1 1 6 
und 1 1 7 .  S o l che Ver s i cherungsze i t en , d i e  s i ch ze i t l i ch 
decken , s i nd nur e i n fach zu zäh l en , wobe i fo l gende 
Re i hen fo l ge g i l t :  

Be i t r agsze i t  der P f l i ch t ve r s i cher ung , 

E r sa t z ze i t ,  
Be i t r agSze i t  der fre i w i l l i gen Ver s i cherung . 
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GSVG - Ge l t ende F assung 

2 .  F ü r  Ver s i cherungsze i t en gemäß § 1 1 6 a ( Ze i t en der 
K i nderer z i ehung ) :  Der e r s t e  vol l e  K a l endermon a t  nach der 
E r fü l l ung der Vor ausset zungen gemäß § 1 1 6 a und d i e  
fo l genden K a l endermon a t e  s i nd Ver s i cher ungsmona t e .  
L e t z t er Ver s i che r ungsmona t  i s t der K a l endermonat ,  i n  dem 
d i e  Vor aus se t z ungen gemäß § 1 1 6 a wegfa l l en .  

3 .  unveränder t .  

Berück s i ch t i gung von Ver s i cherungsmon a t en 

§ 1 1 9 a .  ( 1 )  F ü r  d i e  F e s t s t e l l ung und E r fü l l ung der 
War t eze i t  ( §  1 20 ) , für d i e  E r fü l l ung der 
Anspr uchsvor ausset zungen gemäß § 1 3 1  Abs . 1 Z 2 und für 
d i e  Bemessung des S t e i ger ungsbet r ages ( §  1 39 )  s i nd 
Ver s i cherUngsmon at e ,  d i e  s i ch ze i t l i ch decken , nur 
e i n fach zu zäh l en ,  wobe i fol gende Re i henfo l ge g i l t : 

Be i t ragsmona t  der P f l i ch t ver s i cher ung , 

l e i s t ungsw i r k samer E r sa t zmona t  m i t Ausnahme 
von E r sa t zmona t en gemäß § 1 1 6 a ,  
Be i t r agsmona t  der fre i w i l l i gen Ver s i cherung , 
E r s a t zmona t  gemäß § 1 1 6 a ,  
l e i s t ungsunw i rk s amer E r s a t zmona t . 

( 2 )  unveränder t .  

BemeS SUngsgrund l age 

§ 1 22 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Be i der Anwendung des Abs . 1 b l e i ben außer 
Bet r ach t : 

1 .  b i s  4 .  unver änder t .  

5 .  Be i t ragsmona t e  der P f l i ch t ver s i cherung , d i e  
Z e i t en en t ha l t en , für d i e  aus An l aß der Au fnahme i n  das 
pen s i onsver s i Cher Ungs f r e i e  D i ens t verhä l t n i s vom 
D i en s t nehmer an den D i en s t geber e i n  besonderer 
Pen s i on sbe i t r ag ge l e i s t et worden i s t ,  sofern für d i ese 
Z e i t en e i n  Uberwe i SUngsbe t r ag nach § 1 75 d i eses 
Bundesgeset zes b zw . § 3 1 1 des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i Cher UngSgeset zes b zw . § 1 67 des 
Bauern-Soz i a l ver s i CherUngSgeset zes ge l e i s t e t  worden i s t ; 

6 .  Be i t r agsmona t e  der P f l i ch t ver s i cher Ung , d i e  
Z e i t en des Bezuges e i ner Lehr l i ngsent schäd i gung gemäß 
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GSVG - Vorgesch l agene F a S sung 

* 2 .  Für Ver s i cher Ungsze i t en gemäß § 1 1 6 a oder 1 1 6 b 
* ( Ze i t en der K i nderer z i ehUng ) : Der e r s t e  vol l e  
* K a l endermon a t  nach der E r f ü l l ung der Vor ausset zungen 
* gemäß § 1 1 6 a und d i e  fo l genden Ka l endermon a t e  s i nd 
* Ver s i cher Ungsmona t e .  L e t z t er Ver s i cherungsmonat i s t der 
* Ka l endermona t ,  i n  dem d i e  Vor ausset z ungen gemäß § 1 1 6 a 
* weg fa l l en .  

* 

3 .  unverände r t . 

Berück s i ch t i gung von Ver s i cherungsmon a t en 

§ 1 1 9 a .  ( 1 )  F ü r  d i e  F e s t s t e l l ung und E r fü l l ung der 
War t eze i t  ( §  1 20 ) , für d i e  E r fü l l ung der 
Anspr uch svor ausset zungen gemäß § 1 3 1  Abs . 1 Z 2 und für 
d i e  Bemes sung des S t e i gerungsbe t r ages ( §  1 39 )  s i nd 
Ver s i cherungsmona t e ,  d i e  s i ch ze i t l i ch decken , nur 
e i n fach zu zäh l en ,  wobe i f o l gende Re i hen fo l ge g i l t :  

Be i t r agsmonat der P f l i ch t ve r s i cher ung , 

l e i s t ungsw i r k samer E r sa t zmonat m i t Ausnahme 
von E r sa t zmona t en gemäß § 1 1 6 a ,  
Be i t ragsmonat der fre i w i l l i gen Ver s i cherung , 
E r sa t zmona t  gemäß § 1 1 6 a oder 1 1 6 b ,  
l e i s t ungsunw i rk samer E r sa t zmona t . 

( 2 )  unverände r t . 

BemeS sungsgrund l age 

§ 1 22 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Be i der Anwendung des Abs . 1 b l e i ben außer 
Bet r ach t : 

1 .  b i s  4 .  unver änder t .  

5 .  Be i t ragsmon a t e  der P f l i ch t ver s i cher ung , d i e  
Ze i t en en t ha l t en , für d i e  aus An l aß der Aufnahme i n  das 
pen s i onsver s i CherUngs fre i e  D i ens t ve r hä l t n i s  vom 
D i en s t nehmer an den D i en s t geber e i n  besonderer 
Pen s i onsbe i t r ag ge l e i s t e t  worden i s t .  sofern für d i ese 
Ze i t en e i n  Überwe i sungsbe t rag nach § 1 7 5 d i eses 
Bundesgeset zes bzw . § 3 1 1 des A l l geme i nen 
S oz i a l ver s i cher Ungsgeset zes bzw . § 1 67 des 

* Bauern-Soz i a l ver s i cherUngSgeset zes ge l e i s t e t  worden i s t .  

* 6 .  Au fgehoben . 
* 
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GSVG - Ge l t ende F a s sung 

§ 1 7  des Ber u fsausb i l dungsgeset zes ent ha l t en .  

( 3 )  D i e  Bemes sungsgrund l age nach Abs . 1 i s t für a l l e  
Ver s i cherungsmon a t e  anzuwenden , sofern i n  d i esem 
Bundesgese t z  n i ch t s  anderes bes t i mmt w i rd .  

Wanderver s i cherung 

§ 1 29 .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  Für d i e  Anwendung der Abs . 1 b i s  3 

a )  unveränder t .  

b )  s i nd Ver s  i Cher ttngsmon a t e  , d i e  s i ch ze i t l i ch 
decken , nur e i n fach zu zäh l en ,  wobe i fol gende 
Re i hen fo l ge g i l t :  

Be i t r agsmona t  der P f l i ch t ver s i cherung und 

Be i t r agsmona t  n ach § 1 1 5 Abs .  1 Z 2 ,  
l e i s t ungsw i rk samer E r sa t zmona t  
m i t Ausnahme von E r s a t zmon a t en 
gemäß § 1 1 6 a ,  

Be i t r agsmon a t  der fre i w i l l i gen Ver s i cherung , 

E r s a t zmona t  gemäß § 1 1 6 a ,  
l e i s t ungSunw i rk samer E r sa t zmona t ; 

be i Ver s i cherungsmona t en g l e i cher A r t  g i l t  

nach s t ehende Re i henfol ge : 

Pen s i on sver s i cherung nach dem A l l geme i nen 

Soz i a l ve r s i cherungsgese t z ,  
Pen s i on sver s i cherung nach d i esem 
Bundesgese t z ,  
Pens i on s ver s i cherung nach dem 
Bauern-Soz i a l ver s i cherungsgese t z .  

c )  unveränder t .  

( 5 )  b i s  ( 7 )  unverände r t . 
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( 3 )  D i e  Beme s s ungsgrund l age nach Abs . 1 i s t für a l l e  
Ver s i cherungsmon a t e  anzuwenden , sofern i n  d i esem 
Bundesgeset z  n i ch t s  anderes bes t i mmt w i rd .  

Wanderve r s i cherung 

§ 1 29 .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  Für d i e  Anwendung der Abs . 1 b i s  3 

a )  unveränder t .  

b )  s i nd Ver s i cherungsmon a t e ,  d i e  s i ch ze i t l i ch 
decken , nur e i n fach zu zäh l en ,  wobe i fo l gende 
Re i hen fo l ge g i l t :  

Be i t r agsmon a t  der P f l i ch t ver s i cherung und 

Be i t r agsmona t  nach § 1 1 5 Abs . 1 Z 2 ,  
l e i s t ungsw i rk samer E r sa t zmona t  
m i t Au snahme von E r sa t zmona t en 
gemäß § 1 1 6 a oder 1 1 6 b ,  

B e i t r agsmona t  der fre i w i l l i gen Ver s i cherung , 

E r sa t zmonat gemäß § 1 1 6 a ode r  1 1 6 b ,  
l e i s t ungsunw i rk s amer E r sa t zmona t ; 

be i Ver s i cherungsmon a t en g l e i cher Ar t g i l t  

nac h s t ehende Re i henfo l ge : 

Pen s i on sver s i cherung nach dem A l l geme i nen 

Soz i a l ver s i cherungsgese t z ,  

Pen s i on sver s i cherung nach d i esem 
Bundesgese t z ,  
Pens i onsver s i cherung nach dem 
Bauern-Soz i a l ve r s i cher ungsges e t z .  

c )  unveränder t .  

( 5 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  
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GSVG - Ge l t ende F a s s ung 

Vor ze i t i ge A l t er spen s i on be i l anger 
Ver s i cherungsdauer 

§ 1 3 1 . ( 1 )  Anspruch au f vor ze i t i ge A l t er spen s i on be i 
l anger Ver s i cherungsdauer h a t  der Ver s i cher t e  nach 
Vol l endung des 60 . Leben s j ahres , d i e  Ver s i cher t e  n ach 
Vo l l endung des 5 5 . Leben s j ahres , wenn 

1 .  b i s 3 .  unveränder t .  

4 .  der ( d i e )  Ver s i cher t e  am S t i ch t ag ( §  1 1 3 Abs . 2 )  
weder der P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
Pen s i onsve r s i cher ung nach d i esem Bundesgeset z ,  dem 
A l l geme i nen Soz i a l ver s i cher ungsgese t z ,  dem 
Bauer n-Soz i a l ve r s i cherungsgeset z und ( oder ) dem 
Bundesgeset z  über d i e  Soz i a l ve r s i cher ung f r e i beru f l i ch 
s e l b s t änd i g  E rwerbs t ä t i ger un t er l i eg t  noch aus son s t i gen 
se l bs t änd i gen oder u n se l b s t änd i gen E rwerbs t ä t i gke i t en 
e i n  E rwerbse i nkommen bez i eh t , das das gemäß § 5 Abs . 2 
l i t .  c des A l l geme i nen Soz i a l ve r s i cherungsgeset zes 
j ewe i l s  i n  Bet r ac h t  kommende Monat se i nkommen über s t e i g t ; 
a l s  E rwerbse i nkommen au f Gr und e i ner son s t i gen 
E rwerbs t ä t i gke i t ge l t en auch d i e  im § 23 Abs . 2 des 
Bezügegeset zes beze i chneten Bezüge . E i ne · 
P f l i ch t ver s i cherung auf Grund e i ner Beschä f t i gung a l s 
Hausbesorger i m  S i nne des Hau sbeSorgergese t zes b l e i bt 
h i ebe i außer Be t r ach t , sofern das aus d i eser 
Beschä f t i gung e r z i e l t e  E n t ge l t  das n ach § 5 Abs . 2 
l i t .  c des A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgeset zes 
j ewei l s  i n  Be t r ac h t  k ommende Mon a t s e i nkommen n i ch t  
über s t e i g t ; d a s  g l e i che g i l t  f ü r  e i ne 
P f l i ch t ver s i cherung i n  der Pen s i onsver s i cherung nach dem 
Bauern-Soz i a l ver s i cher ungsgese t z ,  wenn der E i nhe i t swert 
des l and ( for s t ) w i r t scha f t l i chen Bet r i ebes 33 000 S n i ch t  
über s t e i gt . * 

( 2 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

Vor ze i t i ge A l t er spens i on be i Arbe i t s l os i gke i t  

§ 1 3 1  a .  ( 1 )  Anspruch au f vor ze i t i ge A l t er spens i on be i 
Arbe i t s l os i gke i t  h a t  der Ver s i cher t e  nach Vo l l endung des 
60 . Leben s j ahres , d i e  Ver s i cher t e  nach Vo l l endung des 
55 . Leben s j ahres , wenn 

1 .  d i e  War t eze i t ( §  1 20 )  e r fü l l t  i s t ,  

2 .  am S t i ch t ag m i ndes t en s  1 80 Be i t r agsmona t e  der 
P f l i ch t ver s i cherung i n  der Pen s i onsver s i cherung erworben 
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Vor ze i t i ge A l t er spen s i on bei l anger 
Ver s i cher ungsdauer 

§ 1 3 1 . ( 1 )  Anspr uch au f vor ze i t i ge A l t er spens i on be i 
l anger Ver s i cher ungsdauer hat der Ver s i cher t e  nach 
Vo l l endung des 60 . Leben s j ahres , d i e  Ver s i cher t e  n ach 
Vo l l endung des 55 . Leben s j ahres , wenn 

1 .  b i s 3 .  unveränder t .  

4 .  der ( d i e )  Ver s i cher t e  am S t i ch t ag ( §  1 1 3 Abs . 2 )  
weder der P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
Pen s i onsver s l cherung nach d i esem Bundesgeset z ,  dem 
A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgese t z ,  dem 
Bauern-Soz i a l ve r s i cher ungsgese t z  und ( oder ) dem 
Bundesgeset z  über d i e  Soz i a l ver s i cherung fre i ber u f l i ch 
s e l b s t änd i g  E rwerbs t ä t i ger un t er l i egt  noch aus son s t i gen 
se l bs t änd i gen oder u n se l b s t änd i gen E rwerbs t ä t i gke i t en 
e i n  E rwerbse i nkommen bez i eh t , das das gemäß § 5 Abs . 2 
l i t .  c des A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgeset zes 
j ewe i l s  i n  Bet racht kommende Mona t se i nkommen über s t e i gt ; 
a l s E rwer b s e i nkommen au f Grund e i ner son s t i gen 
E rwerbs t ä t i gke i t  ge l t en auch d i e  im § 23 Abs . 2 des 
Bezügegeset zes beze i chne t en Bezüge . E i ne 
P f l i ch t ver s i cherung auf Gr und e i ner Beschä f t i gung a l s  
Hausbesorger i m  S i nne des Hausbesorgergeset zes b l e i b t 
h i ebe i außer Be t r ach t , sofern das aus d i eser 
Beschä f t i gung er z i e l t e E n t ge l t das nach § 5 Abs . 2 
l i t .  c des A l l geme i nen Soz i a l ver s i cher ungsgese t zes 
j ew e i l s  in  Be t r ach t kommende Monat se i nkommen n i ch t  
über s t e i g t ; das g l e i che g i l t  für e i ne 
P f l i ch t ver s i cherung i n  der Pen s i on sver s i cherung nach dem 
Bauern-Soz i a l ve r s i cher ungsgese t z ,  wenn der E i nhe i t swer t  
des l and ( for s t ) w i r t schaf t l i chen Bet r i ebes 33 000 S n i ch t  
über s t e i gt . E i ne P f l i ch t ver s i cherung gemäß § 1 1  Abs . 2 
zwe i t er S a t z des A l l geme i nen Soz i a l ve r s i cherungsgese t zes 
b l e i b t eben fa l l s  außer Bet r ach t . 

( 2 )  b i s  ( 5 )  unverände r t . 

Vor ze i t i ge A l t er spens i on be i Arbe i t s l os i gke i t  

§ 1 3 1  a .  ( 1 )  Anspr uch a u f  vor ze i t i ge A l ter spen s i on be i 
Ar be i t s l os i gke i t h a t  der Ver s i cher t e  nach Vo l l endung des 
60 . Leben s j ahres , d i e  Ver s i cher t e  n ach Vo l l endung des 
55 . Lebensj ahres , wenn 

1 .  d i e  War t e ze i t ( §  1 20 )  e r f ü l l t  i s t , 

2 .  am S t i ch t ag mi nde s t en s  1 80 Be i t r agsmona t e  der 
P f l i ch t ver s i cherung i n  der Pen s i on sver s i cherung erwor ben 
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GS VG - Ge l t ende F a s s ung 

s i nd ;  h a t  der ( d i e )  Ver s i cher t e  m i ndes t en s  1 20 
Be i t r agsmon a t e  der P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
Pens i on sver s i cherung erworben , so werden auch 
E r sa t zmon a t e  gemäß § 1 1 6 a d i eses Bundesgese t zes , gemäß 
den §§ 227 a und 228 a des A l l geme i nen 
Soz i a l ve r s i cherungsgese t zes und gemäß § 1 07 a des 
Bauern-Soz i a l ver s i cher ungsgese t zes berück s i ch t i g t , und 

3 .  der ( d i e )  Ver s i cher t e  am S t i ch t ag ( §  1 1 3 Abs . 2 )  
d i e  Vor ausset zung des § 1 3 1  Abs . 1 Z 4 e r fü l l t  und 
i nnerha l b  der l e t z t en fün fzehn Mona t e  vor dem S t i ch t ag 
( §  1 1 3 Abs . 2 )  m i nde s t en s  52 Wochen wegen 
Arbe i t s l os i gke i t  e i ne Ge l d l e i s t ung aus der 
Arbe i t s l osenver s i cherung bezogen h a t , für d i e  we i t ere 
Dauer der Arbe i t s l os i gke i t .  

( 2 )  Dem Bezug von Ge l d l e i s t ungen aus der 
Arbe i t s l osenver s i cherung s t ehen g l e i ch 

1 .  das Vor l i egen e i ner neu t r a l en Ze i t  gemäß § 234 
Abs . 1 Z 2 des A l l geme i nen Soz i a l ve r s i cherungsgese t zes , 

2 .  e i ne E r s a t z ze i t gemäß § 227 Abs . 1 Z 6 des 
A l l geme i nen Soz i a l ve r s i cher ungsgese t zes , 

� 

3 .  e i n  Ze i t r aum von höch s t en s  neun Mona t en , für den 
e i ne Vergü t ung aus An l aß der Beend i gung des 
D i en s t verhä l t n i sses ( §  49 Abs . 3 Z 7 des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cherungsgeset zes ) gewähr t w i rd ,  

4 .  Z e i ten der Arbe i t s l os i gke i t ,  für d i e  
Künd i gungsen t schäd i gung , U r l aubsen t schäd i gung oder 
Ur l aubsab f i ndung gebühr t ,  

5 .  Z e i t en des Bezuges von Überbr ückungsh i l fe nach 
dem Überbrückungsh i l fegese t z ,  

6 .  Z e i t en des Bezuges e i ner Be i h i l fe zur Deckung des 
Leben sun t er ha l t e s  gemäß § 20 Abs . 2 l i t .  c i n  Ver b i ndung 
m i t § 25 Abs . 1 des Arbe i t smark t förder ungsgese t zes oder 
e i ner Be i h i l fe zur Deckung des Lebens un t er ha l t e s  durch 
das Arbe i t smar k t se r v i ce ,  

7 .  das Vor l i egen e i ner neu t ra l en Ze i t  gemäß § 234 
Abs . 1 Z 6 l i t .  b des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cherungsgese t zes , wenn der ( d i e )  Ver s i cher t e  
i nnerha l b  der l e t z t en 300 Ka l endermon a t e  vor dem 
S t i ch t ag m i nde s t en s  1 80 Be i t r agsmon a t e  der 
P f l i ch t ver s i cher ung erworben h a t . 
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s i nd ;  hat der ( d i e )  Ver s i cher t e  m i nde s t en s  1 20 
Be i t r agsmon a t e  der P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
Pen s i onsver s i cherung erwor ben , so werden auch 
E r sa t zmon a t e  gemäß § 1 1 6 a d i eses Bundesgese t zes , gemäß 
den §§ 227 a und 228 a des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cher ungsgeset zes und gemäß § 1 07 a des 
Bauern-Soz i a l ver s i cher ungsgeset zes berück s i ch t i gt , und 

3 .  der ( d i e )  Ver s i cher t e  am S t i ch t ag ( §  1 1 3 Abs . 2 )  
d i e  Vorau s s e t zung des § 1 3 1  Abs . 1 Z 4 e r fü l l t  und 
i nnerha l b  der l e t z t en fün fzehn Mona t e  vor dem S t i ch t ag 
( §  1 1 3 Abs . 2 )  m i nde s t en s  52 Wochen wegen 
Arbe i t s l os i gke i t  e i ne Ge l d l e i s t ung aus der 
Arbe i t s l osenver s i cherung bezogen h a t , für d i e  we i t ere 

* Dauer der Arbe i t s l os i gke i t .  Be i der F e s t s t e l l ung der 
* Vor ausset zungen für e i nen sol chen Anspr uch h aben j edoch 
* Be i t ragsmona t e  der fre i w i l l i gen Ver s i cher ung für d i e  
* E r fü l l ung der War t e ze i t außer Ans a t z z u  b l e i ben . 

( 2 )  Dem Bezug von Ge l d l e i s t ungen aus der 
Arbe i t s l osenver s i cher ung s t ehen g l e i ch 

1 .  das Vor l i egen e i ner neu t r a l en Ze i t  gemäß § 234 
Abs . 1 Z 2 des A l l geme i nen Soz i a l ver s i cher ungsgese t zes , 

2 .  e i ne E r s a t zze i t  gemäß § 227 Abs . 1 Z 6 des 
A l l geme i nen Soz i a l ver s i cher ungsgese t zes , 

3 .  e i n  Ze i t r aum von höchs t en s  neun Mona t en ,  für den 
e i ne Vergü t ung aus An l aß der Beend i gung des 
D i en s t verhä l t n i sses ( §  49 Abs . 3 Z 7 des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cher ungsgeset zes ) gewähr t w i rd ,  

4 .  Ze i t en der Arbe i t s l os i gke i t ,  für d i e  
Künd i gungsent SChäd i gung , Ur l aubsen t sChäd i gung oder 
Ur l aubsab f i ndung gebühr t ,  

5 .  Ze i t en des Bezuges von Über b r ückungsh i l fe nach 
dem Überbrückungsh i l fegese t z ,  

6 .  Ze i ten des Bezuges e i ner Be i h i l fe zur Deckung des 
Leben sun t erha l t e s  gemäß § 20 Abs .  2 l i t .  c i n  Ver b i ndung 
m i t § 2 5  Abs . 1 des Arbe i t smark t förder ungsgeset zes oder 
e i ner Be i h i l fe zur Deckung des Lebensun t er ha l t e s  durch 
das Arbe i t smar k t se r v i ce ,  

7 .  das Vor l i egen e i ner neu t r a l en Ze i t  gemäß § 234 
Abs . 1 Z 6 l i t .  b des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cher ungsgese t zes , wenn der ( d i e )  Ver s i cher t e  
i nnerha l b  der l e t z t en 300 Ka l endermon a t e  vor dem 
S t i ch t ag m i ndes t en s  1 80 Be i t r agsmon a t e  der 
P f l i ch t ver s i cherung erworben h a t . 
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GSVG - Ge l t ende Fassung 

Be i der F e s t s t e l l ung der Vorau s s e t zungen für e i nen 
s o l chen Anspruch haben j edoch Be i t r ag smona t e  der 
fre i w i l l i gen Ver s i cherung für d i e  E r fü l l ung der 
War t eze i t  außer Ansa t z  zu b l e i ben . 

( 3 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

Vor ze i t i ge A l t e r spen s i on wegen 
E rwerbsunfäh i gke i t  

§ 1 3 l  c .  ( 1 )  Anspruch auf vor ze i t i ge A l t e r spen s i on 
wegen E rwer bsunfäh i gke i t hat , der Ver s i cher t e  nach 
Vo l l endung des 57 . Leben s j ahres , d i e  Ver s i cher t e  nach 
Vol l endung des 5 5 . Leben s j ahres , wenn er ( s i e )  

1 .  d i e  War t eze i t  er fü l l t  hat ( §  1 20 ) , 

2 .  i nnerha l b  der l e t z t en 3 6  Ka l endermona t e  vor dem 
S t i ch t ag 24 Be i t r agsmona t e  der P f l i ch t ver s i cherung oder 
i nnerha l b  der l et z t en 1 80 Ka l endermon a t e  vor dem 
S t i ch t ag 36 Be i t r agsmona t e  der P f l i ch t ver s i cherung i n  
der Pen s i onsver s i cherung nachwe i s t und 

3 .  i n fo l ge von Kr ankhe i t  oder anderen Gebrechen oder 
Schwäche se i ner ( i hrer ) körper l i chen oder ge i s t i gen 
Kr ä f t e  dauernd außer s t ande i s t , j ener se l bs t änd i gen 
E rwerbs t ä t i gke i t  nachzugehen , d i e  er  ( s i e )  z u l et z t  durch 
mi ndes tens 60 K a l endermon a t e  ausgeübt hat . H i ebe i s i nd ,  
sowe i t  n i ch t  ganze Ka l endermona t e  d i eser 
E rwerbs t ä t i gke i t  vor l i egen , j ewe i l s  30 Ka l ender t age i n  
e i nem K a l endermona t  zusammenz u fas sen . 

( 2 )  und ( 3 )  unveränder t .  

Begr i ff der E rwer bsun fäh i gke i t 

§ 1 33 .  ( 1 )  unverände r t . 

( 2 )  A l s  erwerbsunfäh i g  g i l t  auch der ( d i e )  
Ver s i cher t e ,  

a )  der ( d i e )  das 50 . Lebens j ahr vol l endet hat , und 

b )  dessen ( deren ) per sön l i che Arbe i t s l e i s t ung zur 
Au frech t erha l t ung des Bet r i ebes not wend i g  war , 

wenn er ( s i e )  i n fo l ge von K r ankhe i t  oder anderen 
Gebrechen oder Schwäche s e i ner ( i hrer ) körper l i chen oder 
ge i s t i gen K r ä f t e  außer s t ande i s t , e i ner se l bs t änd i gen 
E rwerbs t ät i gke i t n achzugehen , d i e  e i ne ähn l i che 
Ausb i l dung sow i e  g l e i chwer t i ge Kenn t n i s se und 
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( 3 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

Vor ze i t i ge A l t e r spen s i on wegen 
E rwer bsun fäh i gke i t  

§ 1 3 1  c .  ( 1 )  Anspruch au f vorze i t i ge A l t er spen s i on 
wegen E rwerbsun fäh i gke i t  hat , der Ver s i cher t e  nach 
Vo l l endung des 57 . Leben s j ah r e s , d i e  Ver s i cher t e  n ach 
Vo l l endung des 55 . Leben s j ahres , wenn er ( s i e )  

1 .  d i e  War t e ze i t  er fü l l t  hat  ( §  1 20 ) , 

2 .  i nnerha l b  der l e t z t en 36 Ka l endermona t e  vor dem 
S t i ch t ag 24 Be i t r agsmon a t e  der P f l i ch t ver s i cherung oder 
i nnerha l b  der l et z t en 1 80 Ka l endermon a t e  vor dem 
S t i ch t ag 36 Be i t r ag smon a t e  der P f l i ch t ver s i cherung i n  
der Pen s i onsver s i cherung n achwe i s t und 

3 .  i n fo l ge von Kr ankhe i t  oder anderen Gebrechen oder 
Schwäche se i ner ( i hrer ) körper l i chen oder ge i s t i gen 
K r ä f t e  dauer nd außer s t ande i s t ,  j ener se l bs t änd i gen 
E rwerbs t ä t i gke i t  nachzugehen , d i e  er  ( s i e )  z u l et z t durch 
m i ndes t en s  60 Ka l endermon a t e  ausgeüb t  hat . H i eb e i  s i nd ,  
sowe i t  n i ch t  ganze Ka l endermon a t e  d i eser 

* Erwerbs t ä t i g ke i t  vor l i egen , j ewe i l s  30 Ka l ender t age zu 
e i nem K a l endermona t  zusammenzu f a s sen . 

( 2 )  und ( 3 )  unverände r t . 

Begr i f f der · E rwerbsunfäh i gke i t 

§ 1 33 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  A l s erwer b sun fäh i g  g i l t  auch der ( d i e )  
Ver s i cher t e ,  

a )  der ( d i e )  das 50 . Lebens j ah r  v o l l endet hat , und 

b )  dessen ( de r en ) per sön l i che Arbe i t s l e i s t ung zur 
Aufrech t er ha l t ung des Bet r i ebes not wend i g  war , 

wenn e r  ( s i e )  i n fo l ge von Krankhe i t  oder anderen 
Gebrechen oder Schwäche se i ner ( i hrer ) körper l i chen oder 
ge i st i gen Krä f t e  außer s t ande i s t , e i ner se l bs t änd i gen 
E rwerb s t ä t i gke i t  nachzugehen , d i e  e i ne ähn l i che 
Ausb i l dung sow i e  g l e i chwe r t i ge Kenn t n i sse und 
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GSVG - Ge l t ende Fas sung 

Fäh i gke i t en w i e  d i e  Erwerbs t ä t i gke i t er forder t ,  d i e  der 
( d i e )  Ver s i cher t e  z u l e t z t  durch m i nde s t en s  
6 0  Ka l endermon a t e  au sgeüb t  h a t . 

( 3 )  und ( 4 )  unveränder t .  

H i nzurechnung von Ver s i cherungsze i t en für W i t wen 
( W i t wer ) , d i e  den Bet r i eb des ver s i cher t en E hega t t en 

nach des sen Tod for t geführ t h aben 

§ 1 34 .  Be i W i t wen ( W i twern ) ,  d i e  den Bet r i eb des 
ver s i cher ten E hega t t en ( der ver s i cher t en E hega t t i n )  
for t ge führ t haben , s i nd für e i nen Anspruch au f e i ne 
Le i s t ung aus e i nem Ver s i cher ungs fa l l  des A l t e r s  oder aus 
dem Ver s i cher ungs fa l l  der E rwerbsun fäh i gke i t  d i e  
Ver s i cherungsze i t en i m  S i nne des § 1 1 4 ,  d i e  von d i esem 
( d i eser ) während des Bes t andes der Ehe erworben worden 
s i nd ,  den aus der e i genen Pens i on sver s i cherung der W i t we 
( des W i t wer s )  erwor benen Ver s i cherungsze i t en 
h i nzuzu rechnen , wenn d i e  W i t we ( der W i t wer ) den Bet r i eb 
m i nde s t ens dre i Jahre for t gefüh r t  h a t . W i r d  d i e  
W i t wen ( W i t wer ) pen S i on i n  Anspr uch genommen , so i s t e i ne 
H i n zurechnung der Ver s i cher ungsze i t en des ver s t or benen 
E hega t t en ausgesch l ossen . 

W i t wen ( W i t wer ) pens i on 

§ 1 36 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  D i e  Pen s i on nach Abs .  1 gebühr t  b i s  zum Ab l au f  
von 30 Ka l endermon a t en nach dem Le t z t en des Mona t s  des 
Todes des ( der ) ver s i cher t en E hega t t en ( Ehegat t i n ) , 

1 .  wenn der über l ebende Ehegat t e  be i E i n t r i t t  des 
Ver s i cherungsfa l l es des Todes des ( der ) Ver s i cher t en das 
3 5 . Leben Sj ahr noch n i ch t  vol l endet h a t , es  wäre denn , 
daß d i e  E he m i ndes t ens zehn Jahre gedauer t  h a t ; 

2 .  wenn der über l ebende E hega t t e  be i E i n t r i t t  des 
Ver s i che r ung s fa l l es des Todes des ( der ) Ver S i cher t en das 
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GSVG - VorgeSc h l agene F a s s ung 

F äh i gke i t en w i e  d i e  E rwerbs t ä t i gke i t er forder t ,  d i e  
( d i e )  Ver S i cher t e  zu l et z t  durch m i nde s t en s  
6 0  Ka l endermon a t e  au sgeü b t  h a t . H i eb e i  s i nd ,  sowe i t  
n i ch t  ganze Ka l endermon a t e  d i eser E rwer b s t ä t i gke i t  
vor l i egen , j ewe i l s  30 Ka l ender t age z u  e i nem 
Ka l endermon a t  zusammenz u fas sen . 

( 3 )  und ( 4 )  unverände r t . 

der 

H i nzurechnung von Ver s i cher ungsze i t en für W i t wen 
( W i t wer ) ,  d i e  den Bet r i eb des ver s i cher t en E hega t t en 

nach des sen Tod for t ge führ t  haben 

* § 1 34 .  ( 1 )  Be i W i t wen ( W i twer n ) , d i e  den Bet r i eb des 
ver s i cher t en E hega t ten ( der ver s i che r t en E hega t t i n )  
for t ge füh r t haben , s i nd für e i nen Anspr uch au f e i ne 
Le i s t ung aus e i nem Ver s i cherungs fa l l  des A l t e r s  oder aus 
dem Ver s i cher ung s fa l l  der E rwerbsun fäh i gke i t  d i e  
Ver s i cherungSze i t en i m  S i nne des § 1 1 4 ,  d i e  von d i esem 
( d i eser ) wäh rend des Bes t andes der E he erworben worden 
s i nd ,  den aus der e i genen Pen s i on s ver S i cher ung der W i t we 
( des W i t wer s )  erworbenen Ver s i cherungsze i t en 
h i nzuzurechnen , wenn d i e  W i t we ( der W i t wer ) den Bet r i eb 
m i nde s t en s  dre i Jahre for t ge f üh r t  h a t . W i rd d i e  
W i t wen ( W i t wer ) pens i on i n  Anspr uch genommen , so i s t e i ne 
H i n zurechnung der Ver s i cherungsze i t en des ver s t or benen 
E hega t t en ausgesch l os sen . 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

( 2 )  Übe r s chne i den s i ch Ze i t en der K i nderer z i ehung 
. ( § § 1 1 6 a ,  1 1 6 b )  der W i twe ( des W i t w e r s ) ,  d i e  ( der ) den 
Bet r i eb des ver s i cher t en Ehega t t en nach des sen Tod 
for t geführ t h a t , m i t Ver s i cherungsze i t en i m  S i nne des 
§ 1 1 4 ,  d i e  der ver s t orbene E hega t t e  während des 
Bes t andes der Ehe erworben h a t , i s t § 1 23 Abs . 3 
anzuwenden . 

W i twen ( W i twer ) pens i on 

§ 1 36 .  ( 1 )  unve�änder t .  

( 2 )  D i e  Pen s i on nach Abs . 1 gebühr t  b i s  zum Ab l au f  
von 3 0  Ka l endermon a t en nach dem Le t z ten des Mona t s  des 
Todes des ( der ) ver s i cher t en E hega t ten ( E hega t t i n ) , 

1 .  wenn der über l ebende E hega t t e  be i E i n t r i t t  des 
Ver s i cherungs fa l l es des Todes des ( der ) Ver S i cher t en das 
35 . Lebensj ahr noch n i ch t  vOl l endet h a t , es  wäre denn , 
daß d i e  Ehe m i ndes tens zehn Jahre gedauer t  h a t ; 

2 .  wenn der über l ebende Ehega t t e  be i E i n t r i t t  des 
Ver s i cher ungs fa l l es des Todes des ( der ) Ver s i cher t en das 
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GSVG - Ge l t ende F a s s ung 

3 5 . Leben sj ahr bere i t s  vO l l endet hat  und d i e  Ehe i n  
e i nem Ze i t punk t gesCh l os sen wurde , i n  dem der andere 
E hegat t e  e i nen besche i dmäß i g  zuerkann t en Anspruch auf 
e i ne Pen s i on aus e i nem Ver s i cherungs f a l l des A l t er s  oder 
der gem i nder t en Arbe i t s fäh i gke i t  m i t Ausnahme des 
Knappschaf t ssol des und der Knappscha f t spen s i on h a t t e ,  es 
wäre denn , daß 

a )  d i e  Ehe m i nde s t en s  d r e i Jahre gedauer t und der 
A l t e r s u n t e r sch i ed der E hegat t en n i ch t  mehr a l s  
20 Jahre bet r agen hat  oder 

b )  d i e  E he m i ndes t en s  fünf Jahre gedaue r t  und der 
A l t er su n t e r sch i ed der E hegat t en n i ch t  mehr a l s  
2 5  Jahre bet ragen hat  oder 

c)  d i e  Ehe m i nde s t en s  zehn Jahre gedauer t und der 
A l t er su n t e r sch i ed der E hega t t en meh r  a l s 
2 5  Jahre bet r agen hat ; 

3 .  wenn der über l ebende E hega t t e  be i E i n t r i t t  des 
Ver s i cherungsfa l l es des Todes des ( der ) Ver s i cher t en das 
35 . Leben s j ahr bere i t s  vo l l endet hat  und d i e  E he i n  
e i nem Z e i t punk t gesch l ossen wurde , i n  dem der E hegat t e  
bere i t s das 65 . Lebens j ah r  ( d i e  E hegat t i n bere i t s  das 
60 . Leben s j ahr ) überschr i t t en und ke i nen besche i dmä ß i g  
zuerk an n t en Anspr uch a u f  e i ne i n  Z 2 beze i chne t e  Pen s i on 
hat t e ,  es wäre denn , daß d i e  E he zwe i J ah r e  gedauer t 
hat . 

Wäre der über l ebende E hegat t e  i m  Ze i t punk t des Ab l au f s  
d e r  F r i s t , für d i e  d i e  Pen s i on zuerkann t wurde , i n  
s i nngemäßer Anwendung der § §  254 Abs . 1 Z 1 b zw . Z 2 und 
2 5 5  Abs . 3 des A l l geme i nen Soz i a l ver s i cher ungsgeset zes 
a l s  dauer nd oder vorübergehend i nva l i d  anzusehen und 
wurde d i e  We i t er gewähr ung der Pen s i on spä t e s t en s  
i nner ha l b  e i nes Mona t s  nach deren Weg fa l l  bean t rag t , so 
i s t d i e  Pen s i on für d i e  we i t ere Dauer der I nv a l i d i t ä t  
zuzuer kennen . Der Anspr uch a u f  e i ne befr i s t et zuerkann t e  
bzw . f ü r  d i e  Dauer d e r  I nva l i d i t ä t  we i t ergewähr t e  
W i t wen ( W i t wer ) pen s i on er l i scht  ohne we i t er e s  Ver fahren , 
wenn s i ch der Bez i eher ( d i e  Bez i eher i n )  e i ner s o l chen 
Pen s i on w i ede r verehe l i ch t . 

( 3 )  und ( 4 )  unveränder t .  

A l t er s ( E rwerbsun fäh i gke i t s ) pens i on ,  Ausmaß 

§ 1 39 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Der Hunder t sat z gemäß AbS . 1 be t rägt 
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GSVG - Vorgesch l agene F as sung 

3 5 . Lebensj ah r  bere i t s  vo l l endet hat und d i e  Ehe i n  
e i nem Ze i t pu n k t  gesch l os sen wurde , i n  dem der andere 
E hegat t e  e i nen besche i dmäß i g  zuer k ann t en Anspruch auf 
e i ne Pens i on aus e i nem Ver s i cherungs fa l l des A l t e r s  oder 
der gem i nder t en Arbe i t s fäh i gk e i t  m i t Ausn ahme des 
Knappschaf t s so l des und der Knappscha f t spen s i on ha t te ,  es  
wäre denn , daß 

a )  d i e  E he m i nde s t en s  d r e i Jahre gedauer t und der 
A l t er su n t e r sch i ed der Ehega t t en n i ch t  meh r  a l s  
20 J ah r e  bet r agen hat  oder 

b )  d i e  Ehe m i nde s t en s  fün f Jahre gedaue r t  und der 
A l t er su n t e r sch i ed der E hegat t en n i ch t  meh r  a l s  
2 5  Jahre bet r agen h a t  oder 

c)  d i e  E he m i nde s t en s  zehn J ah r e  gedaue r t  und der 
A l t er su n t er sch i ed der E hega t t en mehr a l s  
2 5  J ahre bet r agen h a t ; 

3 .  wenn der über l ebende E hegat t e  be i E i n t r i t t  des 
Ver s i cherungsfa l l es des Todes des ( der ) Ver s i cher t en das 
3 5 . Lebens j ah r  bere i t s  vo l l endet hat  und d i e  Ehe i n  
e i nem Z e i t punk t gesch l os sen wurde , i n  dem der Ehegat t e  
ber e i t s das 65 . Lebens j ah r  ( d i e  Ehega t t i n bere i t s das 
60 . Leben s j ahr ) über sch r i t t en und k e i nen besche i dmäß i g  
zuer k an n t en Anspr uch a u f  e i ne i n  Z 2 beze i Chne t e  Pen s i on 
h a t t e ,  es wäre denn , daß d i e  Ehe zwe i J ah r e  gedauer t  
h a t . 

Wäre der über l ebende E hega t t e  i m  Z e i t pu n k t  des Ab l au f s  
d e r  F r i s t , für d i e  d i e  Pen s i on zuerkann t wurde , i n  

* s i nngemäßer Anwendung der § §  254 Abs . 1 Z 1 und 2 5 5  
* Abs . 3 des A l l geme i nen S oz i a l ver s i cherung sgeset zes a l s  
* i nv a l i d  anzusehen und wurde d i e  We i t ergewähr ung der 
* Pen s i on spä t e s t en s  i nnerha l b  e i nes Monat s nach deren 
* Weg fa l l  bean t rag t , so i s t d i e  Pen s i on für d i e  we i t ere 
* Dauer der I nva l i d i t ät  z uzuerkennen . Der Anspruch au f 
* e i ne befr i s t e t  zuerk ann t e  bzw . für d i e  Dauer der 
* I nva l i d i t ä t  we i t ergewähr t e  W i t wen ( W i t wer ) pens i on 
* er l i scht ohne we i t er e s  Ver fahren , wenn s i ch der Bez i eher 
* ( d i e  Bez i eher i n )  e i ner s o l chen Pen s i on 
* w i eder verehe l i ch t . 

( 3 )  und ( 4 )  unverände r t . 

A l t er s ( E rwer b s u n fäh i g ke i t s ) pens i on ,  Ausmaß 

§ 1 39 .  ( 1 )  unverände r t . 

( 2 )  Der Hunder t sa t z  gemäß Abs . 1 bet r ägt 
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GSVG - Ge l t ende F a s sung 

1 .  für Ver S i cherungsmon a t e  m i t Ausnahme von 
Ver s i cherungsmon a t en für Ze i t en der K i nderer z i ehung 
( §  1 1 6 a )  für j e  zwö l f Ver s i che r u ngsmon a t e  

b i s  zum 360 . Monat . . . . . . . . . . . . 1 , 830 , 

vom 36 1 . Mona t  an . . . . . . . . . . . . . 1 , 675 ; 

2 .  unverände r t . 

( 3 )  b i s  ( 6 )  unveränder t .  

Anrechnung von Be i t rägen z u r  fre i w i l l i gen Ver s i cherung 
für d i e  Höherver s i cherung 

§ 1 42 .  Be i t räge zur fre i w i l l i gen Ver s i che r u ng in der 
Pens i onsver s i cherung , d i e  für Mona t e  en t r i ch t e t  wurden , 
d i e  zum S t i ch t ag auch Be i t r agsmon a t e  der 
P f l i ch t ver s i cher ung nach d i esem oder e i nem anderen 
Bundesgese t z ,  Be i t r agsmon a t e  nach § 1 1 5 Abs . 1 Z 2 oder 
l e i s t ungsw i r k same E r sat zmona t e  nach d i e sem oder e i nem 
anderen Bundesgese t z  s i nd ,  ge l ten a l s  B e i t räge z u r  
Höherver s i cher ung . D i es g i l t  n i ch t , wenn es s i ch um 
E r sa t zmon a t e  gemäß § 1 1 6 a hande l t .  

E r höhung von Le i s t ungen aus dem 
Ver s i cherungs fa l l  des A l t e r s  be i 

I nanspruchnahme e i ner Te i l pens i on 
bzw . be i Wegfa l l  der Pen s i on 

§ 1 43 .  ( 1 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

( 5 )  Der Hunder t sa t z  des S t e i ger ungsbe t r ages der 
Pens i on i s t für j e  zwöl f Ka l endermon a t e  des Weg fa l l s  der 
Pen s i on ,  i n  denen e i ne P f l i ch t ver s i cheru ng nach d i esem 
Bundesgese t z ,  dem A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgese t z ,  
dem Soz i a l ver s i cherungsgese t z  der f re i beru f l i ch 
se l bs t änd i g  E rwerbs t ä t i gen oder dem 
Bauer n-Soz i a l ve r s i cherungsgese t z  best anden h a t , m i t dem 
F ak t or 1 , 0 1 5  zu ver v i e l fachen . Abs . 3 dr i t t er und 
v i er t er S a t z s i nd anzuwenden . 

( 6 )  unveränder t .  

W i t wen ( W i t wer ) pens i on ,  Ausmaß 

§ 1 45 .  ( 1 )  und ( 2 )  unver änder t .  

( 3 )  A l s  Berechnungsgr Und l age der W i t we ( des W i t wer s )  
i m  S i nne des Abs . 2 g i l t  für den F a l l ,  daß d i e  W i t we 
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GSVG - Vorgesch l agene F a s sung 

1 .  für Ver s i cherungsmona t e  m i t Ausnahme von 
Ver s i cherungsmon a t en für Z e i t en der K i nderer z i ehung 

* ( §  1 1 6 a oder 1 1 6 b )  für j e  zwö l f Ver s i cherung smon a t e  

b i s  zum 360 . Mona t  . . . . . . . . . . . .  1 , 830 , 

vom 36 1 .  Mon a t  an . . . . . . . . . . . . . 1 , 675 ; 

2 .  unveränder t .  

( 3 )  b i s  ( 6 )  unverände r t . 

Anrechnung von Be i t rägen z u r  f r e i w i l l i gen Ver s i cherung 
für d i e  Höher ver s i cherung 

§ 1 42 .  Be i t räge zur fre i w i  l l, i gen Ver s i cher ung i n  der 
Pen s i onsver s i cherung , d i e  für Mona t e  en t r i ch t e t  wurden , 
d i e  zum S t i ch t ag auch Be i t r agsmon a t e  der 
P f l i ch t ver s i cherung nach d i esem oder e i nem anderen 
Bundesgese t z ,  Be i t ragsmon a t e  nach § 1 1 5 Abs . 1 Z 2 oder 
l e i s t ungsw i r ksame E r sa t zmon a t e  nach d i esem oder e i nem 
anderen Bundesgese t z  s i nd ,  ge l t en a l s  Be i t räge z u r  
Höher ver s i cher ung . D i es g i l t  n i ch t , wenn es s i ch um 

* E r sa t zmon a t e  gemäß § 1 1 6 a oder 1 1 6 b hande l t .  

E r höhung von Le i s t ungen aus dem 
Ver s i che r ungs fa l l  des A l t e r s  be i 

I nanspruchnahme e i ner Te i l pens i on 
bzw . be i Weg fa l l der Pen s i on 

§ 1 43 .  ( 1 )  b i s  ( 4 )  unverände r t . 

( 5 )  Der Hunder t sa t z  des S t e i ge r ungsbe t r ages der 
Pen s i on i s t für j e  zwö l f Ka l endermon a t e  des Weg fa l l s  der 
Pen s i on ,  i n  denen e i ne P f l i ch t ver s i cherung nach d i esem 
Bundesgese t z ,  dem A l l geme i nen Soz i a l ve r s i cher ungsgese t z ,  

* dem Bundesgese t z  über d i e  Soz i a l ver s i cherung 
* fre i ber u f l i ch se l bs t änd i g  E rwerbs t ä t i ger oder dem 

Bauern-Soz i a l ver s i cherungsgese t z  bes t anden hat , m i t dem 
Fak t or 1 , 0 1 5  zu ver v i e l fachen . Abs . 3 d r i t t er und 
v i er t er S a t z s i nd anzuwenden . 

( 6 )  unveränder t .  

W i t wen ( W i t wer ) pens i on ,  Au smaß 

§ 1 45 .  ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  A l s  BerechnungsgrUnd l age der W i twe ( des W i twer s )  
i m  S i nne des Abs . 2 g i l t  für den F a l l ,  daß d i e  W i twe 
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GSVG - Ge l t ende F a s sung 

( der W i t wer ) im Z e i t punk t des Todes des ( der ) 
Ver s i cher t en 

1 .  unveränder t .  

2 .  e i ne Pen s i on aus der Pen s i onsver s i cherung 
bez i eh t , d i e  für d i ese Pen s i on maßgeb l i che 
Beme S sungsgr und l age , e r höh t um 1 1  vH , aufgerundet auf 
vol l e  Sch i l l i ng .  D i e  §§  50 Abs . 4 und 1 43 s i nd 
anzuwenden . Kommen mehrere Bemes sUngsgrund l agen i n  
Bet r ach t , so i s t d i e  höchs t e  heranzuz i ehen . 

Kommen sowoh l BerechnUngsgrund l agen nach d i esem 
Bundesgeset z a l s  auch so l che gemäß Abs . 5 i n  Bet r ach t , 
so s i nd d i ese z u s ammen zu zäh l en ,  es se i denn , daß d i e  
BerechnUngSgr und l age nach d i esem Bundesgeset z bere i t s  
Te i l  e i ner Berechnungsgr und l age nach den Bes t i mmungen 
e i ner A l t er sver sorgung gemäß Abs . 5 i s t . I n  d i esem F a l l 
g i l t  a l s Berechnungsgr und l age d i e  Berechnungsgrund l age 
nach Abs . 5 .  

( 4 )  A l s  Berechnungsgr und l age des ( der ) Ver s t orbenen 
im S i nne des Abs . 2 g i l t  für den F a l l ,  daß er ( s i e )  i m  
Z e i t pu n k t  des Todes 

1 .  unverände r t . 

2 .  e i ne Pens i on aus der Pen s i onsver s i cherung bezog , 
d i e  für d i ese Pen s i on maßgeb l i che BemeSsungsgrund l age , 
erhöh t um 1 1  vH , au fger unde t auf vo l l e  Sch i l l i ng .  D i e  
§ §  50 AbS . 4 und 1 43 s i nd anzuwenden . Kommen mehrere 
BemeSSUngsgrund l agen i n  Be t r ach t , so i s t  d i e  höchs t e  
heranzu z i ehen . 

Abs . 3 vor l e t z t er und l e t z t er S a t z s i nd anz uwenden . 

( 5 )  Der Ver s i cherung i n  der Pen s i onsver s i cherung oder 
dem Bezug e i ner Pen s i on aus der Pen s i onsver s i cherung i m  
S i nne der Abs . 3 und 4 s i nd Anwar t sCha f t en oder 
Anspr üche auf Pen s i onsver sorgung 

1 .  b i s 9 .  unverände r t . 

1 0 .  au f Gr und von D i en s t ( pen s i on s ) ordnungen für 
D i en s t nehmer und ehema l i ge D i en s t nehmer von 

a )  öffen t l i ch - r echt l i chen Kör per schaf t en , Fond s , 

GSVG - Vorgesch l agene F a s sung 

( der W i t wer ) im Z e i t punk t des Todes des ( der ) 
Ver s i cher t en 

1 .  unveränder t .  

2 .  e i ne Pen s i on aus der Pen s i onsver s i cherung 
bez i eh t , d i e  für d i ese Pen s i on maßgeb l i che 

* Bemes sungsgrund l age ( § § 1 22 Abs . 1 ,  1 26 ) , erhöh t um 
* 1 1  vH , aufger undet auf vo l l e  Sch i l l i ng .  D i e  §§ 50 Abs . 4 
* und 1 43 s i nd anzuwenden . Kommen mehrere 
* Beme ssungsgrund l agen i n  Be t r ach t , so i s t  d i e  höchs t e  
* her anzuz i ehen . 
* 
* Kommen sowoh l Berechnungsgrund l agen n ach d i esem 
* Bundesgese t z a l s auch so l che gemäß Abs . 5 i n  Bet r ach t , 
* so s i nd d i ese zu sammen zuzäh l en ,  es se i denn , daß d i e  
* Berechnungsgr und l age nach d i esem Bundesgese t z  bere i t s  
* Te i l  e i ner Berechnungsgrund l age nach den Bes t i mmungen 
* e i ner A l t er sver sorgung gemäß Abs . 5 i s t . In d i esem F a l l 
* g i l t  a l s  Berechnungsgrund l age d i e  BereChnungsgr und l age 
* nach Abs . 5 .  

( 4 )  A l s  Berechnungsgrund l age des ( der ) Ver s t orbenen 
im S i nne des Abs . 2 g i l t  für den F a l l ,  daß er  ( s i e )  i m  
Ze i t punk t des Todes 

1 .  unverände r t . 

2 .  e i ne Pen s i on aus der Pen s i on sver s i cherung bezog , 
* d i e  für d i ese Pen s i on maßgeb l i che Beme SSUngsgrund l age 
* ( § § 1 22 Abs . 1 ,  1 23 Abs . 1 ,  1 26 ) , erhöh t  um 1 1  vH , 
* au fger undet au f vol l e  Sch i l l i ng .  D i e  §§ 50 Abs . 4 und 
* 1 43 s i nd anzuwenden . Kommen mehrere Beme ssungsgrund l agen 
* i n  Bet r ach t , so i s t  d i e  höchs t e  heranzu z i ehen . 

Abs . 3 vor l et z t er und l et z t e r  S a t z s i nd anzuwenden . 

( 5 )  Der Ver s i cherung i n  der Pen s i onsver s i cher ung oder 
dem Bezug e i ner Pen s i on aus der Pen s i on sver s i cherung i m  
S i nne der Abs . 3 und 4 s i nd Anwar t scha f t en oder 
Ansprüche a u f  Pen s i onsver sorgung 

1 .  b i s  9 .  unveränder t .  

1 0 .  auf Gr und von D i en s t ( pens i on s ) ordnungen für 
D i en s t nehmer und ehema l i ge D i en s t nehmer von 

a )  ö f fen t l i ch - r ech t l i chen Kör per scha f t en , F ond s , 
S t i f t ungen , Ans t a l t en und Bet r i eben , d i e  von 
e i ner Geb i e t skörper sch a f t  verwa l t e t  werden , und * 

* 

S t i f t ungen , Ans t a l t en und Bet r i eben , d i e  von 
den Organen e i ner Geb i e t skörper sch a f t  verwa l t e t  
werden , und 

b )  unveränder t .  b )  unverände r t . 
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GSVG - Ge l t ende F a s sung 

1 1 .  und 1 2 .  unverände r t . 

( 6 )  b i s  ( 1 0 )  unverände r t . 

Abfer t i gung und W i ederau f l eben 
der W i twen ( W i t wer ) pens i on 

§ 1 46 .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unverände r t . 

( 4 )  "Au f d i e  w i ederau fge l eb t e  W i t wen ( W i t wer ) pens i on 
s i nd l au fende U n t erha l t s l e i s t ungen und d i e  i m  § 2 des 
E i nkommens t euergese t zes 1 988 , BGB 1 . Nr . 400 , ange führ t en 
E i nkün f t e  anzurechnen , d i e  der W i t we ( dem W i t wer ) 
au fgrund a u fge l ös t er oder für n i ch t i g  erk l är t er , vor dem 
W i eder au f l eben der W i twen ( W i t wer ) pens i on gesch l ossener 
Ehen gebÜhren oder dar über h i naus zu f l i eßen . * 
H i ns i ch t l i ch der E rm i t t l ung des E rwerb se i nk ommen s  aus * 
e i nem l and ( for s t ) w i r t scha f t l i chen Bet r i eb i s t § 1 49 * 
Abs . 5 und 6 en t sprechend an zuwenden . E r hä l t  d i e  W i t we * 
( der W i t wer ) s t a t t l au fender Un t er ha l t s l e i s t ungen e i ne * 
Kap i t a l abf i ndung , so i s t auf d i e  Pen s i on e i n  Zwö l f t e l  * 
des Bet rages anzurechnen , der s i ch be i der Annahme e i nes * 
j ähr l i chen E r t r ages von 4 vH des Abf i ndungskap i t a l s  * 
ergeben würde . Geht das Ab f i ndungskap i t a l  ohne * 
vor sä t z l i ches Ver schu l den der W i t we ( des W i t wer s )  u n t er , * 
so en t fä l l t  d i e  Anrechnung . * 

( 5 )  unveränder t .  

3 .  Un t er abschn i t t  

Ausg l e i chszu l age 

Vor ausse t zungen für den Anspr uch au f Ausg l e i ch s z u l age 

* 
* 
* 

GSVG - Vorgesch l agene F a s s ung 

1 1 .  und 1 2 .  unverände r t . 

( 6 )  b i s  ( 1 0 )  unverände r t . 

Abfer t i gung und W i ederau f l eben 
der W i t wen ( W i twer ) pens i on 

§ 1 46 .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  Auf d i e  w i ederau fge l eb t e  W i t wen ( W i t wer ) pens i on 
s i nd l au fende Un t er ha l t s l e i s t ungen und d i e  i m  § 2 des 
E i nkommens t euergese t zes 1 988 , BGB 1 . Nr . 400 , ange führ t en 
E i nkün f t e  anzurechnen , d i e  der W i t we ( dem W i t wer ) 
au fgrund aU fge l ös t er oder für n i ch t i g  e r k l är t er , vor dem 
W i ederau f l eben der W i t wen ( W i t wer ) pens i on gesch l os sener 
E hen gebühren oder darüber h i naus zu f l i eßen . E i ne 
Anrechnung l au fender U n t erha l t s l e i s t ungen er fO l gt n u r  i n  
der Höhe e i nes V i er zehn t e l s  der j ähr l i ch t a t säch l i ch 
zu f l i eßenden U n t erha l t s l e i s t ung . H i n s i ch t l i ch der 
E rm i t t l ung des E rwerbse i nk ommen s  aus e i nem 
l an d ( for s t ) w i r t scha f t l i chen Bet r i eb i s t § 1 49 Abs . 5 und 

6 en t sprechend anzuwenden . E r hä l t  d i e  W i t we ( der 
W i t wer ) s t a t t l au fender U n t erha l t s l e i s t ungen e i ne 
Kap i t a l ab f i ndung , so i s t a u f  d i e  Pen s i on e i n  V i erzeh n t e l 
des Bet rages anzurechnen , der s i ch be i der Annahme e i nes 
j ähr l i chen E r t r ages von 4 vH des Ab f i ndungskap i t a l s  
ergeben würde . Geh t  das Ab f i ndungskap i t a l  ohne 
vor sät z l i ches Ver schu l den der W i t we ( des W i t wer s )  u n t e r , 
so en t fä l l t  d i e  Anrechnung . 

( 5 )  unveränder t .  

3 .  U n t er abschn i t t  

Au sg l.e i chszu 1 age 

Vor ausset zungen für den Anspr uch a u f  Ausg l e i chszu l age 

§ 1 49 .  ( 1 )  E r r e i ch t  d i e  Pens i on zuzüg l i Ch e i nes aus 
übr i gen E i nkün f t en des Pen s i onsberech t i g t en erwach senden 
Ne t t oe i nkommens und der gemäß § 1 5 1  zu 
berück s i ch t i genden Bet räge n i ch t  d i e  Höhe des für i hn 
ge l t enden R i ch t s a t zes ( §  1 50 ) , so h a t  der 
Pen s i onsberech t i g t e , so l ange er s i ch im I n l and a u fhä l t ,  
nach Maßgabe der Bes t i mmungen d i eses U n t e r abschn i t t es 
Anspr uch auf e i ne Ausg l e i chszu l age zur Pens i on .  

§ 1 49 .  ( 1 )  E r re i ch t  d i e  Pen s i on zuzüg l i ch e i nes aus 
übr i gen E i nkün f t en des Pen s i onsberech t i g t en erwachsenden 
Net t oe i nkommens und der gemäß § 1 5 1  z u  
berück s i ch t i genden Bet räge n i ch t  d i e  Höhe d e s  für i hn 
ge l t enden R i ch t sat zes ( §  1 50 ) , so h a t  der 

* Pens i onsberech t i g t e ,  s o l ange er  se i nen gewöhn l i chen 
* Au fen t ha l t im I n l and h a t , nach Maßgabe der Bes t i mmungen 
* d i eses U n t e r abschn i t t es Anspr uch au f e i ne 
* Ausg l e i chszu l age zur Pen s i on .  
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GSVG - Ge l t ende F as sung 

( 2 )  b i s  ( 1 2 )  unveränder t .  

R i ch t sät ze 

§ 1 50 .  ( 1 )  b i s  ( 4 )  unverände r t . 

( 5 )  S i nd nach e i nem Ver s i Cher t en mehrere 
Pen s i on sberech t i gt e  au f H i n t e rb l i ebenenpens i onen 
vorhanden , so dar f d i e  S umme der R i ch t sät ze für d i ese 
Pen s i onsberech t i g t en n i ch t  höher se i n  a l s  der e r höh t e  
R i ch t sat z ,  der f ü r  den Ver s i cher t en se l bs t , fa l l s  er 
l eben würde , u n t e r  Berück s i ch t i gung des j ewe i l i �en 
S t andes an F am i l i enangehör i gen anzuwenden wäre ( f i k t i ver 
R i ch t sat z ) ; dem f i k t i ven R i ch t sat z i s t d i e  S umme der 
K i nde r z u schüsse zuzusch l agen , d i e  dem Ver s i cher t en zu 
e i ner Le i s t ung aus der Pen s i onsver s i cherung gebühr t 
haben oder gebühr t  hät t en .  I nnerha l b  d i eses 
Höchst ausmaßes s i nd d i e  R i ch t sät ze gemäß Abs . 1 l i t .  b 
und c ver hä l t n i smäß i g  zu kür zen . H i ebe i i s t der 
R i ch t sa t z  für den Pens i onsbe r ech t i gt en auf 
w i twen ( W i t wer ) pens i On gemäß § 1 36 Abs . 4 n i ch t  zu 
berücks i ch t i gen ; d i eser R i ch t sat z dar f j edoch den 
gekür z t en R i ch t s a t z für d i e  h i n t er l assene w i t we ( den 
h i n t er l as senen W i t wer ) n i cht  über s t e i gen . 

Höhe und F es t s t e l l ung der Ausg l e i ch S Z u l age 

§ 1 53 .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unverände r t . 

( 4 )  E n t s teht  durch e i ne r ückw i rkende Zuerkennung oder 
E rhÖhung e i ner Le i s t ung aus e i ner Pen s i onsver s i cherUng 
� i n  Über bezug an Ausg l e i ch S z u l age , so i s t d i eser 
Uberbezug gegen d i e  Pen s i onsnachzah l ung au fzurechnen . 
D i es g i l t  auch dann , wenn Anspruchsbe r ech t i gt er auf d i e  
Pens i on snachZah l ung der ( d i e )  i m  geme i nsamen Hausha l t  
l ebende Ehega t t e  ( E hegat t i n )  i s t .  

( 5 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

Med i z i n i sche Maßnahmen 

§ 1 60 .  ( 1 )  D i e  med i z i n i schen Maßnahmen der 
Rehab i l i t at i on umfassen : 

1 .  d i e  U n t e r b r i ngung i n  K r ankenan s t a l t en , d i e  
vorw i egend der Rehab i l i t a t i on d i enen ; 

SE I TE 30 
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( 2 )  b i s  ( 1 2 )  unverände r t . 

R i ch t sä t ze 

§ 1 50 .  ( 1 )  b i s  ( 4 )  unverände r t . 

( 5 )  Au fgehoben . 

Höhe und F es t s t e l l ung der AUsg l e i chSzu l age 

§ 1 53 .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unverände r t . 

( 4 )  E n t s t eh t  durch e i ne r ückw i r kende Zuerkennung oder 
* E rhöhung e i ner Le i s t ung aus der geset z ] i chen Kranken - , 
* U n f a l l - oder Pen s i onsver s i cherung e i n  Uberbezug an 
* Ausg l e i ch S z u l age , so i s t d i eser Uberbezug gegen d i e  
* Nachzah l ung e i ner Le i s t ung aus der geset z l i chen 
* K r anken- , U n fa l l - oder Pen s i onsver s i cherung 
* aufzurechnen . D i es g i l t  auch dann , wenn 
* Anspruchsberech t i gt er auf d i e  Nachzah l ung e i ner Le i s t ung 
* aus der geset z l i chen Kranken- , U n fa l l - oder 
* Pen s i onsver s i cherung der ( d i e )  i m  geme i nsamen Hausha l t  
* l ebende Ehega t t e  ( Ehegat t i n )  i s t .  

( 5 )  b i s  ( 7 )  unverände r t . 

Med i z i n i sche Maßnahmen 

§ 1 60 .  ( 1 )  D i e  med i z i n i schen Maßnahmen der 
Rehab i l i t a t i on umfassen : 

1 .  d i e  U n t e r br i ngung i n  K r ankenans t a l t en ,  d i e  
vorw i egend der Rehab i l i t at i on d i enen ; 
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GSVG - Ge l t ende F a s sung 

2 .  d i e  Gewäh rung von Körperer s a t z s t ücken , 
or t hopäd i schen Behe l fen und anderen H i l fsm i t t e l n  
e i nsch l i eß l i ch der not wend i gen Änder u ng , I n s t andset zung 
und E r sa t zbeschaf fung sow i e  der Ausb i l dung im Gebr auch 
der H i l fsmi t t e l  i n  s i nngemäßer Anwendung des § 202 des 
A l l geme i nen Soz i a l ve r s i cher ungsgese t zes ; 

3 .  d i e  Gewäh r ung ä r z t l i cher H i l fe sow i e  d i e  
Ver sorgung m i t He i l m i t t e l n  und He i l behe l fen , wenn d i ese 
Le i s t ungen unm i t t e l bar im Ansch l uß an e i ne oder i m  
Zu sammenhang mi t e i ner der i n  Z .  1 und 2 genann t en 
Maßnahmen er forder l i ch s i nd ;  

4 .  d i e  Über nahme der Re i se- und Tr anspor t kos t en i n  
den F ä l l en der Z .  1 b i s 3 sow i e  i m  Zusammenhang m i t der 
körpergereCh t en Anpassung von Körperer s a t z s t ücken , 
o r t hopäd i schen Behe l fen und anderen H i l fsmi t t e l n  nach 
Maßgabe der Best i mmungen der S a t zung u n t er Bedac h t n ahme 
auf d i e  w i r t scha f t l i chen Ver hä l t n i s se des Ver s i cher t en 
bzw . Angehör i gen . 

( 2 )  b i s ( 4 )  unveränder t .  

Übergangsge l d  

§ 1 64 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Das Übergangsge l d  gebüh r t  mona t l i ch i m  Ausmaß der 
Berechnungsgrund l age ; Berechnungsgrund l age i s t d i e  
Pens i on aus dem Ver s i cherungs f a l l der 
E rwerbsunfäh i gke i t ,  d i e  zu d i esem Ze i t punk t gebühr t 
hä t t e .  D i e  Berechnungsgrund l age i s t für d i e  Angehör i gen 
des Ver s i cher t en ( §  83 ) zu erhöhen , und zwar für den 
E hega t t en um 10 vH und für j eden son s t i gen Angehör i gen 
um 5 vH . D i e  Berechnungsgrund l age dar f d i e  
Bemes sungsgrund l age ( § § 1 22 Abs . 1 bzw . 1 26 )  n i ch t  
über s t e i gen . Das Ubergangsge l d  i s t u n t e r  Bedac h t n ahme 
au f § 5 1  m i t W i r k samke i t  ab 1 .  Jänner e i nes j eden J ahres 
m i t dem Anpassungs fak tor zu ver v i e l fachen . 

( 4 )  Au f das Übergangsge l d  i s t e i n  dem Ver s i cher t en 
gebührendes E rwerbse i nkommen anzurechnen . H i n s i ch t l i ch 
der E rm i t t l ung des E rwerbse i nkommen s  aus e i nem 
l and ( for s t ) w i r t scha f t l i chen Bet r i eb i s t § 1 49 Abs . 5 
und 6 e n t sprechend anzuwenden . 

SE I TE 3 1  
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2 .  d i e  Gewährung von Körperer sat z s t ücken , 
or t hopäd i schen Behe l fen und anderen H i l fsmi t t e l n  
e i nsch l i eß l i ch der notwend i gen Änderung , I n s t andse t zung 
und E r sa t zbeschaf fung sow i e  der Ausb i l dung im Gebrauch 
der H i l fsmi t t e l  i n  s i nngemäßer Anwendung des § 202 des 
A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgese t zes ; 

3 .  d i e  Gewährung ä r z t l i cher H i l fe sow i e  d i e  
Ver sorgung m i t He i l m i t t e l n  und He i l behe l fen , wenn d i ese 
Le i s t ungen unm i t t e l bar im Ansch l uß an e i ne oder i m  
Zusammenhang m i t e i ner der i n  Z .  1 und 2 genan n t en 

* Maßnahmen er forder l i ch s i nd .  

* 4 .  Au fgehoben . 
* 
* I n  den F ä l l en der Z 1 b i s  3 sow i e  i m  Zusammenhang m i t 
* der körpergereCh t en Anpas sung von Körperer sat z s t ücken , 
* or t hopäd i schen Behe l fen und anderen H i l fsmi t t e l n  können 
* Re i se- und Tr an spor t kos t en nach Maßgabe der Bes t i mmungen 
* der S a t zung un t er Bedach t nahme auf d i e  w i r t schaft l i chen 
* Ver hä l t n i s se des Ver s i cher t en bzw . Angehör i gen 
* übernommen werden . 

( 2 )  b i s  ( 4 )  unver änder t .  

Übergangsge l d  

§ 1 64 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Das Übergangsge l d  gebÜhr t 'mona t l i ch i m  Ausmaß der 
Berechnungsgrund l age ; Berechnungsgrund l age i s t d i e  
Pens i on aus dem Ver s i cherungs fa l l der 
E rwerbsun fäh i gke i t ,  d i e  zu d i esem Ze i t punk t gebühr t 

* hä t t e ;  e i n  a l l en fa l l s  gebührender Zurechnungs zu sch l ag 
* i s t ohne Anwendung des § 1 3 1  Abs . 3 zu ermi t t e l n  D i e  
* Berechnungsgr und l age i s t für d i e  Angehör i gen des 
* Ver s i cher t e n  ( §  83 ) zu erhöhen , und zwar für den 
* E hega t t en um 1 0  vH und für j eden son s t i gen Angehör i gen 
* um 5 vH . D i e  Berechnungsgr u nd l age dar f d i e  
* Bemes sungsgrund l age ( § § 1 22 Abs . 1 bzw . 1 26 )  n i ch t  
* über s t e i gen . D a s  Ubergangsge l d  i s t u n t e r  Bedach t nahme 
* au f § 5 1  mi t W i r k samke i t ab 1 .  Jänner e i nes j eden Jahres 
* m i t dem Anpas sungs fak t or zu verv i e l fachen . 

( 4 )  Auf das Übergangsge l d  i s t e i n  dem Ver s i cher t en 
* gebührendes E rwerbse i nkommen bzw . e i ne Be i h i l fe z u r  
* Deckung d e s  Lebensun t er ha l t es d u r c h  d a s  
* Arbe i t smark t ser v i ce anzurechnen . H i n s i ch t l i ch d e r  
* E rm i t t l ung d e s  E rwerbse i nkommen s  aus e i nem 
* l and ( for s t ) w i r t scha f t l i chen Bet r i eb i s t § 1 49 Abs . 5 
* und 6 en t sprechend anzuwenden . 

SE I TE 3 1  

37/M
E

 X
X

. G
P - M

inisterialentw
urf (gescanntes O

riginal)
69 von 79

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



GSVG - Ge l t ende F a ss ung 

( 5 )  und ( 6 )  unveränder t .  

Gesundhe i t svor sorge des Ver s i cherungs t räger s 

§ 1 69 .  ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  Der Ver s i cherungs t räger kann u n t e r  Bedacht nahme 

auf Abs . 1 Ver s i cher t en und Pens i on i s t en ,  d i e  für 

med i z i n i sche Maßnahmen der Rehab i l i t a t i on n i ch t i n  

Be t r acht kommen , Kör perer s a t z s t ücke , o r t hopäd i sche 

Behe l fe und andere H i l f smi t t e l  e i nsch l i eß l i ch der 

not wend i gen Änder ungen , I n s t andset zung und 

E r sat zbescha f fung sow i e  d i e  Ausb i l dung im Gebr auch der 

H i l fsmi t t e l  i n  s i nngemäßer Anwendung des § 202 des 

A l l geme i nen Soz i a l ver s i CherungSgeset zes gewähren sow i e  

K r ankenan s t a l t en ,  d i e  vorw i egend der Rehab i l i t at i on 

d i enen , für d i agnos t i sche Zwecke z ugäng l i ch machen . 

( 4 )  und ( 5 )  unver änder t .  

3 .  U n t e r abschn i t t  

Verw a l t ungsh i l fe 

§ 1 83 .  ( 1 )  Der Ver s i cherungs t r äger nach d i esem 

Bundesgese t z  und d i e  übr i gen T r äger der 

Soz i a l ver s i cherung ( der Haupt verband der 

ö s t e r r e i ch i schen Soz i a l ver s i Cherungst räger ) s i nd 

verp f l i ch t e t , be i E r fü l l ung i hrer ( se i ner ) Au fgaben 

e i nander zu u n t er s t ü t zen ; s i e  h aben i ns besondere 

E r s uchen , d i e  zu d i esem Zweck an s i e  ergehen , im Rahmen 

i hrer sach l i chen und ör t l i chen Z u s t änd i gke i t  zu 

ent sprechen und auch unau fge forder t anderen 

Ver s i cherung s t r äger n  a l l e  M i t t e i l ungen zukommen zu 

l assen , d i e  für deren Geschä f t sbet r i eb von W i ch t i gke i t  

s i nd .  D i e  Verpf l i co t ung zur gegense i t i gen H i l fe bez i eh t  

s i ch auch auf d i e  Ubermi t t l ung von D a t en i m  S i nne des 

§ 3 des Dat enschu t zgese t zes im au t oma t i on s un t er s t ü t z t en 

Dat enverkehr zw i schen den Ver s i CherUngs t räger n , d i e  zur 

DurChführ Ung des Me l de- und Be i t r agsver fahren s , zur 

E r br i ngung von Le i s t ungen sow i e  zur Durchset zung von 

E r sat zanspr üchen not wend i g  s i nd . 

( 2 )  unverände r t . 

SE I TE 32 

GSVG - Vorgesch l agene F a s sung 

( 5 )  und ( 6 )  unveränder t .  

Gesundhe i t svorsorge des Ver s i cherungs t räger s  

§ 1 69 .  ( 1 )  und ( 2 )  unverände r t . 

* ( 3 )  Der Ver s i cherungs t räger kann Kr ankenan s t a l t en , 

* d i e  vorw i egend der Rehab i l i t a t i on d i enen , für 

* d i agnos t i sche Zwecke zugäng l i ch machen . 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

( 4 )  und ( 5 )  unveränder t .  

3 .  U n te r abschn i t t 

Verw a l t ungsh i l fe 

§ 1 83 .  ( 1 )  Der Ver s i cherUngs t räger nach d i esem 

Bundesgese t z  und d i e  übr i gen Träger der 

Soz i a l ve r s i cher ung ( der Haupt verband der 

ö s t er re i ch i schen Soz i a l ve r s i Cher ungs t räger ) s i nd 

verp f l i ch t e t , be i E r fü l l ung i hrer ( se i ner ) Au fgaben 

e i nander zu u n t er s t ü t zen ; s i e  haben i nsbesondere 

E r suchen , d i e  zu d i esem Zweck an s i e  ergehen , i m  Rahmen 

i hrer sach l i chen und ö r t l i chen Zus t änd i gke i t  zu 

en t sp rechen und auch unau fgeforder t  anderen 

Ver s i cherungs t räger n  a l l e  M i t t e i l ungen zukommen zu 

l as sen , d i e  für deren Geschä f t sbet r i eb von W i ch t i gke i t  

* s i nd ,  sow i e  Ant räge und Me l dungen f r i s t w ahrend 

* we i t e r zu l e i ten . D i e  Ver p f l i ch t ung zur gegense i t i gen 

* H i l fe bez i eh t  s i ch auch au f d i e  Ubermi t t l ung von D a t en 

* i m  S i nne des § 3 des Dat ensch u t zgeset zes i m  

* au t oma t i onsun t er s t ü t z t en Dat enverkeh r  zw i schen den 

* Ver s i cherUngs t r äger n , d i e  zur DurChführung des Me l de­

* und Be i t r agsver fahren s , zur E r br i ngung von Le i s t ungen 

* sow i e  zur Durchset zung von E r sat zansprüchen not wend i g  

* s i nd . 

( 2 )  unveränder t .  
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GSVG - Ge l t ende F a ss ung 

ABSCHN I TT I V  

Bez i ehungen zu den Ver t ragspar t nern 

§ 1 93 .  H i ns i ch t l i ch der Bez i ehungen des 
Ver s i cherungs t räge r s  zu den Ä r z t en ,  Den t i s t en ,  Hebammen , 
Apot heker n , fre i beru f l i ch t ä t i gen k l i n i schen P sycho l ogen 
bzw . f r e i ber u f l i ch t ä t i gen P sychot her apeu t en , 
Kr ankenan s t a l ten und anderen Ver t r agspar t ne r n  ge l t en d i e  
Best i mmungen des Sec h s t en Te i l es des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cherungsgese t zes mi t der Maßgabe , daß 

1 .  b i s  4 .  unveränder t .  

GSVG - VorgeSCh l agene Fas sung 

ABSCHN I TT I V  

Bez i ehungen zu den Ver t ragspa r t nern 

§ 1 93 .  H i n s i ch t l i ch der Be� i ehungen des 
Ver s i cherung s t räge r s  zu den A r z t en , Dent i s t en ,  Hebammen , 
Apot hekern ,  f r e i beru f l i ch t ä t i gen k l i n i schen Psycho l ogen 
bzw . fre i ber u f l i ch t ä t i gen P sychot herapeu t en ,  
K r ankenans t a l ten und anderen Ver t r agspa r t nern ge l t en d i e  
Bes t i mmungen des Sechs t en Te i l es des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cher ungsgese t zes m i t der Maßgabe , daß 

1 .  b i s  4 .  unverände r t . 

5 .  d i e  für j edes Land gemäß den § §  345 und 345 a des 
A l l geme i nen Soz i a l ve r s i cher ungsgese t zes e r r i ch t e ten 
Kommi s s i onen bzw . d i e  gemäß § 346 des A l l geme i nen 
Soz i a l ve r s i cherungsgese t zes e r r i ch t e t e  
Bundessch i edskomm i ss i on auch z u s t änd i g  i s t , wenn am 
Ver fahren der Ver s i cherungs t räger bet e i l i g t  i s t ;  

5 .  d i e  für j edes Land gemäß den § §  345 und 345 a des 
A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgeset zes e r r i ch t e t en 
Kommi s s i onen bzw . d i e  gemäß § 346 des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cher ungsgeset zes e r r i ch t e t e  
Bundes sch i ed skomm i s s i on auch z u s t änd i g  i s t ,  wenn am 

* Ver fahren der Ver s i cherung s t räger bet e i l i gt i s t . 

6 .  d i e  Bes t i mmungen des § 3 50 Abs . 2 des A l l geme i nen * 
Soz i a l ve r s i cher ungsgese t ze s  auch au f Ver sch r e i bungen von * 
He i l mi t t e l n  i n  den F ä l l en des § 85 Abs . 2 l i t .  b * 
anzuwenden s i nd . * 

ABSCHN I TT V 

Ver fahren 

§ 1 94 .  ( 1 )  H i n s i ch t l i ch des Ver fahrens z u r  
Durch führung d i eses Bundesgese t zes ge l t en d i e  
Bes t i mmungen des S i eben t en Te i l es des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cherungsgeset zes mi t der Maßgabe , daß 

1 .  unveränder t .  

SE I TE 33 

* 

* 

* 

6 .  Au fgehoben . 

ABSCHN I TT V 

Ver fahren 

§ 1 94 .  ( 1 )  H i n s i ch t l i ch des Ver fahrens z u r  
Durchführung d i eses Bundesge se t zes ge l t en d i e  
Bes t i mmungen des S i eben t en Te i l es des A l l geme i nen 
Soz i a l ve r s i cher ungsgeset zes m i t der Maßgabe , daß 

1 .  unveränder t .  

2 .  a )  an S t e l l e  e i nes An t r ages au f e i ne Pen s i on 

aus den Ver s i cher ungs fä l l en der gemi nder ten 

Arbe i t s fäh i gke i t  der An t r ag au f e i ne Pen s i on 
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GSVG - Ge l t ende F as sung GSVG - Vorgesch l agene F as sung 

2 .  an S t e l l e  der im § 36 1 Abs . 2 des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cher ungsgese t zes angeführ t en Kos t ener sät ze 
d i e  Kost ener sät ze gemäß § 85 Abs . 2 l i t .  b und c z u  
t re t en haben u n d  d i ese Kos t ener sät ze von d e n  gemäß § 
bezugsberech t i gt en Per sonen bean t r ag t  werden können ; 

3 .  b i s  6 .  unveränder t .  

77  

( 2 )  I s t  i m  Ver fahren vor dem Ver s i cher ungst r äger oder 
vor den Verwa l t ungsbehörden über d i e  
Ver s i cherungsp f l i ch t  s t r i t t i g ,  ob e i ne fre i be r u f l i che 
Tä t i gke i t  a l s  b i l dender Küns t l er im S i nne des § 3 Abs . 3 
z .  4 gegeben i s t ,  i s t e i n  G u t ac h t en des 
Bundesmi n i s t er i ums für U n t e r r i ch t , Kuns t  und S por t 
e i nzuho l en .  I n  a l l en j enen F ä l l en ,  i n  denen ke i ne vom 
Bundesmi n i s t er für U n t er r i ch t , Kuns t  und S por t i m  
E i nvernehmen m i t dem Bundesm i n i s t er für Arbe i t  und 
Soz i a l es durch Verordnung beze i chne t e  Kun s t schu l e  
abso l v i er t  wurde , hat  das Bundesmi n i s t er i um für 
U n t e r r i ch t , Kun s t  und S por t e i ne Kommi s s i on zu hören . 
D i ese Komm i s s i on bes t eh t  aus e i nem Ver t re t e r  des 
Bundesm i n i s t er i ums für U n t e r r i ch t , Kuns t  und S por t a l s  
Vor s i t zenden und sechs M i t g l i edern von Vere i n i gungen 
b i l dender Küns t l er .  D i e  näheren Bes t i mmungen über d i e  
E r r i c h t ung und Tä t i gke i t  der Komm i s s i on sow i e  über d i e  
Bes t e l l ung i hrer M i t g l i eder werden durch Verordnung des 
Bundesm i n i s t e r s  für U n t er r i ch t , Kuns t  und S por t i m  
E i nvernehmen m i t dem Bundesm i n i s t er für Arbe i t  und 
Soz i a l es ge t rO f fen . D i ese Verordnung hat  auch e i n  
Ver ze i chn i s  der Vere i n i gungen b i l dender Küns t l er zu 
en t ha l t en ,  d i e  zur E n t sendung von M i t g l i edern der 
Kommi s s i on beru fen s i nd .  A l s s o l che kommen Vere i n i gungen 
b i l dender Kün s t l er n i ch t  i n  Bet r ach t , d i e  s i ch 
vor w i egend m i t der Förderung von w i r t scha f t l i chen 
I n t eres sen befas sen und deren Sat zungen d i e  Aufnahme von 
Per sonen zu l assen , d i e  ke i ne Gewähr für e i ne 
sChöpfer i sche Kun s t en t fa l t ung b i et en .  

SE I TE 34 

* aus den Ver S i cherungs fä l l en der 

* 

* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 

b )  

E rwerbsun fäh i gke i t  auch a l s  An t r ag a u f  

Le i s t ungen d e r  Rehab i l i t at i on g i l t .  

an S t e l l e  der i m  § 36 1 Abs . 2 des A l l geme i nen 
Soz i a l ver s i cheru ngsgese t zes ange fÜhr t en 
Kos t ener sät ze d i e  Kos t ener sät ze gemäß § 85 
Abs . 2 l i t .  b und c zu t re t en haben und d i e se 
Kos t ener sät ze von den gemäß § 7 7  
bezugsberech t i gt en Per sonen bean t r agt werden 
können ; 

3 .  b i s  6 .  unveränder t .  

( 2 )  I s t  i m  Ver fahren vor dem Ver s i cherungs t r äger oder 
vor den Verw a l t ungsbehörden über d i e  
Ver s i cherungspf l i cht  s t r i t t i g ,  ob e i ne fre i be r u f l i che 
Tä t i gke i t  a l s  b i l dender Küns t l er im S i nne des § 3 Abs . 3 

* Z 4 gegeben i s t ,  so i s t e i n  Gu t ach t en des 
* Bundesm i n i s t er i ums für W i ssenschaf t , Verkehr und Kun s t  

e i n zuho l en .  I n  a l l en j enen F ä l l en ,  i n  denen ke i ne vom 
* Bundesm i n i s t er für W i s senscha f t , Ver kehr und Kuns t  i m  
* E i nver nehmen m i t dem Bundes i mi n i s t er für Arbe i t  und 

Soz i a l es durch Verordnung beze i chne t e  Kuns t schu l e  
abso l v i er t  wurde , hat  das Bundesmi n i s t er 1 um für 

* W i ssenschaf t ,  Verkehr und Kuns t  e i ne Kommi s s i on zu 
* hören . D i ese Komm i s s i on bes t eh t  aus e i nem Ver t re t er des 
* Bundesm i n i s t er i ums für W i s senschaf t ,  Verkehr und Kuns t  
* a l s  Vor s i t zenden und sechs M i t g l i edern von Vere i n i gungen 

b i l dender Kün s t l er .  D i e  näheren Best i mmungen über d i e  
E r r i ch t ung und Tät i g ke i t  der Komm i s s i on sow i e  über d i e  
Bes t e l l ung i hrer M i t g l i eder werden durch Verordnung des 

* Bundesmi n i s t e r s  für W i s senscha f t , Verkehr und Kuns t  i m  
E i nvernehmen mi t dem Bundesmi n i s t er für Arbe i t  und 
Soz i a l es ge t ro f fen . D i ese Verordnung hat  auch e i n  
Ver ze i chn i s  der Vere i n i gungen b i l dender Küns t l er z u  
en t ha l t en ,  d i e  zur E n t sendung von M i t g l i edern der 
Kommi s s i on beru fen s i nd .  A l s s o l che kommen Vere i n i gungen 
b i l dender Küns t l er n i cht  i n  Be t r ach t , d i e  s i ch 
vor w i egend mi t der Förderung von w i r t scha f t l i chen 
I n t eressen befassen und deren S a t zungen d i e  Aufnahme von 
Per sonen zu l as sen , d i e  ke i ne Gewähr für e i ne 
schöpfer i sche Kun s t en t fa l t ung b i e t en . 
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GSVG - Ge l t ende Fas s ung 

Ver s i cherungsver t re t er 

§ 1 97 .  ( 1 )  b i s  ( 4 )  unverände r t . 

( 5 )  D i e  Tä t i gke i t  a l s  M i t g l i ed e i nes 
Verwa l t ungSkörpe r s  e r fO l g t  au f Gr und e i ner ö f fen t l i chen 
Ver p f l i ch t ung und begründet ke i n  D i en s t verhä l t n i s  zum 
Ver s i cherungs t räger . H i efür gebühren E n t schäd i gungen 
nach fo l genden Gr undsä t zen : 

1 .  D i e  M i t g l i eder der Verwa l t ungskörper haben 
An spr uch au f E r s a t z  der Re i se- und AUfen t ha l t skos t en 
gemäß § 3 Abs . 1 Z 5 der Re i segebühr envor schr i ft 1 955 , 
BGB 1 . Nr . 1 33 .  

2 .  und 3 .  unveränder t .  

( 6 )  unverände r t . 

P f l i ch t en und Ha f t ung der 
Ver s i cherungsver t re t e r  

§ 20 1 . D i e  M i t g l i eder d e r  Verwa l t ungskörper des 
Ver s i cherung s t räger s  habeo be i der Au sübung i hres Amt es 
d i e  Gese t ze der Repub l i k O s t e r r e i ch ,  d i e  S a t zung des 
Ver s i cher ungs t räge r s  und d i e  darauf ber u henden son s t i gen 
Rec h t svor sch r i f t en zu beach t en .  S i e  s i nd zur 
Amt sver schw i egenhe i t  sow i e  zur gew i s senha f t en und 
unpar t e i i schen Ausübung i hres Amt es verp f l i c h t e t . S i e  
ha f t en unbeschad e t  der Bes t i mmungen des 
Amt s h a f t ungsgeset zes für j eden Schaden , der dem 
Ver s i cherungs t räger aus der Vernach l äs s i gung i hrer 
P f l i ch t en erwäch s t . Der Ver s i cherungs t räger kann auf 
Anspr üche aus der Haf t ung nur m i t Genehm i gung des 
Bundesm i n i s t er s  für Arbe i t  und Soz i a l es a l s  
Aufs i ch t sbehörde ver z i ch t en . Mach t der 
Ver s i cherung s t räger t ro t z  mange l nder Genehm i gung d i e  
Ha f t ung n i ch t  ge l t end , so kann der Bundesm i n i s t er für 
Arbe i t  und Soz i a l es a l s  Aufs i ch t sbehörde d i e  Haf t ung an 
S t e l l e  und auf Kos t en des Ver s i cherungs t räge r s  ge l t end 
machen . 

SE I TE 3 5  

GSVG - VorgeSch l agene F assung 

Ver s i cherungsve r t r e t e r  

§ 1 97 .  ( 1 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

( 5 )  D i e  Tä t i gke i t  a l s  M i t g l i ed e i nes 
Verwa l t ungskÖrper s er fO l g t  au f Gr und e i ner ö f fen t l i chen 
Verp f l i ch t ung und begründet ke i n  D i en s t verhä l t n i s  zum 
Ver s i cherungs t räger . H i efür gebühren E n t schäd i gungen 
nach fo l genden Gr undsä t zen : 

1 .  D i e  M i t g l i eder der Verwa l t ungskörper haben 
Anspr uch auf E r s a t z der Re i se- und Au fen t ha l t skos t e n  

* nach Maßgabe von R i ch t l i n i en gemäß § 3 1  Abs . 5 Z 3 1  des 
* A l l geme i nen Soz i a l ver s i cher ungsgese t zes . 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

2 .  und 3 .  unveränder t .  

( 6 )  unveränder t .  

P f l i ch t e n  und Ha f t ung der 
Ver s i cherungsver t re t e r  

§ 20 1 . D i e  M i t g l i eder d e r  Verwa l t ungskörper des 
Ver s i cherungs t räge r s  haben be i der Ausübung i hr e s  Amt es 
d i e  Rec h t svor sch r i f t en zu beach t en . S i e  s i nd zur 
Amt sver schw i egenhe i t  sow i e  z u r  gew i ssen h a f t en und 
unpar t e i i schen Ausübung i hres Amt e s  verp f l i ch t e t . S i e  
h a f t en unbeschade t der Bes t i mmungen des Amt s h a f t ungs­
und des Organh a f t pf l i ch t gese t zes für j eden Schaden , der 
dem Ver s i cherungs t räger aus der Vernach l äss i gung i hr e r  
P f l i ch t en erwächs t .  D e r  Ver s i cherungst räger k a n n  a u f  
Ansprüche aus d e r  Haft ung nur m i t Genehm i gung der 
Aufs i ch t sbehörde ver z i ch t en . Mach t der 
Ver s i cherung s t räger t ro t z mange l nder Genehmi gung der 
Aufs i ch t sbehörde d i e  Ha f t ung n i ch t  ge l t end , so kann 
d i ese d i e  Ha f t ung an S t e l l e  und a u f  Kos t en des 
Ver s i cherungs t räg�r s ge l t end machen . 
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GSVG _ Ge l t ende F a s s ung GSVG - Vorgesch l agene F as sung 

ABSCHN I TT V I  ABSCHN I TT V I  

S a t zung , K r ankenordnung und Geschäf t sordnungen S a t zung , Krankenordnung und Geschä f t sordnungen 

S a t zung S a t zung 

§ 2 2 5 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  § 2 2 5 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

* ( 3 )  Änder ungen der S a t zung des Ver s i cherUngs t räger s ,  
* d i e  durch Änderungen der Gese t ze s l age oder der 
* Ver t rags l age ( §  1 93 )  er forder l i ch oder z u l äss i g  geworden 
* s i nd ,  können rückw i r kend mi t j enem Ze i t punk t vorgenommen 
* werden , mi t dem s i ch d i e  dami t zusammenhängende 
* Gese t ze s l age oder Ver t rags l age ( §  1 93 )  geände r t  hat . 

Kr ankenordnung Krankenordnung 

§ 226 . Der Ver s i cherung s t räger h a t . e i ne K rankenordnung 
auf z u s t e l l en ,  d i e  i nsbesonder e  d i e  P f l i ch t en der 
Ver s i cher t en und der Le i s t ungsempfänger i m  
Le i s t ungsfa l l e ,  das Ver fahren b e i  I nanspruchnahme von 
Le i s t ungen der K r ankenver s i cherung und d i e  Kon t ro l l e  der 
Kr anken zu rege l n  h a t . § 227 i s t anzuwenden . 

M i t w i r kung von Behörden und gese t z l i chen beru f l i chen 
Ver t re t ungen 

§ 229 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  D i e  Abgabenbehörden des Bundes h aben dem 
Ver s i cherUng s t räger auf dessen E r suchen i m  E i nze l fa l l 
nach Maßgabe des Abs . 3 fol gende , zur Bemes sung der 
Be i t räge nach d i esem Bundesgeset z er forder l i chen Daten 
z u  übermi t t e l n :  

1 .  Name ( F am i l i enname und Vorname ) , Anschr i f t , 
Be i t rag snummer und S t euernummer des Ver s i cher t en ; 

2 .  b i s  8 .  unveränder t .  

SE I TE 36 

* § 226 . ( 1 )  Der Ver s i cherungs t r äger hat  e i ne 
* Kr ankenordnung au f z u s t e l l en ,  d i e  i nsbesondere d i e  
* P f l i ch t en der Ver s i cher t en und der Le i s t ungsemp fänger i m  

Le i s t ungs fa l l e ,  das Ver fah r en be i I nanspruchnahme von 
Le i s t ungen der Kr ankenver s i cherung und d i e  Kon t r o l l e  der 
Kr anken zu r ege l n  h a t . § 227 i s t anzuwenden . 

* 
* 
* 
* 
* 
* 

.. ( 2 )  Änder ungen der Kr ankenordnung , d i e  durch 
Anderungen der Gese t ze s l age oder der Ver t rags l age 
( §  1 93 )  er forder l i ch oder zu l äs s i g  geworden s i nd ,  können 
r ückw i rkend mi t j enem Ze i t pu n k t  vorgenommen werden , m i t 
dem s i ch d i e  dami t zusammenhängende Gese t ze s l age oder 
Ver t rags l age ( §  1 93 )  geänder t  h a t . 

M i t w i r kung von Behörden und gese t z l i chen ber u f l i chen 
Ver t re t ungen 

§ 229 . ( 1 )  unverände r t . 

( 2 )  D i e  Abgabenbehörden des Bundes haben dem 
Ver s i cherUngs t räger auf des sen E r suchen i m  E i n ze l fa l l 
nach Maßgabe des Abs . 3 fo l gende , zur Bemessung der 
Be i t r äge nach d i esem Bundesgeset z er forder l i chen D a t en 
z u  übermi t t e l n :  

* 1 .  Vor name , F ami l i enname , Anschr i f t ,  Be i t r agsnummer , 
* S t euernummer , Ver s i cherungsnummer und Gebu r t sda t um des 
* Ver s i cher t en ; 

2 .  b i s  8 .  unveränder t .  
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GSVG - Ge l t ende F a s sung 

( 3 )  unverände r t . 

E r s a t z ze i t en 

§ 247 . D i e  i n  der Ze i t  zw i schen dem 1 2 .  Mär z  1 938 und 
dem 1 0 .  Apr i l 1 945 im Ge l t ungsbere i ch der 
re i chsrech t l i chen Soz i a. l ve r s i cherung außerha l b  des 
Geb i e t e s  der Repub l i k O s t e r r e i ch zurückge l eg t en Ze i t en 
der i m  § 1 1 6 Ab s .  7 e r s t e r  S a t z  angegebenen Ar t s i nd 
nach Maßgabe der en t s prechend anzuwendenden Vor sch r i f t en 
des § 1 1 6 Abs . 7 e r s t er S a t z dann a l s  E r sa t z ze i t en 

GS VG - Vorgesch l agene F a s s ung 

( 3 )  unverände r t . 

E r sa t z ze i t en 

§ 247 . D i e  i n  der Ze i t  zw i schen dem 1 2 .  Mär z  1 938 und 
dem 1 0 .  Apr i l 1 945 im Ge l t ungsbere i ch der 
re i chsrech t l i chen Soz i a. l ver s i cher ung außerha l b  des 
Geb i e t es der Repub l i k  O s t e r re i ch zur ÜCkge l egten Ze i t en 
der i m  § 1 1 6 Abs . 7 e r s t e r  S a t z angegebenen Ar t s i nd 
nach Maßgabe der en t spr echend anzuwendenden Vorschr i f t en 
des § 1 1 6 Abs . 7 e r s t er S a t z  dann a l s  E r sa t z ze i t en 
anzu�ehen , wenn der Ver s i cher t e  unmi t t e l bar vor dem anzu sehen , wenn der Ver s i cher t e  unmi t t e l bar vor dem 

1 3 .  Mär z  ] 938 se i nen Haupt wohn s i t z i m  Geb i et der 
Repub l i k  Os terre i ch geh abt hat  und zu den Per sonen 
gehör t ,  d i e  gemäß § } ,  § 2 oder § 2a des 
S t aat sbürger scha f t s-Uber l e i t ungsgeset zes 1 949 , 

* ] 3 .  Mär z  1 938 se i nen Wohn s i t z  i m  Geb i e t der Repub l i k 
* O s t e r r e i ch gehabt hat  und zu den Per sonen gehör t ,  d i e  
* gemäß § 1 ,  § 2 oder § 2 a  des 

BGB 1 . Nr . 276 , d i e  ö s t e r r e i ch i sche S t aa t sbwrge r scha f t  
bes i t zen . 

§ 259 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unver ände r t . 

( 4 )  D i e  § §  1 1 6 a ,  1 20 Abs . 3 b i s  5 , 1 22 , 1 23 , 1 27 ,  * 
1 27 a ,  1 29 Abs . 7 Z 3 ,  1 30 ,  1 3 1  a Abs . 3 ,  1 3 1  Abs . 1 * 
und 4 ,  1 3 1  b ,  1 3 1  c ,  1 32 Abs . 1 und 4 ,  1 33 Abs . 2 ,  1 39 ,  * 
1 40 und 1 43 i n  der F a s sung des Bundesgese t zes * 
BGB 1 . Nr . 336/ 1 993 s i nd nur auf Ver S i cherung s fä l l e  * 
anzuwenden , i n  denen der S t i ch t ag nach dem 30 . Jun i 1 993 * 
1 i eg t . * 

( 5 )  Be i Per sonen m i t S t i ch t ag 1 .  Jänner 1 993 b i s  
1 .  Jun i 1 993 , be i denen Ze i t en gemäß § 1 1 6 a nach der am * 
1 .  Ju l i  1 993 ge l t enden Rech t s l age für d i e  Pen s i on zu * 
berück s i ch t i gen gewesen wären , wenn d i ese Rech t s l age * 
bere i t s  am 1 .  Jänner 1 993 i n  K r a f t  ge t re t en wäre , i s t * 
d i e  Pen s i on von Amt s wegen au f Gr und der am 1 .  Ju l i  1 993 * 
ge l t enden Rech t s l age ( gesamt es Bemessungsrech t )  neu zu * 
beme s sen . § 1 1 6 a Abs . 7 i s t n i ch t  anzuwenden . Wenn es * 
für s i e  gün s t i ger i s t , gebühr t  d i e  neu bemes sene Pen s i on * 
rückw i r kend ab Pen s i on sbeg i nn .  * 

* 

( 6 )  b i s  ( 8 )  unveränder t .  

S t aa t sbürger sch a f t s-Uber l e i t ungsgese t zes 1 949 , 
BGB 1 . Nr . 276 , d i e  ö s t er re i ch i sche S t aat sbürger sch a f t  
bes i t zen . 

§ 2 59 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unverände r t . 

( 4 )  D i e  § §  1 1 6 a ,  1 1 6 b ,  1 20 Abs . 3 b i s  5 ,  1 22 ,  1 23 ,  
1 27 ,  1 27 a ,  1 29 Abs . 7 Z 3 ,  1 30 ,  1 3 1  a Abs .  3 ,  1 3 1  
Abs . 1 und 4 ,  1 3 1  b ,  1 3 1  c ,  1 32 Abs . 1 und 4 ,  1 33 
Abs . 2 ,  1 39 ,  1 40 und 1 43 i n  der F a s s ung des 
Bundesgese t zes BGB 1 . Nr . 336/ 1 993 s i nd nur auf 
Ver s i cher ungs fä l l e  anzuwenden , in  denen der S t i ch t ag 
nach dem 30 . Jun i 1 993 l i eg t . 

( 5 )  Be i Per sonen m i t S t i ch t ag 1 .  Jänner 1 993 b i s  
1 .  Jun i 1 993 , be i denen Ze i t en gemäß § 1 1 6 a oder 1 1 6 b 
nach der am 1 .  Ju l i  1 993 ge l t enden Rech t s l age für d i e  
Pen s i on z u  berück s i ch t i gen gewesen wären , wenn d i ese 
Rech t s l age bere i t s  am 1 .  Jänner 1 993 i n  K r a f t  get re t en 
wäre , i s t d i e  Pen s i on von Amt s wegen a u f  Gr und der am 
1 .  J u l i 1 993 ge l t enden Rech t s l age ( gesamtes 
Bemes sungsrech t )  neu zu beme s sen . § 1 1 6 a Abs . 7 und 
1 1 6 b Abs . 4 i s t n i ch t  anzuwenden . Wenn es für s i e  
gün s t i ger i s t ,  gebühr t d i e  neu beme s sene Pens i on 
rückw i rkend ab Pen s i on sbeg i nn .  

( 6 )  b i s  ( 8 )  unveränder t .  

( 9 )  Be i e i nem An t r ag au f e i ne vor ze i t i ge 
A l t er spen s i on gemäß § 1 3 1  oder § 1 3 1  a oder auf e i ne 
A l t e r spen s i on gemäß § 1 30 i s t das am 30 . Jun i 1 993 
ge l t ende Rech t we i t er anzuwenden , wenn bere i t s  e i n  
besche i dmäß i g  zuerkann t e r  Anspruch au f e i ne Pen s i on aus 

( 9 )  Be i e i nem Ant r ag au f e i ne vor ze i t i ge 
A l t er spen s i on gemäß § 1 3 1  oder § 1 3 1  a oder au f e i ne 
A l t er spen s i on gemäß § 1 30 i s t das am 30 . Jun i 1 993 
ge l t ende Rech t we i t er anzuwenden , wenn bere i t s e i n  
besche i dmäß i g  zuerkann t e r  Anspruch a u f  e i ne Pen s i on aus 
dem Ver s i cherungs fa l l  der dauernden E rwerb s u n fäh i gke i t ,  
deren S t i ch t ag vor dem 1 .  Ju l i  1 993 l i egt , bes t eh t  oder 
best anden hat  und n i ch t  en t zogen wurde . E i n  An t r ag au f 

* dem Ver s i cherungs fa l l  der dauernden E rwerbsun fäh i gke i t 
* fiach d i esem Bundesgeset z oder dem 

SE I TE 37 

* Bauern-Soz i � l ve r s i cherungsgese t z  oder aus dem 
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GSVG - Ge l t ende F assung 

e i ne vor ze i t i ge A l t er spen s i on gemäß § 1 3 1  b oder § 1 3 1  c 
i s t i n  d i esem F a l l unzu l äs s i g .  Dasse l be g i l t  be i e i nem 
An t r ag au f A l t er spen s i on gemäß § 1 30 ,  wenn bere i t s  e i n  
besche i dmäß i g  zuerkann t er Anspr uch auf e i ne vor ze i t i ge 
A l t er spens i on gemäß § 1 3 1  oder § 1 3 1  a ,  deren S t i ch t ag 
vor dem 1 .  J u l i 1 993 l i eg t , bes t eh t  oder best anden h a t . 
W i rd be i Pens i onen aus dem Ver s i cherungs fa l l  der 
dauernden E rwerbsunfäh i gke i t  oder be i vor ze i t i gen 
A l t er spen s i onen gemäß § 1 3 1  oder § 1 3 1  a ,  deren S t i ch t ag 
vor dem 1 .  J u l i 1 993 l i egt , be i Vol l endung des 
6 5 . Leben s j ahres be i Männern bzw . des 60 . Lebensj ahres 
be i F r auen ke i n  An t r ag a u f  e i ne A l t er spen s i on gemäß 
§ 1 30 ges t e l l t ,  i s t das am 30 . Jun i 1 993 ge l t ende Rech t 
we i t er anzuwenden . 

( 1 0 )  b i s  ( 1 6 )  unverände r t . 

§ 266 . ( 1 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

( 5 )  Ver s i cher t e ,  d i e  am 3 1 . Dezember 1996 das 40 . 
Lebensj ah r  bere i t s  v o l l endet und b i S  zu d i esem Z e i t punk t 
e i nen Ant rag a u f  E rwerb von E r s a t z ze i t en gemäß § 1 1 6 
Abs . 7 ges t e l l t  haben , können d i ese au f Gr und der 
Be i t r agsgrundl age gemäß § 1 1 6 Abs . 9 Z 1 und 2 i n  der 
F a s s ung des Bundesgeset zes BGB 1 . Nr . 20 1 / 1 996 erwerben , 
wobe i § 1 1 6 Abs .  9 l et z t er S a t z  i n  der F a s sung des 
Bundesgeset zes BGB 1 . Nr .  20 1 / 1 996 ke i ne Anwendung f i ndet . 
D i e  Be i t r agsen t r i ch t ung kann i n  Te i l be t rägen e r fo l gen . 
W i rd d i e  Zah l ung der Te i l bet räge ohne t r i f t i gen Grund 
u n t er b rochen , so i s t d i e  Be i t r agshöhe u n t er Anwendung 
des § 1 1 6 Abs . 9 l e t z t er S a t z i n  der F as sung des 
Bundesgese t zes BGB 1 . Nr . 20 1 / 1 996 neu fes t zuset zen . 

S E I TE 38 

GSVG - Vorgesch l agene F a s s ung 

* Ver s i cherungs fa l l  der I n va l i d i t ä t  oder Beru fsun fäh i gke i t  
* n ach dem A l l geme i nen S oz i a l ver s i cher ungsgese t z ,  deren 
* S t i ch t ag vor dem 1 .  J u l i 1 993 l i egt , bes t eh t  oder 
* bes t anden hat und n i ch t  ent zogen wurde . E i n  An t r ag au f 
* e i ne vor ze i t i ge A l t er spen s i on gemäß § 1 3 1  b oder § 1 3 1  c 
* i s t i n  d i esem F a l l unzu l äs s i g .  Dasse l be g i l t  be i e i nem 
* An t r ag au f A l t er spen s i on gemäß § 1 30 ,  wenn bere i t s  e i n  
* besche i dmäß i g  zuerkann t er Anspruch a u f  e i ne vor ze i t i ge 
* A l t er spen s i on b e i  l anger Ver s i cherungsdauer oder be i 
* Arbe i t s l os i gke i t  n ach d i esem Bundesgese t z ,  dem 
* Bauern-Soz i a l ve r s i cher ungsgeset z  oder dem A l l geme i nen 
* Soz i a l ver s i cher ungsgese t z ,  deren S t i ch t ag vor dem 
* 1 .  J u l i  1 993 l i egt , bes t eh t  oder bes t anden hat . W i r d  be i 
* e i ner Erwer bsun fäh i gke i t spen s i on nach d i e sem 
* Bundesgese t z oder dem Bauern-Soz i a l ve r s i cherungsgeset z ,  
* be i e i ner I nva l i d i t ä t s- oder Beru fsun fäh i gke i t spen s i on 
* nach dem A l l geme i nen Soz i a l ver s i cherungsgeset z oder be i 
* e i ner vor ze i t i gen A l t e r spen s i onen be i l anger 
* Ver s i cher ungsdauer oder be i Arbe i t s l os i gke i t nach d i e sem 
* Bundesgeset z ,  dem Bauern-Soz i a l ver s i cherungsgeset z  oder 
* dem A l l geme i nen S oz i a l ver s i cher ungsgese t z ,  deren 
* S t i ch t ag vor dem 1 .  J u l i 1 993 l i egt , be i Vol l endung des 
* 6 5 . Leben s j ahres be i Männe r n  bzw . des 60 . Leben s j ahres 
* be i F r auen ke i n  An t r ag au f e i ne A l t er spen s i on gemäß 
* § 1 30 ges t e l l t ,  so i s t das am 30 . Jun i 1 993 ge l t ende 
* Rec h t  we i t er anzuwenden . 

( 1 0 )  b i s  ( 1 6 )  unverände r t . 

§ 266 . ( 1 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

( 5 )  Ver s i cher t e , d i e  am 3 1 . Dezember 1 996 das 40 . 
Leben sj ahr bere i t s  vo l l endet und b i s  zu d i esem Ze i t punk t 
e i nen An t r ag au f Erwerb von E r s a t z z e i t e n  gemäß § 1 1 6 
Abs .  7 ges t e l l t  haben , können d i ese auf Gr und der 
Be i t r agsgr und l age gemäß § 1 1 6 Abs . 9 Z 1 und 2 i n  der 
F a s sung des Bundesgeset zes BGB 1 . Nr . 20 1 / 1 996 erwe r ben , 
wobe i § 1 1 6 Abs . 9 l e t z t er S a t z  i n  der F a s sung des 
Bundesgeset zes BGB 1 . Nr .  20 1 / 1 996 ke i ne Anwendung f i nde t . 

* D i e  En t r i ch t ung der Be i t räge i n  Te i l be t rägen i s t 
* zu l äss i g ;  h i ebe i dar f d i e  Ges amt zah l der Te i l be t räge -
* u n t er Berück s i ch t i gung der E i nkommens- und 
* F am i l i enverhä l t n i sse des ( der ) Ver s i cher t en - das 
* D r e i fache der An zah l der E r sa t zmon a t e ,  deren E rwerb 
* bean t r ag t wurde , n i ch t  über schr e i t en . D i e  Be i t r agshöhe 
* i s t neu fes t zu se t zen , wenn 

* 1 .  d i e  Zah l ung der Te i l be t r äge ohne t r i f t i gen Grund 
* un t er brochen w i rd oder 

* 2 .  der Gesamt bet r ag - sowe i t  ke i ne T e i l be t räge 
* ver e i nbar t wurden - n i ch t  i nnerha l b  von d r e i Monat en ab 
* der schr i f t l i chen Ver s t änd i gung durch den 
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GSVG - Ge l t ende F a s s ung GS VG - Vorgesch l agene F assung 

( 6 )  Ver s i cher t e ,  d i e  vor dem 1 .  Ju l i  1 996 bere i t s  
e i nen An t rag au f E rwerb von E r s a t z z e i t en gemäß § 1 1 6 
Abs . 7 ges t e l l t  haben , können d i ese a u f  Gr und der 
Be i t ragsgrUnd l age gemäß § 1 1 6 Abs . 9 i n  der am 30 . Jun i 
1 996 ge l t enden F a s sung erwerben . D i e  Be i t r agsen t r i ch t ung 
kann i n  Te i l be t rägen e r f o l gen . W i r d  d i e  Zah l ung der 
Te i l be t räge ohne t r i f t i gen Grund u n t e rb rochen , so i s t  
d i e  Be i t r agshöhe neu fes t zu se t zen . 

* Ver s i cherung s t räger über d i e  Berech t i gung zur 
* Be i t r agsen t r i ch t ung en t r i Ch t e t  w i rd .  

( 6 )  Ver s i cher t e ,  d i e  vor dem 1 .  J u l i  1 996 bere i t s 
e i nen Ant rag au f E rwerb von E r s a t z z e i t en gemäß § 1 1 6 
Abs . 7 ges t e l l t  haben , können d i ese au f Grund der 
Be i t r agsgrund l age gemäß § 1 1 6 Abs . 9 i n  der am 30 . Jun i 

* 1 996 ge l t enden F a s s ung erwerben . D i e  E n t r i ch t ung der 
* Be i t räge i n  Te i l be t rägen i s t  zU l äss i g ;  h i ebe i dar f d i e  
* Gesamt zah l der Te i l be t räge - u n t e r  Berück s i ch t i gung der 
* E i nkommens- und F am i l i enverhä l t n i sse des ( der ) 
* Ver s i cher t en - das Dre i fache der Anzah l der 
* E r s a t zmona t e ,  deren E rwerb bean t ragt wurde , n i ch t  
* über schre i t en . D i e  B e i t r agshöhe i s t neu fes t zuset zen , 
* wenn 

* 1 .  d i e  Zah l ung der Te i l be t räge ohne t r i ft i gen Grund 
* u n t erbrochen w i rd oder 

* 2 .  der Gesamt be t r ag - sowe i t  ke i ne Te i l be t räge 
* ver e i nba r t  wurden - n i ch t  i nnerha l b  von dre i Mon a t en ab 
* der schr i f t l i chen Ver s t änd i gung durch den 
* Ver s i cherungs t räger über d i e  Berech t i gung zur 
* Be i t r agsen t r i ch t ung en t r i Ch t e t  w i rd .  

( 7 )  b i s ( 20 )  unverände r t . ( 7 )  b i s  ( 20 )  unverände r t . 

SE I TE 39 

* § 267 . ( 1 )  E s  t re t en i n  K r a f t : 

* 1 .  mi t 1 .  Augu s t  1 996 d i e  § §  4 Abs . 1 Z 1 ,  6 Abs . 
* Z 2 und Z 3 ,  Abs . 3 Z 2 und 3 ,  7 Abs . 1 Z 2 und Z 3 ,  
* Abs . 2 Z 2 und Z 3 ,  8 Abs . 1 l i t .  c ,  1 0  Abs . 3 ,  1 2  
* Abs . 4 l i t .  c ,  1 8  Abs . 4 ,  2 2  Abs . 1 ,  2 5  Abs . 1 und 2 ,  
* 25  a Abs . 1 ,  2 8  Abs . 1 ,  3 1  Abs . 1 ,  3 5  Abs . 5 ,  44 Abs . 2 
* Z 2 ,  55 a ,  59 , 60 , 6 1  a Abs . 2 ,  70 Abs . 3 ,  77 Abs . 1 ,  83 
* Abs . 6 l i t .  c und d und Abs . 1 0 ,  85 Abs . 3 ,  99 a Abs . 2 ,  
* 1 03 Abs . 2 ,  3 und 6 , 1 1 4 , 1 1 6 Abs . 1 Z 1 , 1 1 6 a Abs . 8 ,  
* 1 1 6  b ,  1 1 9  Z 1 und 2 ,  1 1 9 a Abs . 1 ,  1 29 Abs . 4 1 i t .  b ,  
* 1 3 1  c Abs . 1 ,  1 39 Abs . 2 Z 1 ,  1 42 ,  1 43 Abs . 5 ,  1 46 
* Abs . 4 ,  1 49 Abs . t ,  1 53 Abs . 4 ,  1 60 Abs . 1 ,  1 69 Abs . 3 ,  
* 1 83 Abs . 1 ,  1 94 Abs . 1 Z 2 l i t .  a und b sow i e  Abs . 2 ,  
* 1 97 Abs . 5 Z 1 ,  20 1 , 2 2 5  Abs . 3 ,  226 Abs . 1 und 2 ,  2 2 9  
* Abs . 2 Z 1 ,  247 , 2 59 Abs . 4 u n d  5 i n  d e r  F a s sung des 
* Bundesgese t zes BGB 1 . Nr . x x x / 1 996 und d i e  Au fhebung der 
* § §  1 22 Abs . 2 Z 6 ,  1 50 Abs . 5 und 1 93 Z 6 ;  

* 2 .  m i t 1 .  Sep t ember 1 996 d i e  § §  1 3 1  a Abs . 1 und 2 ,  
* 1 45 Abs . 3 Z 2 und Abs . 4 Z 2 i n  der F a s sung des 
* Bundesgeset zes BGB 1 . Nr . X X X / 1 996 ; 

* 3 .  rückw i r kend mi t 1 .  Ju l i  1 996 d i e  § §  55 Abs . 2 
* Z 2 ,  1 1 6 Abs . 9 und 1 0 ,  1 36 Abs . 2 ,  1 64 Abs . 2 und 266 
* Abs . 5 und 6 in  der F as sung des Bundesgeset zes 
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GSVG _ Ge l t ende F as sung GSVG - Vorgesch l agene F as sung 

* BGB 1 . Nr . xxx/ 1 996 ; 

SE I TE 40 

* 4 .  rückw i r kend m i t 1 .  Ma i 1 996 der § 1 3 1  Abs .  1 Z 4 
* i n  der F as sung des Bundesgeset zes BGB 1 . Nr . x x x / 1 996 ; 

* 5 .  r ückw i r kend m i t 1 .  Jänner 1 995 d i e  § §  9 1  Abs . 1 
* und 1 45 Abs . 5 Z 1 0  l i t .  a i n  der F a s sung des 
* Bundesgeset zes BGB 1 . Nr . xxx/ 1 996 ; 

* 6 .  r ückw i rkend m i t 1 .  Jänner 1 994 der § 2 59 Abs . 9 
* i n  der F a ssung des Bundesgeset zes BGB 1 . Nr . xxx/ 1 996 ; 

* 7 .  r ückw i r kend m i t 1 .  J u l i 1 993 d i e  § §  93 Abs . 2 ,  
* 1 1 8 Abs . 2 l i t .  h ,  1 33 Abs . 2 sow i e  1 34 Abs . 1 und 2 i n  
* der F as sung des Bundesgeset zes BGB 1 . Nr . xxx/ 1 996 . 

* ( 2 )  § 55 a i n  der F as sung des Bundesgeset zes 
* BGB 1 . Nr . xxx/ 1 996 i s t auch au f F ä l l e  anzuwenden , i n  
* denen der Ver s i cherUngs fa l l  vor dem 1 .  J u l i 1 996 
* e i nget re t en i s t . 

* ( 3 )  Der Anwendung des § 1 34 Abs . 2 i n  .der F a s sung des 
* Bundesgeset zes , BGB 1 . Nr . xxx/ 1 996 s t eht  d i e  Rech t sk r a f t  
* bere i t s ergangener Besche i de n i ch t  en t gegen . 

* ( 4 )  Ar t .  1 1  Abs . 5 und 6 der 1 7 .  Nove l l e  zum 
* Gewer b l i chen Soz i a l ver s i CherUngSgese t z ,  
* BGB 1 . Nr . 295/ 1 990 , i s t , sofern § 1 22 i n  der F as sung des 
* Bundesgese t zes , BGB 1 . Nr . 336/ 1 993 , zur Anwendung kommt , 
* a u f  Ver s i cherUng s fä l l e ,  i n  denen der S t i ch t ag n ach dem 
* 30 . Jun i 1 993 l i egt , n i ch t  an zuwenden . 

* ( 5 )  D i e  Ausnahme von der P f l i ch t ver s i cher ung i n  der 
* Krankenver s i cherung gemäß A r t . 11 Abs . 1 1  der 
* 1 0 .  Nove l l e  zum Gewer b l i chen Soz i a l ver s i cherUngSgese t z ,  
* BGB 1 . Nr . 1 12 / 1 986 , w i rd für j ene Per sonen au fgehoben , 
* d i e  d i es b i s  30 . Dezember 1 996 be i der 
* Soz i a l ver s i cherUngSan s t a l t der gewerb l i chen W i r t scha f t  
* bean t r agen . D i e  P f l i ch t ver s i cherung i n  der 
* Kr ankenver s i cherung nach d i esem Bundesgese t z  beg i nn t  i n  
* d i esem F a l l m i t dem E r s t en des K a l endermon a t es , der der 
* An t r ags te l l ung fo l gt . 

* ( 6 )  F ü r  das Jahr 1 995 i s t u n t e r  Berück s i ch t i gung der 
* ab 1 .  Apr i l 1 995 gemäß Ar t . XXX Z 1 des 
* S t r u k t u r anpassungsgese t zes , BGB 1 . Nr . 297/95 , er fo l g t en 
* v o l l en H i nzurechnung der Be i t räge zur Kr anken- und 
* Pen s i onsver s i cherung e i ne durchschn i t t l i che 
* Be i t r agSgrund l age zu b i l den . E r g i b t  s i ch h i eb e i  ohne 
* Anwendung des § 25 Abs .  5 d i eses Bundesgeset zes e i n  
* Bet r ag , der über dem Be t r ag l i eg t , der s i ch aus der 
* Summe der auf d i e  K a l endermon a t e  der P f l i ch t ver s i cherung 
* i n  der Pen s i onsve r s i cherung n ach d i esem Bundesgeset z 
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GSVG - Ge l t ende Fas sung GSVG - VorgeSCh l agene Fas sung 

* en t fa l l enden M i ndes t be i t r agsgrund l agen gemäß § 25 Abs . 5 
* d i eses Bundesgeset zes i n  der Fassung BGB 1 . Nr . 1 58/ 1 987 
* i n  Ver b i ndung m i t der Verordnung des Bundesm i n i s t er s  f ü r  
* Arbe i t  u n d  Soz i a l es ,  BGB 1 . Nr . 1 026/ 1 994 , bzw . i n  der 
* Fassung BGB 1 . Nr . 297/ 1 995 , get e i l t  durch d i e  Anzah l 
* d i eser Ka l endermona t e ,  erg i b t , dann i s t be i der 
* Berechnung der Be i t räge zur Pens i on sver s i cherung nach 
* d i esem Bundesgese t z  i n  den Mon a t en Jänner b i s  Mär z  1 995 
* § 25 Abs . 5 d i eses Bundesgese t zes n i ch t  anzuwenden . 
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